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Kameradschaft zweier Nationen
Von Heinrich Karl Kunz .

Noch selten haben wir so deutlich , wie bei dem Abschluß
des deutsch -italienischen Vündnispaktes empfunden , daß wir

in ein revolutionäres Jahrhundert eingetreten

sind . Die Wandlungen , die das völkische und nicht zuletzt das

persönliche Leben ersaßt haben , greifen auf die zwischen¬

staatlichen Beziehungen über . Die Methoden der Gehe i in -

d i p l o m a t i e , dieses Ränkespiel , das grundsatzlos von Fall

zu Fall mit wechselnden Parteien betrieben wurde , g e h o r t

einer st erbenden Epoche an . Die sittlichen

Werte , die die Haltung des einzelnen auszerchnen ,
kommen auch in der Politik , die dadurch dem menschlichen

Verstehen nahe gerückt wird , immer stärker zur Geltung . Der

Weltkrieg , der die beiden großen Staatsmänner Europas ,

Adolf Hitler und Benito Mussolini , , n seine harte

Schule genommen hatte , war der beste Lehrmeister . Er gab

dem Begriff Kameradschaft seine letzte Prägung . Die

Führer der beiden europäischen Revolutionen erkannten in

der Kameradschaft die Grundlage , auf der einzig die ver¬

worrenen sozialen Probleme der Volker zu losen sind . Hier

wurde ein ewiges , jedem jungen Volke eigenes

Lebenselement angesprochen . Und aus der völki¬

schen Kameradschaft erwuchs — vielleicht der schönste Gtiren =

titel für den Vündnispakt — die Kameradsch a ft

zweier Nationen . Mit dem einmal erwählten

Freunde , wenn es sein muß , bis zum bitteren Ende marschie¬

ren : ein stolzes Wort des Duce , unter das die Außenmimster

Deutschlands und Italiens gestern in Berlin Unterschrift

und Siegel gesetzt haben .
Kameradschaft zweier Nationen , eine Kennzeichnung , die

wortwörtlich Tatsache geworden ist . Denn dre Freund¬
schaft . die Führer und Duce verbindet , hat in ihren

Völkern tiefe Wurzeln geschlagen . Auch , em

Merkmal der als Diktaturen verschrieenen revolutionären

Regime , daß die Massen in einem bisher noch nie m der Ge¬

schichte gekannten Ausmaß an dem staatlichen Leben tell -

baben , sich die Erkenntnisse ihrer Staatsmänner persönlich

erarbeiten und aus ihnen heraus ihre Gefühle teilen . Führer

und Duce gaben ihren Völkern die Möglichkeit , sich gegen¬

seitig kennenzulernen . Wir sahen Mussolini in unserer

Heimat , wie die Italiener den Führer in Rom und Florenz

begrüßten . Besuche gehen hinüber und herüber . Keine größere

Veranstaltung wurde in den letzten Jahren durchgefuhrt ,

ohne daß an ihr eine Abordnung der befreundeten Nation

teilgenommen hätte . Die gleichgearteten Organisationen

stehen in engstem Kontakt miteinander . Italienische Arbeiter ,

ganz abgesehen von den Tausenden , die bei unseren Bauern

und in unseren Werken schaffen , erleben auf Erholungs¬

reisen die Schönheit der deutschen Landschaften , den Charak¬
ter des deutschen Menschen , das dem Faschismus gleich -

geartete Wesen des Nationalsozialismus . Unsere KdF .-

Ürlauber finden an den sonnigen Küsten Italiens herzliche

Aufnahme . Alte Vorurteile zerbrechen unter dem

Eindruck des persönlichen Erlebnisses . Bewunderung ,
Wertschätzung und Vertrauen zueinander erfüllen
die beiden Völker . So wird der Bündnispakt von uns Deut¬

schen und von den Italienern als Krönung einer jahrelangen
Entwicklung empfunden , als sichtbaren Ausdruck „ der tiefen

Verbundenheit des Geistes und der Werke "
, wie sich Graf

Ciano in seiner gestrigen Rundfunkansprache ausdrückte .

Frontsoldaten wissen , daß Kameradschaft nicht das Re¬

sultat einer zufälligen Begegnung ist . Erst die härtesten An¬

forderungen lasten sie sichtbar werden . Und dre deutsch¬

italienische Kameradschaft , die in dem Pakt verbrieft

wurde , hat ihre Probe längst bestanden . Zu einet Zert , da

es noch gegen den in Versailles genormten „ guten Ton " ver¬

stieß . ein Wort für das niederaetretene Reich einzulegen , hat

sich Benito Mussolini nicht gescheut , das an uns begangene
Unrecht als solches zu kennzeichnen . Als dann der Duce des

Faschismus daran ging , sein imperiales Denken zu realisie¬
ren , als die Genfer Front den Sanktionskrieg gegen Italien
erklärte , trug das erwachte Deutschland seine Dankesschuld
ab . Das werden wir euch nie vergesten . rief der Duce vor
den begeisterten Masten in Berlin aus , und er vergaß cs

nicht , als der Führer im März 1938 die Ostmark heimholte ,
er vergaß es nicht , als Benesch , der Exponent der westlichen
Demokratien , den Weltbrand zu entfesseln versuchte . Was in
den Verhandlungen zwischen Ribbentrop und Ciano Buch¬
stabe und Vertrag wurde , hat sich in entscheidungsreichen
Jahren bewährt , hat der Gerechtigkeit zum Durchbruch ver -

Geplatzte Einkreisungspotttik .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Der Berliner Gegenzug .

as . Berlin , 23 . Mai . Die internationale Presse
gerät durch die Unterzeichnung des deutsch - italienischen
Freundschafts - und Bündnispaktes in einen deutlich erkenn¬
baren Zwiespalt . Sie bringt sehr ausführliche Nach¬
richten über die Unterzeichnung des Paktes , über den Inhalt ,
wie überhaupt über den Berliner Besuch des Grafen Ciano
und gibt durch den großen Raum , den sie diesen Vor -
gänaen widmet , zu erkennen , daß sie die weltpolitische
Bedeutung des Paktabschlusses durchaus be¬
griffen hat . Da man nun aber dem demokratischen Leser
noch um keinen Preis eingestehen möchte , daß sich außerhalb
der Sphäre der Demokratien ein Ereignis von welthistorischer
Bedeutung vollzog , ein Ereignis , das zudem einen Strich
durch die ganze Einkreisungsvolitik macht , so
bemüht man sich in den Kommentaren , den Pakt zu
bagatellisieren und ihn als eine ziemlich bedeutungslose An¬
gelegenheit hinzustellen . Ja . es fehlt sogar nicht einmal an
Kommentaren , die Deutschland oder Italien von der Gefähr¬
lichkeit des Bundesgenossen überzeugen möchten . Bei dieser
tödlichen Verlegenheit der demokratischen Blätter
nimmt es auch nicht weiter Wunder , wenn diese Zeitungen
zur Beruhigung ihrer Leser noch immer etwas von Inter¬
essengegensätzen der Achsenmächte phantasieren . Diese
Leute können eben nicht aus ihrer Saut heraus und wollen
unter gar keinen Umständen zugeben , daß es sich hier um eine
völlig neue Form von politischer und
militärischer Allianz handelt , um die totale Allianz
totalitärer Völker und Staaten . Offenbar dämmert das
immerhin einigen amerikanischen Zeitungen , die in ihren
Schlagzeilen davon sprechen , das Deutschland und Italien nun
einen machtvollen Block bilden . Das schlechte Gewissen der
Demokratien zeigt sich sehr deutlich , wenn — vor allem tun
das die französischen Blätter — die Zeitungen sich bemühen ,
die Einkreisungsvolitik der demokratischen Staaten zu ver¬
teidigen , wobei man dann zu den fadenscheinigsten Argumenten
greift . Ja , der „ Jntransigeant " erklärt sogar seinen Lesern ,
der Führer habe den Pakt nur unterschrieben , weil er genau
gewußt habe , daß London und Paris beabsichtigt hätten , sich
mit Italien zu verständigen . Die polnische Presse , die
noch bis in die letzten Tage hinein , die deutsch - italienische
Solidarität anzweifelte und deshalb auch ihren Lesern große
Teile der Turiner Rede Mustolinis unterschlug , ist in
einiger Verlegenheit . Sie erzählt nunmehr ihren
Lesern , daß der Pakt nichts Neues bedeute , denn die enge
Solidarität zwischen Deutschland und Italien sei ja ohnehin
bekannt gewesen . Also auch hier ist deutlich das Bestreben
erkennbar , dem Leser um keinen Preis den wahren Sachverhalt
bekannt zu geben .

Die peinliche Verlegenheit der französischen und englischen
Presse zeigt sich weiterhin sehr klar , wenn diese Blätter —
führend ist wieder Paris — nachdrücklich fordern , daß dem
Militärpakt der autoritären Staaten nun schleunigst der
Friedenspakt ( lies Einkreisungsvakt ) der Demokratien , zu
denen man auch die Sowjetunion zählt , folgen müsse . Die
Blätter verlangen , daß nunmehr endgültig der demo¬
kratische Einkreisungsvakt mit Sowjetrußland
unter Dach und Fach gebracht wird . Es scheint aber nicht , als
ob die Verhandlungen in Genf sehr glatt vomtatten gehen .
In französischen Blättern kann man allerdings recht zuver¬
sichtlich lautende Schilderungen linden , nach denen es sich
eigentlich nur noch um formelle Schwierigkeiten handelt .
Immerhin kommt selbst in diesen Darstellungen zum Ausdruck ,

daß vor Mittwochabend die Verhandlungen
schwerlich beendet sein würden . Morgen aber wollte
Lord Halifax ursprünglich schon wieder in London sein , um an
der üblichen Mittwochsitzung des Kabinetts teilzunehmen .
Die englischen Darstellungen sind wesentlich
v o r s i ch t i g e r als die französischen Meldungen . Die der
englischen Regierung nahestehende Nachrichtenagentur Preß
Association verweist entschuldigend darauf , daß auch andere
Regierungen befragt werden muffen , und daß der Austausch
der Ansichten ..nicht ungehörig beschleunigt " wer¬
den könnte . Ob der englische Ministerpräsident unter diesen
Umständen am Freitag schon eine Erklärung abgeben könne ,
sei recht zweifelhaft . Aus alledem ergibt sich also , daß die
mannigfachen Besprechungen , die Lord Halifax und Bonnet
mit ihrem Sowjetfreund , dem Londoner Botschafter Maiski ,
am Genfer See hatten , noch nicht zum Ziele geführt haben ,
daß aber die Einkreisungsvolitiker immer noch nach der
rettenden Formel suchen , die Paris . London und Moskau
gleicherweise befriedigen soll und die dann jeder nach
seinem Geschmack auslegen kann .

Abschluß des C '
ano - Besuches .

Weitere Besprechungen mit dem Reichsauhenminister und

Eeneralfeldmarschall Göring .

wt . Zu Ehren des Außenministers Graf Ciano gab

am Montag der italienische Botschafter in Berlin .
A11 o l i c o , eine Mittagstafel , bei der neben den

italienischen Gästen u . a . Generalfeldmarschall Göring ,
der Reichsaußenmini st er und die Oberbefehls¬

haber der Wehrmachtsteile zugegen waren . An¬

schließend hatte Graf Ciano eine längere B e -

lvrechung mit dem Reichsaußenminister . in

der die am Sonntagvormittag begonnenen Beratungen über

die gegenwärtige politische Lage fortgesetzt wurden . Dabei

waren insbesondere die Fragen Gegenstand einer eingehen¬
den Erörterung , die sich aus der Durchführung des unter¬

zeichneten Bündnisvaktes ergeben . Später weilte der

italienische Außenminister längere Zeit bei

Eeneralfeldmarschall Göring . Der Besuch Graf Cianos

fand mit einem Essen , das der Reichsaußenminister und Frau

von Ribbentrop am Abend in ihrem Haus in Dahlem gaben ,
und an dem auch der Führer teilnabm , seinen Abschluß . Roch

einmal vereinten sich die führenden Persönlichkeiten des

Staates und der Partei mit den italienischen Gästen . Der

Abend war erfüllt von festlicher Stimmung , zu der

nicht zuletzt auch die künstlerischen Darbietungen und das

farbige Bild der blumengeschmückten Zelte im Garten bei¬

trugen . Der Führer verweilte nach dem Essen noch längere

Zeit im Hause des Reichsaußenministers .

Italien feierte die Unterzeichnung wie ein Fest
Ovationen auf Führer und Duce . — Stürmische Kundgebungen in Kammer und Senat . — Annunziaten -Orden für Ribbentrop .

wt . In Italien wurde die Unterzeichnung des
Bündnisvertrages wie ein Fest gefeiert . Am
Abend wiederholten die italienischen Sender den feierlichen
Unterzeichnungsakt auf Wachsvlatten . In allen Städten
waren auf den großen Plätzen Lautsprecher aufgestellt . Un¬
übersehbare Menschenmassen nahmen die Erklärungen der
beiden Außenminister mit nichtendenwollendem
Jubel und mit Ovationen auf den Führer und
den Duce auf . Nach der Äbertragung bildeten sich in Rom
große Umzüge , die sich von den Hauvtvlätzen der « tadt zur
Piazza Venezia bewegten , um den Duce zu sehen und ihm
unmittelbar ihre Begeisterung zum . Ausdruck zu bringen .
Mussolini mußte mehrere Male out dem historischen Balkon
erscheinen und der jubelnden Menge für ihre Huldigungen
danken .

Die faschistische Kammer und der Senat
begrüßten den Abschluß des Bündnisvaktes mit stürmischen
Kundgebungen . Die Abgeordneten brachten dem Duce
und dem Führer begeisterte Ovationen dar . Unter 216 =
singung faschistischer Kampflieder wurde durch
Akklamation eine Tagesordnung angenommen , in
der die Kammer dem .Historischen Ereignis , das die ~ auf¬
richtige Freundschaft und Gemeinschaft der Ideale und Inter¬
essen des nationalsozialistischen Deutschlands und des
faschistischen Italiens durch einen militärischen und politischen
Bündnisvakt besiegelt "

, in der feierhmten Weise zustimmt
Das Bündnis , so sagte der Präsident . der Kammer . Graf
Ciano . der Vater des italienischen Außenministers , u . a ..
ist vor allem wichtig , weil es Europa den Frieden
sichert , den das italienische und das deutsche Volk trotz ihrer
gewaltigen Rüstungen und ihrer Bereitschaft , jede Drohung
zurückzuschlagen . nicht weniger wünschen als ine anderen .

Die italienische Presse steht natürlich völlig im Zeichen
des Vertragsabschlusses . Der halbamtliche . .Povolo d Italia
schreibt u . a . . heute bildeten Deutschland und Italien einen
unauflösbaren Block von der Nordsee bis nach Libyen und bis
m den Gestaden des italienischen Imperiums am Indischen
Ozean . Der deutsche Westwall habe seine Fortsetzung in den
Linien der Aloen , die in einer Breite von mehreren Dutzend
Kilometer mächtig gerüstet seien . Eine ungeheure Mauer ,
hinter der eine Reserve von 15 Millionen Baionetten stehe .
Das deutsch -italienische Bündnis eröffne eine neue
Periode der europäischen Geschichte . Das
« yftem der Vorherrschaften von $ eriatUes sei endgültig zu
Ende gegangen .

Aus Anlaß der Paktunterzeichnung hat der italienische
König und Kaiser dem Reichsminister des Auswärtigen
v . Ribbentrop telegraphisch mitgeteilt , daß er ihm den
Annunziaten - Orden verliehen habe . Der Reichs -
außenminifter sprach telegraphisch seinen Dank aus .

Am Mittwoch wird eine italienische Abord¬

nung , bestehend aus dem technischen Ausstattungsdirektor
Mario Bega , Generaldirettor Jng . Gaetana R o f s e i t i ,
Archttett Prof . Melchiori Bega und Fregattenkapitän
und Marineattachs Pecori Giral di . zu einem Besuch
der Kriegsmarine in Kiel eintreffen . Während ihres
mehrtägigen Aufenthaltes wird die Abordnung einige
Schiffe der Kriegsmarine besichttgen .

Ein Rückhalt für die unsichere europäische Lage
Das Glückwunschtelegramm des japanischen Kabinetts . —

wt . Der Abschluß des deutsch - italienischen Bündnis -

paktes hat in dem befreundeten Japan freudige An¬
teilnahme ausgelöst . Das Tokioer Kabinett richtete fol¬

gendes Telegramm an die Reichsregierung :

„ Die japanische Regierung ist von der festen Über¬

zeugung durchdrungen , daß der Abschluß des Freundschafts¬
und Vündnispaktes zwischen den beiden Japan auf das

innigste befreundeten Nationen Deutschland
und Italien die zwischen den beiden Ländern bestehenden

innigen Beziehungen weiterhin vertieft , der äußerst u n -

sicheren europäischen Lage einen festen Rück¬

halt gibt und damit einen höchst wertvollen Beitrag zur
Erhaltung und Stärkung des Weltfriedens leistet . In

diesem Sinne bringt die japanische Regierung ihre herzlich¬
sten Glückwünsche zu diesem welthistorischen Ereignis dar .

Ministerpräsident H i r a n u m a erklärte . Japan sei ent¬

schlossen „ im Interesse der Sicherung des Weltfriedens die

engste Zusammenarbeit mit Deutschland und

Italien aufrechtzuerhatten und seine Beziehungen zwi -

„ Das mächtigste und weiteste Bündnis der Weltgeschichte ."

schen den beiden Ländern zu verstärken und zu befestigen ."

Für die gesamte japanische Presse bildet die Paktunter¬

zeichnung das große Thema des Tages . Sie berichtet übet

den feierlichen Att in der neuen Reichskanzlei in allen

Einzelheiten und in größter Aufmachung . Die Blätter

6ringen dazu Bilder des Führers , des Duce und der beiden

Außenminister . Schlagzeilen leiten die Schilderungen ein :

„ Achse jetzt ein eiserner Wall "
, „ Aufbau der militärischen ,

polittschen und wirtschaftlichen Kampffront vollendet " usw .
In den Kommentaren wird der Pakt als das „ mächtigste
und weiteste Bündnis der Weltgeschichte

" be¬

zeichnet , das in seiner , militärische , politische und wirtschaft¬

liche Fragen umfassenden Sttuktur ein Instrument zur
Garantie eines langen Friedens darstelle , das

aber auch geeignet sei , jeden Angriff der demokratischen
Einkreisungsmächte auf die Lebensrechte der Achse mit ent¬

schiedenen Gegenangriffen zu beantworten . Wie aus den

meisten Blättern he
'
rvorgeht . hat in Tokio der große Fort¬

schritt der Achsenpolitik einen sehr starken Eindruck hinter¬
lassen .
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Die feierliche Unterzeichnung des deutsch - italienischen VLndnispaktes .
( Heinrich Hoffmann , K .)

Begeisterte Kundgebungen auf dem Wilhelmplatz .
Unser Bild zeigt einen Blick auf den Balkon der Reichskanzlei während der
Huldigungen .

__ ( Weltbild , K .)

einemin

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und da , . llnterhaltungsblatt "
.

Im Reichsehrenmal Tannenberg wurde am Sonntag
das Ehrenmal für den Sanitätsdienst im Well¬
kriegfeierlich eingcweiht . Im Hof des . Ehrenmals waren
(Formationen des Deutschen Roten Äreiyes und Ehrenab¬
ordnungen der Partei und ihrer Gliederungen angetreten .

fast die sinzi „ . .. . . uu v i u u h
® ,n * ’ rt .eges . ( . ) Eine absurde Hoffnung , die nur auf
dem Boden einer abgrundtiefen Verlogenheit , u keimen ver -

London zur Unterwerfung gezwungen
_

Demokratische »Bettelmönche - und Moskauer „ Dickköpfigkeit " .

2n der Zeit vom 9 . bis 11 . Juni finden in Danzig
die Gruppen - Wettkämpfe der Gruppe Ost¬
land der SA . statt . Zu diesen Wettkämpfen wird der
Stabschef der SA . . Viktor Lutze , in Danzig eintreffen .
Am 9 . Juni findet auf dem Sangen Markt in Danzig eine
Eröffnungskundgebung statt , bei der Stabschef Lutze und
Gauleiter Forster sprechen werden .

9bic Chancen eines englisch - fow -
Abkoprmens «eien im Augenblick schwer abzu -

schatzen . Er spricht von einem „ völligen Pessimismus " in
sowletrufsifchen Kreisen . „ Daily Mail " betont , daß alles von
bem Mah von Entschlossenheit abhänge , das Halifax dem
englischen Kabinett gegenüber aurbringe .

Die M o s k a u e r P r e s s e schweigt sich in allen Ton¬
arten aus . Seil zehn Tagen yt in ihr überhaupt keine eigene
Aunerung , noch irgend ein Kommentar zur internationalen
Lage und zur britychen Einkreisungsvolitik zu lesen ge -
wefen . Wie man von unterrichteter Seite erfährt , dürfte man
er >t auf der am 2d . Mai beginnenden Tagung des Obersten
Sowiets die bisherige Reserve durchbrechen .

Anscheinend befürchtet man in London und Paris , daß
weiter geh ende Zugeständnisse Englands an
Sowietruhland in Warschau wenig sympathisch
a . ui6 c

»
n m e i b e n . JDet englische und der sran -

zonsche Botschafter sprachen gestern Beim polnischen Außen -
minister vor und durften versucht haben , sein Einverständnis
zu der neuen Wendung in den Verhandlungen mit dem
rrreml zu erlangen . Warschau wird ja sagen müssen , da es
seine Handlungsfreiheit langst verloren bat und gezwungen
ist , nach der Pfeife Londons zu tanzen .

Bewunderung für Spaniens Soldaten mit in ihre Heimat .
Rur deren Geist vorbildlicher Dienst - und Opferbereitschaft
habe den Steg ermöglicht .

Im Anschluß an keine Rede überreichte Generalmajor
v . Richthofen dem Befehlshaber der spanischen Luftwaffe ,
General Kindelan , eine Urkunde über die Svende an die An -
gehorigen der gefallenen spanischen Kameraden der Luftwaffe
im Werte von einer Million Peseten , die als Zeichen der
Verbundenheit beider Luftwaffen innerhalb des deutschen
tireiwilligenverbandes gesammelt worden waren .

Zum Schluß traten die deutschen Truppen zum Parade¬
marsch vor dem Generalissimus an . an dessen Seite sich
Generalmawr v . Richthosen und General Kindelan befanden .
Der vorbildlich ausgeführte Parademarsch der Deutschen
weckte immer neue Beifalls st ü r m e der Bevölkerung .

Der Abtransport beginnt .

Im Anschluß an die Ab
'
schiedsparade fand ein Festessen

statt . ,an dem , außer dem Caudillo die Botschafter von
Deutschland und Italien , die Führung der deutschen Frei¬
willigen sowie mehrere spanische Generale teilnahmen .

, Botschafter o . Stohrer konnte dem Caudillo die soeben
eingetignene Nachricht übermitteln , daß die zum Abtransport
der <freiwilligen in Digo eingelaufenen Schiffe unter anderem
700 .tonnen Weizenmehl . Medikamente sowie Äusrüstungs -
gegenstande für eine vollständige Kinderabteilung der Poli¬
klinik und für , eine geburtshilfliche Abteilung mitbringen .
Die Svende wird vom Leiter der Deutschen Arbeitsfront . Dr .
Ley . dem Generalissimus zur Linderung der Rot in den von
den roten Horden verwüsteten Gebieten zur Verfügung gestellt .
Der Caudillo dankte hocherfreut für diese neue große Svende
und bat den Botschafter , an Dr . Ley den Dank zu über¬
mitteln .

. Rach dem Festessen fand auf der Hauptstraße von Leon
ein werterer Vorbeimarsch der deutschen Frei¬
willigen vor ihrem Befehlshaber . Generalmajor v , Richthofen ,
statt . Bereits am Montagabend begann der Abtransport der
deutschen freiwilligen mit der Eisenbahn nach Vigo . Dort
erfolgt die Einschiffung in die fünf Schiffe , von denen das
letzte am Donnerstag den Hafen verläßt .

Greiser empfing Chodacki .

Zwei polnische Noten znm Mord von Kalthof .

Danzig , 22 . Mai . Die Pressestelle des Senats teilt mit :
Der Präsident des Senats , Greifer , empfing den diplo¬
matischen Vertreter der Republik Polen , Minister Chodacki ,
auf dessen Bitte noch in den Abendstunden des Sonntag .
Minister Chodacki überreichte Präsident Greiser z w e

'
i

Roten , in welchen der polnische Standpunkt zu
dem Vorfall von Kalthof befanntgegeben wird .

Polnische Post stellt keine deutschen Zeitungen mehr zu .
Warschau , 22 . Mai . Folgenden deutschen Zeitungen ist

die Postzustellerlaubnis für Polen entzogen worden : „ Rord -
schlefische Tageszeitung "

Elogau , „ Schlesische Volkszeitung
"

Breslau , „ Oberfchlesischer Anzeiger
"

( Generalanzeiger für
Schlesien und Posen - Raiibor ) , „ Oberschlesische Volksstimme

"

Gletwitz , „ Schlesische Zeitung
" Breslau , „ schlesisch Tages¬

zeitung
" Breslau , „ Deutsche Arbeit Berlin , „ Der Stürmer "

Nürnberg , „ Das Schwarze Korps
" Berlin .

Tatsächlich unterbleibt aber seit Wochen auch die Zu¬
stellung anderer deutschen Zeitungen , sogar solcher rein un¬
politischen Inhalts wie illustrierte Blätter und Rundfunk¬
zeitungen durch die polnische Post .

Angesichts der erneuten Festigung der Achsen -Pontion ist es den demokratischen Zeitungen doppelt unan -
r6*

1,
„
U£etr

ben <yort0,an9 der englisch - russis ch e n
Verhandlungen keine positiven Mit -
tellungen machen zu können . Vergeblich versuchen sie
3Reni ? mInr c2nt0 £ Bedeutungen zuzuschreiben ,wenn man die Phrasen abzicht , bleibt nut die Feststellung

englisch - sowietrussische Problem in Genf nichr
gelost,, , za noch nicht einmal geiordcrt werden konnte Die
tranzonsthen Blatter klagen über den „ u n ü b e r w i n d -

£ 0 9 ’
s

^ ° rfÄ .
U5 Md aeben verschämt zu . daßdie . itanzostichen und englischen Politiker fast wie Bettel -m o n ch e den nicht einmal mit Vollmachten versehenen

UEy <HütI? a ?£ ten - Rach dem Abschluß des deutsch - italie -
Bündnisses verstärkt sich jedoch in Paris die Auf -

S » nA ? ma - «
ctn ' Rettung . nur noch von den

XfS ^ rLft -eA $ u ^ hoffen sm . Man bereitet deshalbdie Öffentlichkeit darauf vor . daß London nachgeben und0 ' Ve_ I0W1 et russischen Forderungen a N -
nehmen werde .

„
diplomatische Korrespondent der Londoner „ Times "

ß ^ ' dt u . a tn ® ent werde über das Ergebnis der bri -
tliwen . Kabinettssstzung hm und her beraten , aber weder
bte hititte in « d,e sowjetrussische Delegation teilten den
leichten Optimismus der englischen Presse . Natürlich er -
Sa5 .tenrr nvr .

® 6?- en ' daß man zu einer Einigung komme .
Fast all « Delegationen , hatten denselben Wunsch und sähen* “ ““ englych -iranzösisch - sowjetrussischen Abkommen

' 10 € rk ° 1 ! n it n g zur Verhinderung

Holsen und dem Frieden Europas bereits einen
unschätzbaren Dienst erwiesen .

Der Berliner Viindnispakt stellt etwas grundsätzlich
Neues tn den Beziehungen zweier Staaten dar , sowohl in
seiner Zielsetzung , wie in seinen Methoden . Er entspringt
dem tief empfundenen Verantwortungsgefühl
gegenüber der Kultur Europas , die einst von den heute eng
verbundenen Völkern ausging und nun , in ihrem kritischsten
Entwicklungsstadium , von beiden in ihren starken Schutz ge -
nommm wirb . Das Schicksal dieser alten Kultur , die der
Welt Gesicht und Inhalt gegeben hat , wird von der Frage
Frieden oder Krieg , umschlosien . Frieden ohne
Gerechtigkeit aber ist ein Gift , das jede Kultur von
innen her zerfrißt . Frieden und Gerechtigkeit , die
sich einander bedingen , bilden deshalb das Leitmotiv
des alle vorübergehenden Jnteressenverbindungen über¬
ragenden Vertragswerkes . Der hohen sittlichen Zielsetzung
entsprechend zeigen die in dem Pakt formulierten Methoden
W ihrer Verwirklichung eine Eindeutigkeit und
D ffe nh e it , die den diplomatischen Aktionen alten Stils ,
wofür die Demokratien täglich neue Beweise liefern , völlig
abgebt . Es ist eine rückhaltlose , totale Solidarität , die hier
Gestalt gewann , „ eine unlösbare Vereinigung
unseres Willens und unserer Kräfte "

, wie Mussolini das
Wesen des Paktes in seinem Telegramm an den Führer
umschrieb .

Betrachten wir das Gebaren der Gegenspieler
dieses neuen , in seinem Gehalt und in seinen Traditionen
uralten Europas , so sehen wir ein absurdes , ins
Negative verkehrtes Bild . Ein französisches Blatt
hob die „ wahre Engelsgeduld und die unglaubliche Findiq -
^ rt "

. hervor , mit der sich Außenminister Bonnet um die
Annäherung der englischen und sowjetrussischen Auffasiungen
bemühe . Laßen sich die diplomatischen Manöver der Em -
fretfungspolftifer noch krasser karikieren ? Findigkeit und ge¬
rissene Taktik können über das Fehlen einer einigen =
den Idee nicht hinweghelfen . Und an welches Ideal ver¬
mochten die kriegslüsternen Demokraten zu appellieren9 Aus
armseligem , engstirnigem Egoismus heraus , versuchen sie der
Gerechtigkeit tn den Arm zu fallen . In sturer Besessenheit
mochte das weltumspannende , in seinen tragenden Säulen
verdächtig knisternde britische Empire mit der Internationale
der Zerstörung komplottieren . Möchte und möchte nicht ' Man
bekommt allmählich Angst vor der eigenen Courage und fühlt
wohl , instinktiv , ban bie Verbinbung berart gegensätzlicher ,sich einander ausschlretzenber Elemente in einer Katastrophe
enben muß . Alle Voraussetzungen , bie bem beutsch - italieni -
Aen Bundnispakt Gewicht unb Format geben , fehlen . Kein
-Bernauen zwischen ben Staatsmännern , noch weniger
zwischen ben Volkern . Die bisherige Zusammenarbeit , denken
wir an Spanien , an bie Septemberkrise — damals fühlte
sich Moskau betrogen und verraten — zeitigte nur Miß -
erfolge . Unb boch haben sich bie demokratischen Politiker
bereits derart verrannt , daß sie einen Vertrag mit Moskau
als das „ kleinere Übel “

ansehen . Ein
"
sterbendes

System vetratrts ^ haftetseinen kümmerlichen
tt ? r 19 e. -on sinnlosem Eigennutz unb sträflicher
Uitfabtgtett ubt es Verrat an Europa . Diesem Anschlag aufbte Existenz unseres alten Kontinents treten Deutschland unb
Italien , durch eine erprobte unb unlösliche Kamerabschaft
oerbunben , entgegen entschlossen , wie ber Führer in seinem
Telegramm an ben Duce schrieb , „ bas heiligeErbe ber

l-J19 "
t.

3? * * eibigen unb einen auf Ge¬
rechtigkeit begrunbeten Stieben zu sichern "

.

Abschiedsparade der deutschen Legion .

Sämtliche deutschen Freiwilligen .in Leon angetreten . — Francos Dank für ihren selbstlosen Einsatz . — Geschenk der Frei¬
willigen an die Angehörigen der gefallenen spanischen Flieger .

- „ .Leon , 22 . Mai Vor ihrer Rückkehr nach Deutschland
Wontag die aus ganz Spanien in Leon zusammen -

deutschen freiwilligen zu einer
n Par ade vor General Franco an . Bor der

Parade überreichte Generalmajor v . Richthofen ver -
t3,2rett Ä Mannschaften spanische Ordensaus -

j l,
'A " " Mn . . 3um Schlug übermittelte Generalmajor Richt -

ua ' rudeil ,panychen Kameraden eine Svende ber deutschen
«freiwilligen , und zwar eine Million Peseten , bie
O « Hm

ber . E efallenen der spanischenL u ft w an e bestimmt ist .
Rcontagvormitiag , als bie Freiwilligen zu ihrer

Abichieosoarade . antraten, , sah man zahlreiche spanische
t1 ln 1 c ® ,n e . auf ben Ehrentribünen . Unter

pen anwesenden . Generalen iah man den Befehlshaber der
ua ^ M ' wen rireiwilligen . General Gambara , den
panischen GeneralstabMi , Francisco Martin Moreno .

Saliguet und Orgaz . Auch der
e Botschafter v . St obrer , der italienische Botschafter© rar Campalto und die Wehrmachtsattachös waren an -

wesend .

^ - „
Rachoem der Befehlshaber ber deutschen Freiwilligen .

Richthofen , die Front ber angetretenen
Auto abgefahren hatte , nahm er im Namen des

s -tm “ 5 -f£ ran £? --*’ic Orbensauszeichnmig an verdiente
oeutiche ..freiwillige Oinzlere unb Mannschaften vor . Aus

die Ausgezeichneten jeweils die
Militär . Cruz de Euerra und

Eruz be Uterito Militär Bianca , wovon bie ersten beiden dem
. Eisernen Kreuz I . und II . . Klasse entsprechen .

. , , Kurz nach 12 Uhr traf ber Caudillo auf dem Parade -

m „ ,sCtn ' «n,Or ? on ben .Jubelrufen der Zuschauer begrüßt
würbe . Begleitet vom Befehlshaber ber spanischen Luftwaffe ,General K t n b e I a n . und dem Befehlshaber der deutschen
trretrotlltgen , Generalmajor o . Richthofen . schritt er die Front
per Freiwilligen ab . Anschließend richtete er an sie eine An¬
sprache , in ber er hervorhob . baß die spanische Nation an
diesen Tagen des Triumphes mit besonderer Bewunderung
der Anwesenheit der deutschen Brüder gedenke , die Seite an
Seite gemeinsam mit italienischen Freiwilligen den Krieg
Lurchgefochten batten ^ n ehrenden Worten gedachte ber
uIo -X ? ieibst 1 osen Einsatzes und ber voll -
bracbten . & elöcntaten ber deutschen freiwilligen , die mit ihrem
^ rben für ihre Idee etniteben . Der gemeinsame Kamps sei
9e ®en den gemeinsamen bolschewistischen Feind geführt wor -
den . Mit der Befreiung Spaniens vom Joche Moskaus sei
ejne der schwersten Gefahren für Europa abgewendet worden .

Spanien sei . aus dieiem Kriege geeint heroorgegangen
„ ZemelNsam sei allen die Verehrung für Deutsch -

La n b . Er . Franco , sei stolz , ein so schlagkräftiges , tüchtiges
Heer fuhren zu können und besonders stolz , darunter auch
Deutsche befehligt zu haben , die Bewundernswertes
leisteten . Der besondere Dank und die Bewunderung ber
gesamten Nation aber gebühre dem Führer , ber Spanien
yi 1° wundervoller Weise verstanden habe . Die heimkehrenden
freiwilligen konnten , bas Bewußtsein mitnehmen , daß bank
^ ^ ^ lusatzes Spanien einen unvergeßlichen Eindruck erbat «

6em
, Uui „ Arriba Alemagnia "

. „ Arriba
Espana leblos General Franco seine Ansprache .
_ Namen der Freiwilligen dankte Generalmajorv . Nichthofen dem Generalissimus für seine ehrenvollen Worte .Die Lemon habe 1 e d i g l i ch,ih r e Pflicht getan gegen -
? prr Franco , Spanien , dem Führer unb dem deutschen Vater -
„ r ^ „ 9er§ e

: Ui? er ^ k.r grosen ^ dee . die alle in der Stunde der
großen Gefahr erfüllte . Die Deutschen nähmen die lebhafte

Am Dienstag , ben 23 . Mai 1939 , beginnen in Köln
die Verhandlungen zwischen bem deutschen unb bem jugo -
lawsichen Regierungsausschuß . Gegenstanb ber Verhand¬

lungen bildet in erster Linie bie Einälieberung bes
Protektorats Böhmen und Mähren in bas
deutsch - jugoslawische Handelsvertragssystem .

Saupifchrifiletier : .fritz Günther .
Steii - ertreier des hanxlfchriftletters : Btinrlcb Karl Unnz .

verantwortlich für den politischen Teil : k-einrich Rar ! Ranz : für Rang unb Unter -
daliung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stabtnachrichten nnb ivirtschaststeil : Willi
Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten unb den Sportteil : kein , kenbardt ;

für ben SilbtrbienS : bie bett . Ressortleiter ;
für ben kinzeigenteil : ® tto Ralser (erkrankt), Stellvertreter : Julius «Pit ,

preisltsie Nr . S. — vurchschnitts -kluNage kiprii igzg : über 22000 .
Sonntags allein : über 28000 .

Gefamtleitung : Dr . phiL habU . Gustav Sche llenber , nnb Dtto Raifer .



Wiesbadener TagblattDienstag , 23 . Mai 1939 .

demokratischen Ränke -

Die Flamen fordern eindeutige Neutralitätspolitik

ut einer über rede Anzweiflung
Weife die unzerbrechliche Zufa ,
der einmaligen historischen Führung non Adolf Hitler unb
Benito Mussolini vereinten 150 Millionen Menschen fest .

Im Berliner Zeughaus fand am Sonntsgvor -

mittag aus Anlaß der Aufstellung einer Ludendorff «
B ü st e in der Ruhmeshalle eine Feierstunde statt . Die
Büste , di « deni Zeughaus vom Oberkommando des Heeres
durch den Chef des Generalstabes , General der Artillerie
Ritter v . Halder , übergeben wurde , ist ein Werk des Ber¬
liner Bildhauers Professor Mangel , von dessen Hand auch
die in der Ruhmeshalle bereits früher aufgestellte Hinden -

lmrg -BLst « stammt .

demokratiscken Bürger beruhigen sollen .
Die polnischen Morgenblätter bewegen sich am Dienstag

in den von London und Paris oorgezeichneten Bahnen .
Einzelne Zeitungen , wie der „ Kurier Warizawfki

" können
jedoch die Bedeutung des Bertragsabfchlusses nicht leugnen .
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3m Schatten des historischen Ereignisses .

Dir demokratische Presse kann den tiefen Eindruck , den der Paktabichluh in Paris und London machte , nur schwer verbergen .

König Boris von Bulgarien empfing am Montag unter
Führung des deutschen Gesandten Freiherrn von Richt -
Hofen eine Abordnung der deutschen Hochschullehrer , wobei
der Rektor der Berliner Universität Pröf . Dr . Hoppe . König
Boris die Ernennung zum Ehrendoktor

'
der Medizin

der Universität Berlin überreichte .

wt . Trotz der von oben gegebenen Anweisung , den
deutsch - italienischen Bündnispakt zu bagatellisieren , stehen
auch am Dienstagmorgen die englischen Blätter völlig im
Schatten dieses Ereignisses . Man merkt ihnen an , daß die
logische Antwort der Ordnungsmächte auf das Einkreisungs -
ipiel ein , für die einst io selbstsicheren Briten
schwer verdaubarer Bissen ist . Roch niemals in
seiner Geschichte hat England derartige Zurechtweisungen
entgegennehmen müssen , wie in den letzten Jahren , da seine
Abessinienpolitik , seine Svanicnintrigen , Palästinanöten ,
die Mißerfolge mit Schuschnig und Benesch das englische
Prestige stark in Mitleidenschaft zogen . Wenn die Blätter
auch einen überlegen tuenden Ton anschlagen , so können sie
doch ihre Sorgen nur schwer verbergen . Wie nicht anders
zu erwarten war , entladen sich Gift und Galle der ertappten
Einkreisungspolitiker zwischen den Zeilen . Nachdem sie
eifrig Kriegspsychosen und Kriegsbündnisse gefördert baden ,
mimen sie in echt britischer Naivität Ver¬
wunderung darüber , da « Deutschland und Italien
sich prompt und systematisch auf Kriegsgefahren vorbereiten .

In den Pariser Zeitungen gebt das S ch r e ck e n s w o r t
vom „ deutschen General st a b "

, der trotz Versailles

Auf der Internationalen Wasserausstel -

lung in Lüttich wurde Montag das Deutsche Haus
feierlich eröffnet . Das Deutsche Haus , das unmittelbar am

Ufer der Maas int Zentrum der Ausstellung gelegen ist , ist
mit einer Länge von 160 Meter eines der grössten und

repräsentativsten Gebäude der Lütticher Welt¬

veranstaltung .

In den Pariser Zeitungen gel, ___
vom „ deutschen General st ab ,
schlagkräftiger denn je ist , und durch seine Auferstehung den
Bankrott der Entente bezeugt , um . Der Berliner Bericht¬
erstatter des „ Excelsior " weiss ebenso wie die „ Evoaue " über
die Pläne der deutschen Generale zu berichten . Aufgeregt
kramen die Blätter ihre diesbezüglichen „ Informa¬
tionen " aus . Man könne sagen , so meint der schwer
geschlagene sozialdemokratische „ Povulaire "

, dass der Wort¬
laut des Vertrages nicht so indiskret und mit soviel Auf¬
hebens veröffentlicht worden wäre , wenn man in Berlin
und Rom nicht noch andere Pläne hätte . Natürlich
fehlen auch nicht die Versuche . Zwiespalt zwischen Italien
und Deutschland zu bringen . Man faselt vom Brenner und
von Triest und glaubt Deutschland vor der „ Unzuverlässig¬
keit " des faschistischen Italiens warnen zu müssen . Lächer¬
liche Manöver , die von den Misserfolgen der Ein -
kreisungsvolitik ablenken und die erregten Gemüter der

Die Träger des Nationalen

Musikpreises .

Der Nationale Musikpreis , der am letzten der Reichs¬
musiktage 1939 in Düsseldorf zum erstenmal verlieben worden
ist , zeichnet mit der höchsten Ehrung des Staates für die
nachschaffenden Musiker zwei junge Künstler des solistiscken
Nachwuchses aus . die sich in der Fachwelt schon einen aner¬
kannten Ruf erworben haben .

Der Geiger Siegfried B o r r i e s hat trotz seiner Jugend
die verantwortungsvolle Stellung des Ersten Konzertmeisters
im Berliner Philharmonischen Orchester inne . Nachdem er
schon am 1 . Januar 1933 durch Dr . Wilhelm Furtwängler
an das erste Pult dieses bedeutendsten deutschen Konzert -
orchesters berufen worden war , ist Borries vor kurzem auch
zum rangältesten Ersten Konzertmeister ernannt worden .
Geboren am 10 . März 1912 zu Münster in Westfalen , durch¬
lief Borries die Staatliche Musikhochschule in Köln , wo er
Schüler von Professor Bram Eldering gewesen ist . Er er¬
rang beim elften internationalen Wettbewerb für Gesang
und Violine in Wien 1932 unter den dreihundert Bewerbern
den „ Großen Internationalen Preis " und wenige Monate
später den Diolinvreis der Staatlichen Musikhochschule in
Berlin . 1936 fiel der neu geschaffene Musikpreis der Reichs -
hauvtstadt Berlin als erstem dem Geiger Siegfried Bornes
zu . der bald darauf auch einen Lehrauftrag für Violine am
Konservatorium der Hauptstadt Berlin übernahm .

Trägerin des Musskvreises der Reichshauptstadt ist auck
Rosl Schmid , die jetzt mit dem Nationalen Musikpreis für
die beste Pianistin des Nachwuchses ausgezeichnet worden ist .
Die achtundzwanzigjährige Münchener Künstlerin wurde in
die Meisterklasse für Klavier an der Staatlichen Akademie
der Tonkunst in München aufgenommen , wo sie Klavier -
schülerin von Professor Walther Lampe und Komvositions -
schülerin von Professor Josef Haas gewesen ist . Ihr erstes
öffentliches Konzert gab Roil Schmid unter Sigmund von
Saufegger . Nach dem Felix - Mottl - Preis im Jahre 1931 ging
Rosl Schmid 1938 als einzige von den deutschen Teilnehmern
mit einem Preis aus dem Internationalen Jsave -Wettbewerb
für Klavier in Brüssel hervor . Einen außerordentlichen
Erfolg errang die Pianistin auf dem Deutschen Tonkünstler¬
fest 1936 in Weimar .

Von den Komponisten , die durch einen Staatsauftrag
geehrt wurden , ist Werner Egk vor allem durch seine beiden
Opern „ Die Zaubergeige

" und „ Peer Enni " breitesten Kreisen
bekannt geworden . Er wurde 1901 in Äuchsesbeim bei Augs¬
burg geboren als Spross einer alten schwäbisch -bayerischen
Bauernfamilie . Nack Absckluh der Eymnasialzeit wandte sich
Egk in München dem Musikstudium zu . Neben kammer -
musikalischen und Orchesterwerken , die zunächst int Vorder¬
grund von Werner Egks kompositorischem Schaffen standen ,
sind vor allem sein Chorwerk „ Columbus " und die unter
dem Titel „ Eeorgica "

zusammengefatzten drei Bauernstücke
für Orchester und für Ballett bekannt geworden . Die erste
Over Egks , „ Die Zaubergeige "

, die 1935 in Frankfurt am
Main uraufgeführt wurde , ist über die meisten Deutschen und
über mehrere ausländische Bühnen gegangen . Heute gehört
Egk als Kapellmeister der Berliner Staatsover an .

Die gleiche Auszeichnung , die Egk für Seine Olympische
Festmusik auf den Olympischen Spielen in Berlin 1936 er¬
hielt , nämlich die Goldene Medaille , wurde auch Paul
H ö f t e r für seinen „ Olympischen Schwur " verlieben . Höffer ,
der 1895 in Wuppertal -Barmen geboren wurde und in Köln
und Berlin studiert hat . ist Professor an der Staatlichen
Hochschule für Musik in Berlin .

Schon zweimal lenkte auch der vierunddreißigjährige Ost¬
märker Theodor Berger auf den Reichsmusiktagen die
Aufmerksamkeit auf feine Begabung . Der Sohn eines Hand¬
werkers aus bäuerlichem Geschlecht kam nach seiner in Trais¬
mauer bei Krems an der Donau verlebten Jugend nach
Wien , wo er durch die Förderung kunstsinniger Menschen von
1926 bis 1932 Komposition bei Franz Schmidt studieren
konnte . 1935 suchte Berger unter dem Zwang der volitifchen
Verhältnisse Zuflucht im Altreich und lebt seitdem in Berlin
seinem kompositorischen Schaffen .

Die totale Solidarität Berlin - Rom
Erklärungen der beide « Aussenminister vor der deutsche « und der a « sländfschen Presse .

Brüssel , 21 . Mai . In Gent wurde heute unter grösster
Beteiligung der 5 . Landtag ( Parteikongretz ) der Flämi¬
sche .« Nationalpartei abgehalten . Trotz der Ein -
schränkungsmaßnahmen der Behörden , di « rund 1000 b e -
roaffnete Gendarmen und Schutzleute aufge¬
boten batten , hatte der Kongreh diesmal einen weit grö¬
sseren Umfang als in den vorhergehenden Jahren . An
dem straff organisierten Aufmarsch der Partei und ihrer
Anhänger nahmen rund 20 000 Personen teil .

Nachmittags sand im Genter Festpalast eine Massen¬
kundgebung statt , bei der der Parteiführer , Staf de
Clercq , eine ausführliche programmansche Rede hielt .
Zur Aussenpolitik erklärt « er u . <t , daß Belgien , um sich
aus einem Kriege fernzuhalten , eine Politik der abso¬
luten Neutralität befolgen müsse . ( Starker Bei¬
fall . ) Er griff di « belgische Regierung an . weil ihr Ver¬
halten nicht der unabhängigen Politik entspreche . Als Bei¬
spiel führte er Erklärungen des Justizministers in Paris an .

In vielen belgischen Kreisen sei man bemüht , eine

Kriegs st immuna zu erzeugen , die den wiederholten
Erklärungen über die Unabhängigkeit widerspreche . Die

Flämische Nationalpartei klage die belgisch « Regierung an

wegen ihrer zweideutigen Haltung in
_

ber Autzen -

und der Militärpolitik und wegen der Tatsache , daß

fremde Marxisten , wie z . B . Breitscheid , die

öffentlich « Meinung Belgiens aufhetzen und neigirten
dürften . Fremde Juden , die den Krieg wünschten , dürsten
unter dem Vorwand der Menschenliebe den belgifchcn
Mittelstand zu Grunde richten . ( Starker Beifall .) Ferner
lass « man zu , daß Moskaus Agenten unter dem Befehl eines

Ostjuden die belgisch « Bevölkerung gegen fremde Länder
mlfhetzen .

de Clercq wiederholte dann die bekannten Forde¬
rungen der Flämischen Nationalpartei auf innenpolitischem
Gebiet . Flandern fordert die Sclbstregierung , die für sein
Leben , seine Freiheit und den Frieden erforderlich sei , und
die Umbildung Belgiens in einen Bundes¬

staat .

Graf Ciano : ein unzerstörbarer Block .

Berlin , 22 . Mai . Im Anschluss an den feierlichen Akt
der Unterzeichnung des deutsch - italienischen Bündnispaktes
gaben der königlich italienische Minister des Äußeren , Gras
Ciano , und der Reichsminister des Auswärtigen , von
Ribbentrop , in Anwesenheit der italienischen Dele¬
gation und Mitgliedern der italienischen Botschaft in Berlin
sowie in Gegenwart von Vertretern der Presseabteilung der
Reichsregierung und der Mitglieder der Presseabteilung des
Auswärtigen Amtes Erklärungen vor der deutschen und
der ausländischen Presse ab .

Die Erklärung des italienischen Außenministers Graf
Ciano hat folgenden Wortlaut :

„ Der Pakt , den Herr von Ribbentrop und ich heute im
Namen unserer Regierungen unterzeichnet haben , legt un¬
zweideutig die vollkommene politische und

'
mili¬

tärische Solidarität Deutschlands und Ita¬
liens fest . Seine Bestimmungen sind kategorisch .
Der Geist , der sie erfüllt , ist der gleiche , der den ethischen
Gesetzen des Faschismus innewohnt , wie sie der Duce in
feiner historischen Rede auf dem Maifelde am 28 . Sep¬
tember 1937 umrissen hat : „ Freund sein , und wenn man
Freund ist , bis zum Ende miteinander mar¬
schieren

"
. Diesen Gesetzen haben die italienisch - deutschen

Beziehungen in der Vergangenheit entsprochen und werden
es auch in Zukunft tun . Die beiden Länder und die beiden
Völker bilden nunmehr

'
einen unzerstörbaren Block ,

der durch die Verwandtschaft ihrer Auffassungen , das Be¬
stehen einer für immer festgelegten gemein¬
samen Grenze , die Gemeinsamkeit ihrer Interessen und
durch den vollkommenen Einklang ihrer Politik eng zu¬
sammengeschweißt ist .

Der Pakt vom heutigen Tage verleiht der historischen
Tatsache dieser festen Einigkeit die Form klar umschrieben : !
Verpflichtungen zwischen den beiden Staaten .

Das von Italien und Deutschland abgeschlossene Bünd¬
nis ist ohne Hintergedanken und Vorbehalte .
Seine Grundlagen , seine Bestimmungen und seine Ziele sind
klar ausgedrückt . Es ist gleichzeitig ein Pakt ständiger poli¬
tischer Mitarbeit und unbedingter militärischer Zusammen¬
arbeit .

Die nationalsozialistifche und die faschistische Regierung
hatten bei den Verhandlungen und beim Abschluss des Pak¬
tes die Aufrechterhaltung des europäische »
Friedens im Auge .

Ich brauche nicht zu wiederholen , was der Duce vor
kurzem öfters zu sagen Gelegenheit hatte , nämlich dass Ita¬
lien vor allem in seiner Arbeit und in seinen Kulturwerken
fortfahren will . Es gibt in Europa weder Probleme , die
sich nicht mit gutem Willen und Gerechtigkeit lösen liessen ,
noch gibt es Gründe , die einen Krieg rechtfer¬
tigen könnten , der sich aus einem europäische « zwangs¬
läufig zu einem Weltkrieg auswachsen würde . So denkt
Italien und so denkt auch Deutschland .

Wie in diesem gemeinsamen Wunsche nach Frieden , so
sind unsere beiden Länder aber auch einig in dem Ent¬
schluss , zu verlangen , daß die Knoten gelöst
werden , die das Leben Europas immer noch fesseln , und in
der festen Entschlossenheit , ihre Kräfte , ihren Willen und
ihr Schicksal zu vereinigen , um — im Frieden wie im
Kriege — Front zu mache « gegen jede « Versuch , die Sicher¬
heit ihres Lebensraumes zu bedrohen oder die Lebensent -
wickluug und die Arbeitsinteressen ihrer Völker zu verge¬
waltigen . Denn diese Interessen find unserer Auffassung
nach nicht voneinander zu trennen und müssen von uns in
unlösbarer Gemeinschaft vertreten , und verteidigt
werden . "

von Ribbentrop : Sicherung des Friedens .

Die Erklärung des Reichsaußenministers v . Ribben¬
trop lautet :

„ Die Achse Rom — Berlin , vor Jahren schon entstauben
aus ber gemeinsamen Abwehr Deutschlands
und Italiens gegen die Nutznießer des Versailler
Status q u o und aus der Entschlossenheit beider Staaten ,
dem europäischen Kontinent einen gerechteren Fr i e -
ben zu schaffen , hat wiederholt ihre Feuerprobe be¬
standen . _Wenn daher am heutigen Tage der erst vor zwei
Wochenin Mailand geschlossene deutsch - italienische Bund -
nispaft in der Reichshauptstadt durch den Beauftragten des
Duce und den Außenminister des Führers unterzeichnet
wurde , so bedeutet dies keine neue Ära in der Poli¬
tik Deutschlands und Italiens , sondern die Re¬
gierungen beider Länder ziehen damit nur den logischen
Sch l u tz st r i ch unter eine ganz natürliche Entwicklung .
Die gleichen Ziele des Nationalsozialismus und des Faschis¬
mus mußten die Völker zwangsläufig zu einer immer enge¬
ren Interessengemeinschaft und einer immer tieferen Ver¬
bundenheit zufammenführen . Der heutige Vertrag , der in
einer umfassenden Form den Willen der beiden Völker kund -
tut , ihre Zukunft gemeinsam zu meistern , bezweckt daher
nichts anderes als das vor der Welt dokumentarisch festzu¬
legen , was schon lange lebendige politische Wirklichkeit war .

Seit Deutschland und Italien die Fesseln des Versailler
und des Genfer Systems abgeschüttelt haben , und ihre Poli¬
tik statt auf wirklichkeitsfremde Ideologie ausschließlich auf
die Kraft ihrer neu erstandenen Reiche aufbauen , haben die
sogenannten Demokratien ihre Anstrengungen verdoppelt ,
die beiden Macht « in erneute Abhängigkeit zu bringen und
neuerdings auch sie einzukreisen . Zugleich hat man von
fetten dieser Länder immer wieder versucht , die Achsen¬
partner gegeneinander auszu spielen , ja die
Achse zu sprengen . Trotz aller Enttäuschungen , die die klare

Politik und der unerschütterliche Zusammenhalt her
, Mächte

der Ordnung diesen
" '

sh
~ "

schmieden bereitete , haben diese Politiker immer wieder
wild « Spekulationen über einen möglichen Bruch der Achse
angestellt . Dieses Ziel sollte über den Mangel posi¬
tiver eigener politischer Erfolge Hinwegtäuschen . Gegen¬
über all diesen Illusionen und Ränken stellt der neue Pakt
in einer über jede Anzweiflung und Mißdeutung erhabenen

Zusammengehörigkeit der unter

Während die Einkreisungsspekulation der demokratischen
Politik sich verhüllt oder offen gegen Deutschland und Ita¬
lien richtet , bedroht der neue Pakt Berlin —
Rom niemand . Während die Paktpolitik unserer Geg¬
ner ein verantwortungsloses Spiel mit dem Krieg und der
Kriegspanik ist , während man versucht , durch immer ge¬
wagtere Kombinationen ganze Erdteil « gegeneinanber auf¬
zuwiegeln , dient der neue Pakt gerade der Sicherung oes
Friedens gegen solche gefährliche Bedrohungen . Wäh¬
rend die Ziele der Einkreisungspolitik rein negative sind
und der Aufrechterhaltung alten Unrechtes dienen , um
Deutschland und Italien den ihnen gebührenden Platz in
der Welt , den ihnen zukommenden Anteil an den Gütern
dieser Erde vorzuenthalten , sind die Ideale der Ord¬
nungsmächte positiv und schöpferisch : sie
wollen den Frieden , aber einen gerechten Frieden , um
ihren Völkern und ganz Europa und letzten Endes auch der
Welt die Segnungen einer dauerhaften und fest -

gegründeten Ordnung zu sichern .
Die beide « Regierungen sind der festen Überzeugung ,

dass es in Europa kein einziges politisches Problem gibt ,
das nicht bei allseitig gutem Willen auf friedlichem Wege
gelöst werden könnte . Sie sind aber zugleich fest entschlossen ,
vor der Drohung mit Gewalt keinen Schritt
zurückzuweichen , sondern die Lebensrechte ihrer Völ¬
ker mit ihrer ganzen Kraft und allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln zu verteidigen . An der unlösliche « , und

schicksalhaften Verbundenheit des Erossdeuischen Reiches mit
dem italienischen Imperium kann in Zukunft niemand in
der Welt mehr zweifeln , deuteln oder gar rütteln . Jedem

Eingriff in italienische oder deutsche Rechte wird in Zu¬
kunft die geschloffene Kraft beider Länder
entgegenstehen . Jeder Fussbreit deutschen Bodens und jeder

Fussbreit italienischen Bodens wird fortan gemeinsam von

italienischen und deutschen Soldaten verteidigt werden .
Deutschland und Italien bilden zusammen mit ihren mäch¬
tigen und treuen Freunden in aller Welt einen gewal¬
tigen und unbesiegbaren Block von 3 0 0 Mil¬
lionen Menschen , die bereit sind , jedem die Hand zur
Freundschaft zu reichen , aber auch entschlossen sind , jeden
Feind mit ihrer zusammengeballten Kraft zu zerbrechen . "

Das vorgenannte Blatt warnt vor einem Vergleich des
morschen Borkriegs -Dreibundes mit dem neuen Pakt . Die
Achse Berlin — Rom arbeite seit dem abessinischen Krieg und
habe sich zu einem Bündnis vertieft , obwohl die Gegner der
Achse soviel Tinte verschrieben hätten . Die Zeitung kann
auch nicht leugnen , daß dem Paktabschluß in einer Zeit
starker deutsch -polnischer Spannungen besondere Bedeutung
zukommt .

Berlm - Tokio - Berlin .

Der erste Streckenflug programmässig durchgeführt .

Berlin , 23 . Mai . ( Funkmeldung .) Ein kleiner Kreis

geladener Gäste sowie Vertreter des Luftfahrtministeriums ,
der Lufthansa und des Luftaufsichtsamtes Berlin versam¬
melten sich am Montag auf dem Tempelhofer Feld , um die

zurückkehrende Mannschaft des ersten Streckenfluges
Berlin -- Tokio — Berlin mit einem Abstecher nach Man -

dschukuo zu begrüßen . Dieser historische Flug , dem bald eine
planmäßige Befliegung dieser erkundeten
Strecke folgen soll , wurde mit der vielfach bewährten

„ Ju . 52 " durchgeführt , die allen erhöhten Anforderungen
vollauf gerecht wurde und selbst in den ungewöhnlich
heißen Gegenden ruhig arbeitete .

Der japanische Botschafter in Berlin , U i o m t , der mit
dem Geschäftsträger von Mandschukuo auf dem Feld er¬
schienen war , beglückwünschte die Mannschaft : Flugkapitän
Helm , Oberflugzeugfunker Kober und Oberfunkmaschinist
W o l s ch k e , zu dieser Leistung . Dieser Flug habe gezeigt ,
so führte der japanische Botschaftsrat aus , dass kühner Wage¬
mut deutscher Technik alle Hindernisse überwinden könne .
Er betrachte diesen Flug als glückverheißendes Symbol für
eine noch engere Verbindung zwischen den zwei Kultur¬
staaten Deutschland und Japan .

Dieser erste Streckenflug nach Japan und zurück bat ge¬
zeigt . daß für die Deutsche Lufthansa selbst solche Strecken
— im ganzen etwa 34 000 Kilometer — keine Schwierig¬
keiten mehr bedeuten , so dass es wohl nur noch eine Frage
der Zeit sein dürste , nach dem Fernen Osten ein deutsches
Flugzeug benutzen zu können .
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Zwei verdienstvolle Wiesbadener Männer f .
Dr . med . h . c . Müller -Uri — Ingenieur Wilhelm Loos . Spiegel der Weltkurstadt .

Zwei bekannte Wiesbadener Firmen haben den Tod
ihres Betriebsführers zu beklagen , zweier Männer , die sich
durch ihre rastlose Tätigkeit auf ihrem Wirkungsgebiet einen
guten Namen gemacht haben .

2m Alter von 78 Jahren starb Dr . med . h . c . Friedrich
M ü l l e r - U r i , der Seniorchef der weltbekannten

Wiesbadener Firma F . Ad . Müller Söhne , die als Anstalt
Tur künstliche Augen in der ganzen Welt bekannt und
geachtet ist . Die bahnbrechender Arbeite ^ des Verstorbenen
auf dem Gebiete der Herstellung künstlicher Menschenaugen
hat ihm hohe Anerkennungen der Wiffenschast eingebracht .
So wurde ihm im Jahre 1925 von der Universität Göttingen
^ seiM Verdienste um die leidende Menschheit und die
Wissenschaft der medizinischem Doktortitel ehrenhalber ver -
L’S klber sechs Jahrzehnte leitete er das Wiesbadener
Institut zusammen mit seinem bereits im Jahre 1923 ver -

„ h . c . Friedrich A . Müller - Uri f
» er bahnbrechend aus dem Gebiete der künstlichen

Angenherstellung wirkte .
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( Photo : Elnain sen .)

storbenen Bruder . Die Gefolgschaft beklagt das Hinscherden
ihres Semorchefs , der von allen , die ihn kannten , auch wegen
seiner edlen Persönlichkeit geschätzt wurde

Emen weiteren Verlust beklagt das Wiesbadener Wirt -
schastsleben in dem Hinscheiden des Mitinhabers der Elyco -
Metallwerke Daeben u . Loos , Wiesbaden - Schierstein , und
des Mitbegründers und Gesellschafters der Metallkapssl .
fabnk Loos u . Co ., E . m . b . H ., Wiesbaden - Dotzheim , des
JngmÄeurs Wilhelm Loos , der nach längerem Leiden im
erst 58 Lebenszahre verschieden ist . Als Vetriebsführer der
Schierstemer Firma hat der Verstorbene durch seine Arbeits¬
kraft seine Firma zu einem bekannten Unternehmen seiner
Branche entwickelt und vor allem in den letzten Jahren ist
sein Werk für alle Zeiten mit dem deutschen Wirtschaftsauf -
stieg aufs engste verbunden . Als Vetriebsführer war er stets
l ' m smn ^ Gefolgschaft besorgt , die in ihm einen
stets hilfsbereiten Menschen und Führer verloren hat .

Das Reitturnier .

Unsere Stadt steht in der zweiten Wochenhälfte und vor
allem an den Pfingstfeiertagen im Zeichen des edlen Pferde¬
sportes und wir wollen hoffen , daß der Wettergott ein Ein¬
sehen haben und uns schönes , trockenes und warmes Wetter
schenken wird , damit die große Mühe der Veranstalter , des
Wiesbadener Reit - und Fahr - Clubs in Ver¬
bindung mit der Stadt Wiesbaden , ihren Lohn finden
wrrd . Auch die Militärverwaltung zeigt für das Turnier
sehr großes Interesse und ist mit zahlreichen Nennungen ver¬
treten , w,e überhaupt die Nennungsliste klangvolle Namen
des deutschen Turniersportes aufzuweisen hat . Das Turnier ,das am Donnerstagvsrmittag bereits mit Vorprüfungen be¬
ginnen wird , sieht nicht weniger als 27 öffentliche und sechs
nichtöffentliche Prüfungen vor , zu denen 1600 Nennungen
abgegeben wurden , Zahlen , die schon rein äußerlich impo¬
nierend wirken . Insgesamt über 400 Pferde werden ein -
geietzt werden , das sind weit über 100 mehr als beim Vor¬
jahresturnier . Neben der Zivilreiterei ist auch die Heeres -
retter -el sehr stark vertreten , ferner starten Vertreter des
Stalles der Obersten SA - Führung und der ^ - Hauptreit -
schule . Daß die Olympia - Vorbereitungs - Prüfung im Rah¬
men des Turmers zur Durchführung kommt , haben wir be -
reits unseren Lesern mitgeteilt . Die Wahl Wiesbadens zur
Durchführung dieser wichtigen Prüfung beweist wohl zur
Genüge , welche Bedeutung man den Wiesbadener Turnieren

Die Reichsbahn für Pfingsten gerüstet !

Zahlreiche Bor - , Rach - und Sonder - D -Züge .

Der Pfingstverkehr für die Personen - und Schnellzüge
ktzt gegen Ende dieser Woche ein , wenn die Gültigkeit der

^ esttagsruckfahrkarten begonnen hat , die man in diesem
^ ahre von Donnerstag , 25 . Mai , bis zum 1 . Juli , dem
Donnerstag nach dem Fest , benutzen kann . Fast alle großen

kurd ) Feiertagszüge zusätzlich bedient . Vor -
unü Rach - , sowie Sonder - D - Züge verkehren nach allen Rich¬
tungen . Die Pfingstsonderzüge werden meist im Plan ihrer
Hauptzuge gefahren , das heißt sie erreichen unterwegs die
vorgesehenen Anschlüsse des Hauptzuges . Die für den Pfingft -
° e gültigen Fahrpläne werden in den nächsten Tagen
angeschlagen . Auch die fahrplanmäßigen Züge werden für

auf hie höchstzulässige Achsenzahl ver -
starkt . Darüber hinaus können im Ausflugverkehr weitere
Berstarkungszüge eingelegt werden , falls sich die Notwendig¬
keit dazu ergeben sollte . Der Hauptverkehr wird für Freitag
und Samstag erwattet , wer aber die Möglichkeit hat früher
zu fahren , sollte schon am Donnerstag reisen . Je mehr sich
« ^ ^ .dflngstoerkehr verteilt , umso leichter kann ihn die
Reichsbahn , die den letzten Mann einsetzen muß , bewältigen .

— Auszeichnung für Verdienste im Chorgesaug . Dem
Rramiergesangverein „ Unio n "

, E . V „ Wiesbaden , wurde
anläßlich seines 75jährigen Bestehens in Anerkennung der
Verdienste , die er sich um die Pflege des deutschen Liedes
erworben hat , durch die Reichsmusikkammer die silberne
Zelterplakette verliehen . Die Urkunde hierzu wurde
bei der gemischten Chorprobe von dem Kreismusikerschaftsleiter .
Kammermusiker Fink , überreicht . Dieser wies in seiner
Ansprache besonders darauf hin , daß unter der Leitung der
Reichsmusikkammer die Pflege des deutschen Chorgesangs

TTlusik - und Vortragsabende .

_
* Der Verein für nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung unternahm unter Führung von Museums -
direktor Dr . Kutsch seinen ersten großen Ausflug dieses
Sommers ins Solmserland . Zunächst fuhr man nach Braun¬
fels . Hier wurde unter Leitung von Archivrat Dr . Uhlhorn ,
Warburg , der zugleich eine längere Übersicht über die
Geschichte des Solmser Landes gab , vor allem das Schloß
mit feiner burgartigen und großartigen Gestalt besichtigt .
Die Weiterfahrt führte zum Kloster Altenberg hochoben über
dem Ufer der Lahn . Dieses ehemalige . 1178 gegründete
Präinonstrcttenserkloster , dessen zweite Äbtissin eine Tochter
der heiligen Elisabeth von Thüringen war , bot nebst der
Kirche Anlaß zu vielfältigen geschichtlichen Erläuterungen .

Auf dem Kalsmunt bei Wetzlar , an dessen Fuße Scherben
aus der zweiten Hälfte des 12 . Jahrhunderts beim Graben
gefunden wurden , sprach Dr . Kutsch über die vorgeschichtliche
Bedeutung dieses weite Sicht gewährenden Berges , während
Dr . Uhlhorn die gesamte Landschaft des Solmser Landes
erörterte . Die Mittagspause wurde in Wetzlar gehalten .
Am Nachmittag folgte zunächst der Besuch der Ruine Ereifen -
stein . Uber die Geschichte der Burg machten hier Dr . Kutsch
und Studienrat Dr . Wolf interessante Mitteilungen . Ein
weiterer Halt auf dem herrlichen Ausflug galt noch
Viskirchen im Überschwemmungsgebiet der Lahn , wo die
Kirche geschichtliche Bedeutung hat und Grabungen auf dem
Kirchhof stattgefunden . Hier hatte Assistent Dr . Schobart das
Wort . Eine letzte Rast in Weilburg brachte dessen ausgezeich¬
nete Lage zum Bewußtsein .

bei den führenden Stellen des deutschen Reitsportes zumißt
Reben den Prüfungen auf der herrlichen Bahn „ Unter
den Eichen " werden am Freitagvormittag im Raben -
Srund , der sich vorttefflich für Reitveranstaltungen eignet ,die Gelanderitte durchgeführt . Ein Korso am Pfingstsonntag
auf der Wilhelmstraße wird das festliche Bild unserer
Prunkstraße an den Feiettagen verschönern und während
der Vorführungen selbst werden zahlreiche Schaunummern
auch dem Laienbesucher manch schöne Abwechslung bringen .

Der Heilwert unseres Faulbrunnens .
Als drittes Heft in der Sammlung „ Wiesbadener

Heimat,christen "
, die vom Wiesbadener Kur - und

Verkehrsverein herausgegeben wird , ist jetzt unter
dem Tite l „ D er Heilwert des Wiesbadener
F a u l b r u n n e n s " eine Abhandlung erschienen , die aus
berufener Feder interessante Aufschlüsse über diese , bisher
etwas stiefmütterlich behandelte Quelle gibt . Dr . Kaiser
schreibt über die Geschichte des Brunnens , Dozent Dr .
K u h n a u über die durchgeführten pharmakologischen Unter¬
suchungen und Prof . Dr . G ö r o n n e über die Ergebnisse der
klinischen Untersuchungen . Die interessante Schrift vermittelt
manche Aufklärung über die Heilwirkungen des Faul¬
brunnens und gibt der Wiesbadener Einwohnerschaft die
Möglichkeit , aufklärend zu wirken und mit dazu beizutragen ,
daß auch das Faulbrunnenwasser neben den übrigen Wies¬
badener Quellen als Kurfaktor eingesetzt werden kann . p .

für die Zukunft gesichert sei . Der Ehrenvorsitzende des
Männergesangvereins „ Union "

, K . Debus , nahm die
Urkunde mit Dankesworten in Empfang , und versprach , daß
der Männer - und Frauenchor der „ Union "

sich auch wefter -

Lieber weniger ,

jedenfalls aber

bessere Cigaretten
rauchen l

atikah5 „

hin der Aufgabe , der Erhaltung und Förderung des deutschen
Liedes widmeten . Ferner gab er bekannt , daß die
Wertungstafel von dem am 23 . April durchgeführten
Gruppenwertungsfingen eingegangen fei und der Männer¬
und Frauenchor ( Gemischter Chor ) die Note „ Gut bis sehr
gut

" bekommen habe . Herr Debus dankte dem Chor und
dem Chormeister Hermann Kratz für ihre Leistungen .

— Geldstrafe für Beamtenbeleidigung . Weil er sich
einem Polizeibeamten widersetzte , der die Absperrung an
einer Brandstelle leitete , und ihn beleidigte , hatte sich ein
Einwohner aus Aulhausen vor dem Schöffengericht zu ver -
anworten . Der Polizeibeamte , der als Zeug « gehört wurde ,
stellte dem Angeklagten ein gutes Zeugnis aus , bemerkte
jedoch , daß er int Trünke gern Händel suche . Wegen Wider¬
stand und öffentlicher Beleidigung erhielt der Angeklagte
eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten . Wegen des Straf¬
maßes legte er Berufung ein . Die Kleine Strafkammer
Wiesbaden hatte sich nochmals mit dem Fall zu beschäftigen .
Da dem Angeklagten von den geladenen Zeugen ein gutes
Zeugnis ausgestellt wurde und er sich nur durch den zu reich¬
lichen Alkoholgenuß strafbar gemacht hatte , glaubte das
Gericht , daß eine Geldstrafe den Zweck erfülle und erkannte
wegen öffentlicher Beleidigung und Widerstand auf ein «
Geldstrafe von 100

'
RM . Außerdem wurde dem beleidigten

Beamten Publikation zugesprochen .
— Mit Gewalt in den Luftschutzkeller . Ein Rüssels¬

heimer Einwohner hatte an seinem Zahltag mehr Alkohol
zu . sich genommen , als ihm zuträglich war . In diesem Zustand

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Die heilige flamme .

Schauspiel in drei Akten von W . S . Maugham .

■ Dem Lbaestürzten Flieger Maurice wäre die Verdamm -
nts zum Rollstuhl nicht ettragltch , wäre nicht seine Liebe zuie .' ner <mu Stella ihm Traum . Inhalt — und Halt . Er weiß
E5 „

davon , daß die Liebe kommt und geht , daß Stella
'4 ! itVns;

$ rä ?
e !L $ o tn l ^ dt und ein Kind von ihm erwartet .

iuaL ; »
6 butter wem es die Maurice . Colin und Stella

8We IkBL0TI2ßtaTtun̂ Untant5mU5 flCtlÜMci ' 6eili0et

Am Ende des Stückes sagt die Mutter : Gleich in den
Mn Tagen nach seinem Absturz hatte ich Maurice ver -

und Hoffnungslosigkeit einmal so
^ 06 . ,werden rollten . dan er . sie auch mit Aufbietung aller

m ■ «m
£r ? Bcn - konnte , und wenn er mim dann

mein Wort erinnern wurde , dann würde ich die
Eung auf mich nehmen und ihm ein Gift geben ,Urnern Leben em unmerkliches und sckmerz -

»u machen . >yur Maurice war Stellas Liebe die
ff ^ ssuon . die ihm die Kraft gab , sein verkrüovettes Dasein

er sie verlor io verlor er alles . Stella
Umn £ .

ItÄ o. tel für ihn getan : mehr durfte sogar ich .
nlr!>

£ nt $ * ? ? u ihr fordern , daß sie alles das ovfern
m « rf./ursn «

' ne ^ ttl1Li )a5 § ° ben Überhaupt erst lebens -
bat er das Leben empfangen — ich

habe ihm das Leben wieder genommen . Ein Fall alsoder Euthanasie des lotens aus Barmherzigkeit .2wt >chen . diesem , aufwühlenden Geständnis und dem
SJdy1 Atte liegt Sie dramatische Auseinandersetzung zwischen

^ ud der Krankenschwester Wayland . die beider Ver -
bältni .s zu dem verstorbenen Maurice klärt und die häusliche
Unter , uchuna . des kriminalistischen Falles : „ Wer tötete
Waurtce . die die Spannung eines Kriminalstückes besitzt .
Prachtvoll sind in den sieben Personen des Stückes alle
formen der heiligen Lieb - und eine Kritik englischer Moral
dargestellt — und so fehlt nichts , das handfeste Theaterstück

, M einem Zugstück zu machen , das stark von großzügiger
Moral und von rührenden Gefühlen lebt . Daß die Mutter
für ihre Tat nicht die Verantwortung zu tragen braucht und
der Tod von Maurice als Freitod und als Folge eines
Leichtsinns der Krankenschwester dargestellt und von dem
sonst famosen Arzt durch Totenschein bestätigt wird — dies
tft ein Schönheitsfehler , den der Autor um io leichter riskieren
konnte , als das Stuck seiner Wirkung sicher ist .

Auch wenn es nicht so durchschlagend herausgebracht wor¬
den wäre , wie es gestern das prächtig zusammengestellte und
eingespielte Eniemble tat Stiel Jvers als Spielleiter
V ^ te in der vornehmen Schlichtheit des englischen Zimmers
Friedrich Schleim ) , tur die Atmosphäre des
~ £ ft *£ e-£ • Gelassenheit Überlegenheit geistvolles Wort .
Fortschritt , trete Auffassung , vornehme Haltung auch bei
^ ikateften Gelegenheiten . Aiff diesem Grund entfalteten sich
die Eharaktere . -ö o e r s als Maurice : seelenstark , humorvoll

^ lleid mit den andern und — sich , mit einem echten ,
en -butternden Zusammenbruch . Sauger als Colin : be¬
stürzt . schlechtes Gewissen Ira Kramer als Stella : ver -
halten und zart , voll Mitleid mit Maurice , voll Unklarheit
über sich selbst , eine Untreue , die man versiebt . Herta
Genzmer . als Wayland : klar , scharf , puritanisch , eine
Jungfrau , die aus Vinnenerotik lebt und aus Liebe haßt ,den Hab als Pflicht betreibend auf verlorenem Posten des
Herzens . —- uitt > doch glaubhaft besiegt von der Güte der
Mutter . V . v . Senden em menschlicher Arzt . Tnv des Be¬
griffes „ Hausarzt ' als ^ reund . Berater . Helfer . Leonhard
als Liconda den die Mutter von Maurice einst liebte und
dessen , freundschaftliche , klare , edle Haltung auch uns oer -
Kandlich mqchr . rote sehr sie ihn letzt schätzt — und das
Dienstmädchen ( Erna Muller ) , vor allem Adele Lin -
d .emer als Mutter : seelengut seelengroß , ihre Kinder
nichts anderes lehrend als was . ne selber glaubt über allem
und allen stehend , so reif , daß sie alles versiebt und darum
Mes verzeiht und — . wagt besonders „erhaben , wenn sie jene
Worte spricht , die wir eingangs erwähnt haben .

Kein . Wunder , daß man Stück und Darstellern , die Er -
grlstenbett beiseite setzend , begeistert zustimmte .

Dr . Heinrich Reichert .

„ Zigeunerliebe .
"

Romantische Operette von Franz L e h A r .

Zigeunerliebe ist immer romantisch , wenigstens in der
Operette . In Wirklichkeit bat sie ihre Schattenseiten . Ein
Geigerprimas kann sich nicht binden , er muß unstet wandern
von Abenteuer zu Abenteuer . Man denke sich einen Zigeuner
als , Familienvater . Unvorstellbar . Aber der Svielmann
^ özsi hat mit seiner Geige der hübschen Zorika derart den
Kopf verdreht , daß sie ihren soliden Bräutigam verlassen und
mit dem Musikanten durchbrennen will . Auf den Rat der
Amme ^ ulcfa trinkt sie in der Mariennacht aus dem Wasser
der Czerna . Daraus sieht sie im Traum die Zukunft , die
ihr beschieden sein würde , wenn sie dem Zigeuner auf seinen
ernährten gefolgt wäre , nämlich ein Vagabundendasein
wobei töt nicht einmal ein kirchlich angetrauter Gatte 6c
schieden sein würde . Erwacht , kehrt sie zu ihrem treuen und
lohben Bräutigam zurück .

Dieser harmlose leit , der immerhin von dem übliche
Overettenschema abweicht , wurde von Franz Lekmr vor etwa
20 Satiren mit einer recht gefälligen Musik umkleidet , der et
in bekannter Weife durch Glöckchen und Schlagzeug aller
Art einen sinnlich einschmeichelnden Reiz zu geben weiß .
Man hört viele melodische Soli , effektvolle Cböre und einen
oft im Ballsaal gespielten Walzer . Was aber der Kom -
oasition ihre besondere prickelnde Wirkung verleibt , sind die
Csardas und andere Klänge aus der Pußta . in der bekannten
Art der Zigeunermusik schwermütig und improvisierend be¬
ginnend . um dann in ein feuriges PrEissimo überzugehen .
Allerdings wird das Ursprüngliche , ja Wilde meist gefübls -
>elig temperiert und im Sinne der Operette salonmäßig ab -
aefchlrffen . Da « Lebär gelegentlich auch Anleihen bei den
Rhapsodien von Liszt macht , wird man ihm nicht nachrechnen ,
zumal ra wohl , kaum die Befürchtung besteht , die beiden
konnten verwechselt werden .

Die Aufführung war von Mai Schwarze sorgfältig
vorbereitet , und Richard Tanner erwies sich erneut als
der geborene Ooerettndirigent . der die verschiedenen musi -

( Fortsetzung auf Seite 6 .)
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fuhr er nach Wiesbaden , um hier den angebrochenen Tag
zu beschliessen . An diesem Tage war Luftfchutzübung , und als
die Sirenen ertönten , mutzte er , da er keine Anstalten machte ,
die Stratze zu verlassen , mit Gewalt in einen Luftschutzkeller
gebracht werden . Hier benahm er sich derart , datz man ihn
an die Luft setzte . Wegen Trunkenheit , hatte er sich vor dem
Einzelrichter zu verantworten , der ihn in ein « Geldstrafe
von 30 RM . nahm .

— Wer mutz die ßfcn reinigen ? Zur Streitfrage , ob
der Mieter oder der Vermieter gesetzlich verpflichtet ist , die
Kosten einer notwendigen Ofenreinigung zu tragen , liegt
laut der Zeitschrift „ Deutsche Wohnwirtschaft

" ein Entscheid
des Reichskommissars für Preisbildung vor . Nach ihm regelt
sich die Frag « , wenn zwischen den Mietsparteien der Deutsche
Einheitsmietvertrag gilt , nach den Bestimmungen der Haus¬
ordnung , die einen Bestandteil des Veftrages bildet . Liegen
jedocl ) keine Vereinbarungen vor , obliegt die Ofenreinigungs¬
pflicht dem Vermieter . Dieser hat die Öfen in einem
gebrauchsfähigen Zustande dem Mieter zu überlassen , wofür
der Mieter die Pflicht hat , sie in diesem Zustande zu
erhalten .

— Verkehrsunsall . Ecke Kaiser -Friedrich - Ring und
Schiersteiner Stratze prallte am Montagabend ein Motor¬
radfahrer mit einem Personenkraftwagen so heftig zu¬
sammen , datz der Motorradfahrer , ein 41 Jahre alter Mann
aus Biebrich , auf die Stratze geschleudert wurde und den
rechten Futzknöchel brach . Man brachte den Verunglückten
ins Paulineirstift .

— Hohes Alter . Am 24 . d . M . vollendet di « Witwe
Amalie Zimdars , geb . Holdinghausen , Mittelheimer
Stratze 6 , ihr 93 . Lebensjahr .

— Das ergänzbare „ Rechts - und Stcuerhandbuch für
den Haus - und Grundbesitz

"
( Hermann Luchterhand Verlag ,

Berlin - Charlottenburg 9 ) hat sich im Verlaufe weniger
Jahr « zu einer unentbehrlichen Hilfe für alle die entwickelt ,
di « sich aus Gründen des Besitzes oder Berufes mit Rechts¬
und Steuerfragen des Haus - und Grundbesitzes befassen
müssen . Soeben ist Ergänzungslieferung Nr . 66 , die eine
Fülle neuen und deshalb für den Haus - und Grundbesitz
interessanten Materials bringt , erschienen .

— Käthe Russart vom Opernhaus Köln , von ihrer
früheren Wiesbadener Tätigkeit noch in bester Erinnerung ,
singt in der heutigen Aufführung des Deutschen Theaters
di « Partie der Mignon .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Bezirksgartenbauvcrband Wiesbaden unternahm
einen - Besichtigungsrundgang durch di « Gemarkungen von
Biebrich und Schierstem , der sich für die Teilnehmer autzer -

ordentlich lehrreich gestaltete . In Biebrich wurden die von
den Landwirten in den letzten Jahren neuangelegten Busch¬
obstpflanzungen , sowie eine Anzahl gärtnerischer Betriebe
besichtigt . Auch in Schierstein wurden Buschobstpflanzungen
durchwandert . Der Bezirksfachwart für Obstbau Peter Göttel
und Dipl .- Obstbauinspektor Heyelmann erläuterten das

Gesehen « . Es konnte festgestellt werden , datz der Obstbehang
im allgemeinen gut ist , obwohl das Auftreten von Schäd¬
lingen noch intensive Bekämpfungsmahnahmen erfordert .
Im Anschluss an di « Besichtigungen sand im Restaurant
„ Reichsapfel

" in Schierstein eine Versammlung statt , in deren

Verlauf der Bezirksfachwart , die Herren Heyelmann und

Rasper wertvolle Anregung in bezug auf die Rentabilität
des Obstbaus in bäuerlichen Betrieben gaben . Anschliessend
fand ein gemütliches Beisammensein statt .

Verkehrsunsall . Am Horst - Wessel -Platz stich ein

Personenwagen mit einem Kraftrad zusammen . Beide

Fahrzeuge wurden beschädigt , der Kraftfahrer leicht verletzt .

Wiesbaden - Dotzheim .
L . .' 1 ■"..IS .1" - X ■

Am Ehrentag der deutschen Mutter hatte die Ortsgruppe
Wiesbaden - Dotzheim der NSDAP , zu einer Feier ein¬

geladen , die int grossen Saale des „ Turnerheim "
stattfand .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die Verleihung
von 76 Ehrenkreuzen , die vom Führer für kinderreiche
Mütter gestiftet worden sind . 33 Mütter , also fast die Hälfte ,
konnten mit dem goldenen Ehrenkreuz ausgezeichnet werden .
Zu der Feierstunde , die in würdigem Rahmen aufgezogen
war , hatten sich die Vertreter der Partei , der Gliederungen
und viele Volksgenossen eingefunden . Die wegunfähigen
Mütter wurden durch Autos an ihren Wohnungen abgcholt .
In der Vortragsfolge war es vor allem die Jugend , die in
Wort und Spiel das Hohelied auf die deutsche Mutter sang .
Ortsgruppenleiter Pg . Mitter würdigte den Sinn des

Muttertages , der der Mutter als der Keimzelle und Hüterin
unseres oolklichen Lebens in Ehrerbietung und Liebe
gewidmet ist . Ein Streichquartett spielt « einige Mutter -
lieder , und dann erfolgte durch den Ortsgruppenleiter die

Verteilung der schönen Ehrenkreuze an die Mütter , denen
diese Auszeichnung einer der schönsten Augenblicke ihres
Lebens war . Einigen kranken Müttern , die leider ver -

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41. Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Kreiswaltung .

Am Mittwoch , den 24 . Mai 1939 , sind die sämtlichen Dienst -
. stellen der Kreiswaltung wegen eines Betriebsausfluges

geschlossen .

KdF . - Lportkurse der Woche !

Rcildsivortab,eichen .
Samstag , den 27 . Mai . um 16 Uhr . Soortvlatz Frankfurter
Strasse . Gebühr : 6X30 Psg . — RM . 1 .80 nir den Unterricht ,
der sich über 6X114 Stunden erstreckt . Abnahme in allen
leichtathletischen Übungen in der 3 . und 6 . Stunde . An -
Meldung und Zahlung der Gebühr vor der ersten llbungs -
stunde auf dem Platz .

Reiten .
Freitag , den 26 . Mai . um 19 Uhr . Beginn im Tattersall
Weih . Saalgasse 36 . Gebühr : 6X1 .50 RM . für Anfänger und
6X2 .— RM . für Fortgeschrittene bei einer Kursusdauer von
6 Stunden , die sich über sechs Wochen erstrecken . Für Fort¬
geschrittene werden Ausritte in das Nerotal und den Raben -
grund angesetzt . Anmeldung im Tattersall . Tel . 20176 .

_
Tennis .

Sonntag , den 28 . Mai , um 10 Uhr , auf den Tennisvlätzen
Sauer . Kaiserstrahe . Gebühr : RM . 5 .— für fünf Unterrichts -
itunben , » chlager werden gestellt und Bälle sind beim
Tennislehrer , erhältlich . Helle Kleidung und Tennisschube

.sind erforderlich . Anmeldung jederzeit auf den Plätzen , evtl .
iTel . 26010 .

to'.ae «4^

Achtens : Der Fachmann erkenn1

bereits an der Glimmfähigkeit die

Qualität , die Herkunft und die An¬

baulage , denn an den Südhängen
der klassischen Tabakgebiete nimmt

die Pflanze bestimmte Stoffe auf , die

das Glimmen so abstimmen , daß
der Duft beim Rauchen zu größter
Entfaltung kommt .

Der Kenner stellt die Qualität seiner

Cigarette daran fest , ob sie gleich¬
mäßig ., langsam . glatt und mit

schmaler Zone glimmt .

Stets 36 *
« Hit «
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So lesen wir beim Betreten des Hauvtbahnhofs durchden Ditetngang auf einem Schild an der ersten Tür rechts
S, “ L5; ? 1 e " F . —

1 er ne der jüngsten Organisationen
L.V NSV . die zur Zeit im Reich über drei bis mer Dutzend
fcÄW *“ 81 . A Wiesbaden besteht der Vabnbofs -
dienst der NSV ., immerbin schon em Jahr , wenn er auch erst" ° r kurzem alleiniger Träger dieses Betreuungszweiges ge¬worden ist . nachdem die Babnhossmission ihre Tätigkeit auf -
gegeoen Dar .

<Em sauberes , blumengeschmücktes Zimmer steht den
Helferinnen tn den langen weißen Kitteln zur Verfügung ,ausgestattet mlt . Zentralbelzung , fließendem Wasser . Gas und
allen Erfordernissen , die der Tagesablauf erheischt . Da fin -
den lyir Kinder - und « auglingswäsche . ein großes Kissen ,mit einem weißen Tuch überzogen , auf dem eine Mutter ihrKind wickeln kann , da kann auf einem Gaskocher Milch

'
ge -

w ° smt oder ein breiter Sessel zur kurzen Rast als Bett her -
« erichtet werden . Ein weiterer Raum wird in diesen Tagen
Md ^

^ Een eingerichtet , und ^ war . vornehmlich für reisendeMutter mit kleinen Kindern . Ganz in Weiß wird er gehaltenund somit .schon äußerlich als behagliche Zufluchtsstätte —
nicht rote ein behelfsmäßiges Asyl — anmuten .

Mutter und Kind — ihre Fürsorge ist überbauot
« Re Aufgabe des NSV .- Babnholsdienstes. Wie er ia auchseinen . Anzing genommen bat als Transportüberroachungs -
ftelle im Rahmen der Kinderlandverkchickung « ndder . Krnderhsi .mentsendung . Ein Versorgungs -
Melg ^

dem für Wiesbaden besondere Bedeutung zuiommt .
Verschickungen von und nach Wiesbaden ,berühren alliahrlich Tausende von Kindern auf Transporten

eine schnelle und sachgemäße Ve -
rreuung unerläßlich . Hmzukornrnen die in Erholung ver -Äutter , § ltler - Freiplatz - tlrlauber sowie Leute , die
W - ^ abmen der NSV .- Seilverschickung zu einer Kur nach
Wiesbaden kommen . Notfalls können solche Volksgenosseneine Einweisung über Nacht tn bestimmte Restaurants oder
Hotels erhalten .
, .selbstverständlich erschöpft sich in der Erledigung dieser
typischen NSV .- iralle das Aufgabengebiet des Bahnhofs¬dienstes nicht . Der Bahnhof ist gleichsam das Spiegelbild
erner ungeheuren Vielfalt von Einzelschicksalen und - SorgenDa ist ein junges Mädchen vom Lande , das zum erstenmal
in eine Großstadt kommt , vielleicht um sich eine Stelle .111
suchen , ift ein altes Mütterchen , das noch nie mit ber Wn

“

baba gefahren ist . kommt ein Arbeiter , der sich auf der Reisenatö serner Arbeitsstätte verfahren bat und nun keinen
Pfennig Geld mehr besitzt . sind Körperbehinderte oder Leute

Die NSB .- Pflegerin bei Eintragungen in das Tagebuch .
( 2 Photos Elvert )

■; i
H

die sich in den Fahrplänen nicht auskennen und auch nicht
wissen , an wen sie sich um Auskunft zu wenden haben . Für
Re alle ist der NSV .- Bahnhofsdienst in jedem Augenblick
zu . sprechen . Von 7 .30 bis 22 .00 Uhr sind Helfer und Sel -
tertnnen da . mit einer einzigen Ausnahme ehrenamtliche ,die ihre Freizeit in den Dienst dieses Hilfswerks stellen .

Ernes ist . wichtig : DerBahnhofsdienstift nicht
dazu da . irgendwie zweifelhaften Elemen¬
ten das Fortkommen zu erleichtern oder
ihnen gar kostenlos . Obdach zu geben . Sier ist

Einsatz der Bahnvoltzei am Platz . Es gehört schon eine
srofee Menschenkenntnis und em feines Taktgefühl dazu , bie
Sp/eu non bem Weizen zu trennen . Für normale Bedürftig -
keitsfalle ist zunächst einmal bas Kürsorgeamt bzw . bie Ab¬
teilung „ Wohlfahrt " ber NSV . zuständig . Unmöglich , alle
» alle , eines Tages .ziffernmäßig restlos zu erfassen . Die
wichtigsten stehen ..im Tagebuch verzeichnet . Stunden -
lang kann man blättern , und es entsteht ein geschlossenes
Bild der reichen Mannigfaltigkeit dieses selbstlosen
Helfertums . sch

biubert waren an ber Feierstunde teilzunehmen , wurden
die Ehrenkreuze in ihren Wohnungen überreicht .

In den Gärten grünt und blüht es . Eifrige Tätigkeit
herrscht in allen Haus - und Schrebergärten unseres Stadt¬
teils . Die Küchenkräuter beginnen bereits mächtig zu
sprießen ; nach dem häufigen Mairegen strecken schon Bohnen ,
Erbsen und andere Gemüsepflanzen ihre zarten Blätter dem
Licht entgegen , und auch bie Frühkartoffeln sind gut auf -
gegangen . Die Beerensträucher zeigen guten Fruchtansatz ,
und bie Erbbeerkulturen stehen in voller Blüte . Zahlreiche
Steinobstbäume würben neu angepflanzt . Neben all diesen
Gartenerzeulgniffen vergißt der Älerngärtner aber auch seine
Blumenanlagen nicht und gerade jetzt erfreut das
Ange die vielgestaltige Pracht des Flieders , der Tulpen ,
des Vergißmeinnicht und all der anderen unzähligen Früh¬
lingsblumen .

Das Fest der filbernen Hochzeit feiern heute bie Ehe¬
leute Philipp Schmalbach und Frau Johanna , geb .
Bleidner .

Wiesbaden - Rambach .

Zu dem Kleinkaliber - Wettschießen im Juni sind drei Mann¬
schaften gemeldet . Am Reichskriegertag in Kassel nehmen
acht Kameraden teil . Fechtmeister Stein berichtete alsdann
über die kürzliche Sitzung und betonte , alle Kameraden
sollten sich stets das große Ziel des Kyffhäuserbundes vor
Augen halten . Weiter machte er auf bie Altmaterialsamm¬
lung aufmerksam .

Wiesbadsn - Kloppenheim .

Muttertag . In dem mit vielen Blumen und Haksnkreuz -
fahnen geschmückten Saal der „ Rose

" wurden am Muttertag
in einer eindrucksvollen Feierstunde die Ehrenkreuze für bie
Mütter verliehen . Nach der Eröffnungsmusik und einem
Vorspruch sprach Propagandaleiter Wick tiefempfundene
Watte zu den Müttern und überreichte anschließend fünf
goldene . 13 silberne und 19 bronzene Ehrenkreuze ; ein
BDM .- Mädel übergab den geehrten Müttern noch einen
herrlichen Fliederstrauß . Mit dem Treuegelöbnis zum Führer
schloß bie erhebende Feierstunde .

l Aus alten „ Tag blatt “ Bänden j
2 . Mai 1894 :

„ Der Musterspielplatz , den der „ Kurverein "
auf dem

unteren Theile des alten Friedhofes an der Kirchhofsgasse
eingerichtet hat , ist gestern eröffnet roorben . Der Verein hat
eine sehr große Schaukel , einen Runblauf unb zwei Ring¬
spiele aufstellen unb einen großen Haufen Rheinsand für
die Kleinsten auffahren lassen . Der „ Kurverein "

verfolgt
mit dieser Einrichtung zunächst den Zweck , zu zeigen , wie
geeignete Plätze als Spielplätze eingerichtet werden können ,
um die Kinder dort zu fesseln und dadurch den eigentlichen
Zweck zu erreichen , die Kuranlagen von den Kindern und
deren Begleitern frei zu machen .

"

30 . April 1899 :

„ Nachdem die Vorversuche abgeschlossen sind , soll nun¬
mehr bei den Delegraphenämtern mit der Einstellung junger

Geschäftliches (Außer Verantwortung der Schriftleitung )

Bei nervösen Herzstörungen ,
bie häufig mit Schlaflosigkeit verbunden sind , wirkt Kloster -
rrau - Melissengeist ausgleichend auf die Herztätigkeit unb
sorgt für einen geregelten Puls , vor allem , wenn burd )
Genuß starken Kaffees , schwerer Zigarren , übermäßige körper¬
liche unb geistige Anstrengungen oder seelische Aufregungen
Beschwerden auftreten . Man trinkt in solchen Fällen dreimal
täglich einen Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist mit einem
Eßlöffel Wasser verdünnt . Herzaufschläge mit halb Kloster¬
frau -Melissengeist und halb Wasser unterstützen die Wirkung .

Verlangen Sie Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem
Apotheker oder Drogisten . Nur eckt in der blauen Packung mit
den drei Nonnen : Flaschen zu RM . 0 .90 , 1,65 und 2,80 .

Boten zur Abtragung von Tolegrammen vorgegangen
werden . Ihr Einkommen richtet sich danach , wie viele
Telegramme sie täglich bestellen , so daß ihr Lohn umso höher
ist , je fleißiger sie sind . Sie werden verpflichtet werden , bas
Radfahren zu erlernen unb bie bei ihrer vorgesetzten Tele¬
graphenanstalt vorhanbenen Fahrräber bei ber Bestellung
ber Telegramme zu benutzen .

"

29 . April 1919 :

„ Alle Ausschüsse unb Vereinigungen von Studierenden
unb Schülern sind nach Verfügung des französischen Ober¬
kommandos verboten , etwa hestehende sofort aufzulösen ."

4 . Mai 1929 :

„ Die Wiesbadener Autoverkehrsgesellschast eröffnet am

morgigen Sonntag die schon vor dem Krieg betriebene Linie
Wiesbaden — Schühenhaus — Ehausseehaus und umgekehtt .

"

30 . April 1934 :

„ Nach einer Mitteilung des Herrn preußischen Minister¬
präsidenten Göring ist das Wiesbadener Theater mit dem

Aufeinander abgestimmt :

Chlorodont
Zahnpaste und Mundwasser

1 . April d . I . wieder in einen Staatstheaterbetrieb nm -

gewandelt worden . Die Umwandlung ist geschehen unter ber

Voraussetzung , daß bie Stadt Wiesbaden die von ihr bisher
zu dem Theater geleisteten Barzuschüsse und Sachleistungen
auch weiterhin übernimmt ."

Mutterehrnng . In einer schlichten Feierstunde , um¬
rahmt mit Musik , Gesang und Gedichtsvotträgen , ausgeführt
von HI . , VDM . und NS .- Frauenfchast , wurden am Mutter¬
tag im Saalbau „ Zur Römerburg

" 44 Mütter mit dem
Ehrenkreuz ausgezeichnet . Mit herzlichen Worten überreichte
Ortsgruppenleiter Pg . Löhr 14 Müttern das goldene ,
11 das ' silberne und 19 das bronzene Ehrenzeichen . Die
älteste ausgezeichnete Mutter feiert in Kürze ihren
96 . Geburtstag .

Wissbadsn - Grbsnhsim .

Die Kriegerkameradschaft hielt im Gasthaus „ Zum
Schwanen

" einen Kameradschaftsappell ab . Eingangs gab
Kameradschaftsführer Schwenk seine Mitarbeiter bekannt .

( Fortsetzung von Seite 4 .)

kalischen Pralinen in geschmackvoller Weise servierte . Dem
„ romantischen " Charakter des Werkes entsprechend hatte man
auch Sänger der Over herangezogen . Erna Maria Müller
war eine verträumte Zorika , die bie ihr zugewiesenen . dank¬
baren Partien in erfreulicher Weise gesanglich behandelte
und auch gelegenttich zu dramatischen Akzenten griff . Franz
Febringer hatte als treubiederer Ionel Bolescu Ee -
legenhett . die ganze Fülle und Schönheit seines Tenors zu
entwickeln , die uns schon so oft bei größeren Aufgaben er¬
freut bat . Marga Mayer blieb als Gutsbesitzerin Ilona
stets vornehm , selbst in dörflicher Tracht eine Salonbame .
Otto Scheid ! als Zigeuner Jözsi verband mit seiner vor¬
züglichen Erscheinung eine vollendete Gesangskultur . Der
Overettenüberlieferung entsprechend treten neben den
„ ernsten " Liebhabern auch zwei poffenbafte hervor . Sie wur¬
den von Charlotte Schütze und Fred Raul drollig ver¬
körpert . ohne daß die nun einmal in einer Operette zum
Gaudium des naiven Teils der Zuschauer unerläßlichen
Tanzereien die Grenzen des guten Geschmacks überschritten
hätten . In den Nebenrollen betätigten sich mit Erfolg Adele
ßinbcmer als alte Amme . Victor H0spach als alter ,
verliebter Dragotin und Wolfgang Et ter er als jovialer
Kneipenwirt . Die von Hedi Döhler einstudierten Tänze
belebten das Bild eines farbigen , ungebrochenen Volkstums .
Nicht vergessen feien die schonen Bühnenbilder von Lothar
Schenk - von Trapp . Das erste Bild atmete die Poesie
einer von Blütendüften beschwerten Maiennacht , bas zweite
gab bie Urwüchsigkeit einet weltentlegenen Czarda wieder ,
zu ber bie Eleganz des dritten Bildes mit seiner Rokoko -
vracht in wirkungsvollem Gegensatz ftonk

Dt . Wolfgang WaIdschmidt .

„ Professor Werner Deetjen t . Plötzlich unb unerwartet
starb tn Weimar im Alter von 62 Jahren der Leiter der
Weimarer Landesbibliothek und Präsident der Deutschen
Goethe - Gesellschaft . Professor Dt . Werner Deetjen . Professor
Deetten kam 1916 von der Technischen Hochschule Hannover
nach Weimar , wo er bie Leitung der Landesbibliothek am
Furstenvlatz übernahm , die er im Laufe der Jahre zu einem
bedeutenden Kulturinstitut ausbaute . Seit vielen Jahren
war , er Vorsitzer des geschäftsführenden Ausschusses der
Eoethe - Geselllchatt und Mitglied des Nationalausschitts .es des
Deutschen Schillerbunbes . An klassischer Stätte in Weimar

. schuf er bedeutende Werke , bie seinen Namen in ber deutschen
ILiteratur bekannt gemacht haben .

Die Todesfahrt am Sandplacken .

Wie in einem Skisprung sauste das Auto über den Abhang .
= Bad Homburg v . d . H „ 22 . Mai . Nachdem vorläufig

die amtlichen Untersuchungen in dem folgenschweren Kraft¬
wagenunglück auf der Kanonenstratze am Sandplacken ,
über das wir am Freitag berichteten , beendet sind , erfährt
man von ber Untersuchungsbebörbe noch folgende Einzel -
beiten : Der Unfall ereignete sich um 0 .50 llbr am Hirnrnel -
fabrtstag in ber sog . Buchwalbkurve . Die fünf Teilnehmer
der Fahrt , unter denen sich auch eine Verkäuferin aus
Offenbach und eine Ehefrau befanden , hatten bereits am
Vorabend des Himmelfahrtstages in Frankfurt in einem
Lokal gezecht , waren bann in einem gemieteten Auto in ben
Taunus gefahren unb hatten bort zunächst vergeblich ver¬
sucht , auf dem Sanbplacken einzukebren . Man fuhr deswegen

Schluftbericht von den Reichsmusiktagen
„ Der vorletzte Abend der Reichsmusiktage brachte das
3 . Sinfoniekonzert mit Werken von Ermanno Wolf -
Ferrari . Hermann Erdlen . Hermann Simon und Paul Hoffer .

Paul Höffer ( geb . 1895 ) . der mit (einem bisher reifsten
Werk , der „ Simonie der großen Stadt " vertteten war , ver -
rnittelte den nachhaltigsten Eindruck . Der Komponist , der als
Professor an der Berliner Staatlichen Akademischen Hoch -
(chule ferner Vaterstadt nahegeblieben ist . verdichtet bas
Klangerlehms einer Großstadt zu einer sinfonischen Studie ,
ohne m bie Bezirke einer illustrierenden Filmmusik oder
Honneggers „ Pacific " - Klangkulisse abzugleiten . In seinen
stllstreng angelegten , rhythmisch aufgelockerten Sätzen , bie
gut klangliche Reibungen verzichten , läßt er eine persönliche
Handschrift erkennen , die sich von der romantischen Aus¬
einandersetzung ^ des Individuums mit der Welt abgewenbet
bat und die eine , von willensmäßigen Impulsen durchsetzte
Wachheit , unb Aulgeschlossenheit offenbart . Insofern bildete
Hoffer einen . . stilistischen Gegensatz zu Wolf - Ferraris
„ Triptychon tut Orchester " ( Werk 19 ) . einer noblen Arbeit
romantischen Gepräges . Auch bie zwei Uraufführun¬
gen des Abends fanden Beachtung und Anerkennung :
» ermann Erdi e n ( geb . 1893 ) , ber als Musikschriftleiter am
„ Hamburger g. agblatt wirkt , verbindet in seiner „ Jntro -
buktion und Chaconne für Violine " die Orientierung am
Klassischen mit persönlichem Ausdrucksgehalt . Hermann
Simon <geb . 1896 ) entwickelt in seinen respektablen „ Sin¬
fonischen Gefangen nach Nietzsche -Dichtungen " aus dem Text
das Melos in rhythmisch eigenwilliger Prägung . General¬
musikdirektor Hugo Balzer , bet auch diesen Abend mit
dem Städtischen Orchester Düsseldorf Beitritt , wurde am
Schlüsse mit »wei großen Lorbeerkränzen geehrt . Solisttsch
waren der Geiger Siegfried Borries und der Bariton
Franz Notholt beteiligt . Dr . 2 . A . Flach .

* Walter Gieseking in der Mailänder Skala stürmisch
gefeiert Bei ben Frühiahrskonzetten . bie alljährlich nach
Ablauf der Opernspielzeit in der Mailänder Skala veran¬
staltet werden , wirkte diesmal auch der deutsche Pianist
Walter E i e s e k i n g mit . Er ist dem Mailänder Publikum
als einer der hervorragendsten Klavierkünstler seit langem
bekannt und wurde auch bei seinem jetzigen Auftreten mit
stärkstem Beifall überschüttet . Eieseking spielte das Konzert
tn Es - dur für Klavier unb Orchester von Beethoven unb die
Burleske von Richard Sttauß .

weiter nach Oberreifenberg . Der Fahrer batte bereits in
Frankfurt reichlich getrunken und bann auch noch in Reifen¬
berg Alkohol genossen .

Das Fahrzeug fuhr auf beut Rückweg in übergroßer
Geschwinbigkett bie Straße vom Sanbplacken nach Oberursel
abwärts . Der Fahrer versuchte am Kilometerstein 9 die
Kurve zu schneiden : sein Wagen wurde aber aus der Kurve
berausgetiagen unb sauste bie rechts ber Straße befindliche
drei Meter hohe Böschung hinunter . Dabei ritz er einen
7 Zentner schweren Chausseestein um und schleuderte ibn
8 bis 9 Meter weit . Das Fahrzeug flog „ wie im Skisprung "

über die Böschung unb stietz gegen einen 10 Meter entfernten
Baum , ber bie obere unb untere Stelle des Anpralls deutlich
zeigt . Spuren des Anpralls befanden sich noch in 2,50 Meter
Höbe . Das Fahrzeug stieß mit dem Vorderteil zuerst auf .
drehte sich um ben Baum herum unb überschlug sich . Es
würbe vollkommen zertrümmert . Teile des Wagens und
Elassplitter waren noch im Umkreis von 25 Meier fest -
zuttellen . Ein Insasse , ber Packer I . Sch . aus Frankfurt , war
auf ber Stelle tot . Frau P . N . aus Frankfurt starb auf dem
Wege zum Homburger Kreiskrankenbaus . Der Fahrer W . M .
erlag nachmittags im Krankenhaus seinen Verletzungen .
Die anberen beiben Teilnehmer der Fahrt liegen noch schwer
verletzt im Krankenhaus Homburg .

Der Unfall ist vermutlich auf übergroße Ge¬
schwindigkeit und übermäßigen Alkohol -
g e n u tz zurückzufllhren . Die erste Hilfe wurde von zwei
Fußgängern , die in der Nähe waren , und einem Kraftfahrer
geleistet . Diese benachrichtigten auch Polizei unb Sanitäts¬
kolonne . Aus ben vom Gericht an Ort unb Stelle gemachten
Feststellungen ergibt sich , baß das linke Hinterrad des
Wagens beim Durchfahren der Kurve kaum den Boden be¬
rührte .

GARDINEN - STORES
Louis Franke , Wilhelmstrasse 28

Ein Ehrenmal für den Sanitätsdienst
im Weltkrieg .

Hohenstein , 22 . Mai . 3m Reichsehrenmal Tannenberg
wurde am » onntagmittag das Ehrenmal für ben Sanitäts¬
dienst tm Weltkrieg feierlich cingeroeiht . Das Mal ist eine
schlichte Taiel auf rotem Marmor , auf bet in eindrucksvollen
Bildern bie opferwillige Einsatzbereitschaft von Ärzten ,
» anltatshelferinnen und - Helfern auf ben Schlachtfeldern des
großen Krieges gezeigt wird .

Starker Aufschwung der Lahuschiffahrt .
x Nassau , 20 . Mai . 3m Monat Avril tarn die er¬

wartete Steigerung des Frachtverkehrs auf ber kanalisierten
Lahn zur Auswirkung . Es wurden die Rekordzahlen von
5270 Tonnen Bergfracht unb 33 748 Tonnen Talfracht , zu¬
sammen 38 018 Tonnen Eüterfracht erreicht . Geschleust
würben 246 Güterschiffe zu Tal unb 250 zu Berg . Der Svort -
unb Motorbootversonenverkebr war wegen der kalten
Witterung noch gering .
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Schulung des SA . - Mhrerkorps .

Besuch m der SA . - Gruppenschule Kurpfalz
in Darmstadt .

Tie Ausgaben , die der SA . vom frübter gestellt sind ,
mid letzten Endes daraus hinauslausen . die Männer , die
in den Sturmabteilungen Dienst tun , weltanschaulich und
bis ins hohe Alter hinein auch körverlich wehrfähig zu er¬
halten , erfordern ein Führerkorps , das bis hinab zur
Ueinsten Einheit , der S ch a r . ausgerichtet auf ein Ziel ,
Vorbild der Männer sein muh . Disziplin . Kameradschaft
und Einsatzbereitschaft für die nationalsozialistische jbec find
für jeden SA .- Mann ungeschriebenes Gesetz , dem er sich in
voller Freiwilligkeit unterwirft , und in dessen Auswirkung
sich auch auher Dienst der Typus des deutschen Menschen ge¬
formt hat , der kurz als der S A . - m ä h i g e bezeichnet wird .
Die Erziehungsarbeit , die in der SA . am deutschen Menschen
geleistet wird , vollzieht sich meist unter Ausschluß der Sfsent -
lichkeit . Bei den großen Kundgebungen der Partei , bei Auf¬
märschen , vielleicht einmal drauhen im Geländedienst , sieht
der deutsche Mensch die braunen Soldaten des Führers und
doch ist damit der Dienst der SA . keineswegs erschöpft . Woche
für Woche und auch an Sonntagen , wenn andere Volks¬
genossen in dieser oder jener Form ihre Erholung von der
Tagesarbeit suchen und auch finden , kommen die Männer

Iber SA . in ihren Stürmen zum Dienst zusammen . Zeitlich
nur kurz kann bieser SA .-Dienst sein , benn alle diese Männer
stehen ja draußen im Leben in ihrem Beruf : der eine am
Amboh , der andere am Schreibtisch , jener macht anstrengen¬
den Fahrdienst , dieser erfüllt treppauf - trevvab seine Berufs -

" pflichten . Am Abend beim Dienst sind Re nur eins :
SA . - Mann .

And vor der Front stehen Männer als Schar - , T rupp -
und Sturmführer , die ebenso wie die Männer im Glred nur
aus dem inneren Drang heraus , dem Führer , seiner -odee
und damit dem deutschen Volk zu dienen , freiwillig diesen
Dienst leisten . Nicht jeder kann Führer in der SA . sein . Es
gehören mancherlei Voraussetzungen dazu , einen solchen
Ehrenposten zu bekleiden , der ja nicht an Materiellem ge¬
bunden iftunb dessen schönster Lohn nur bann besteht , gleich -
gestirnte Menschen zu führen unb ihnen Kamerab zu sein .
Ader wer befehlen will , muß zuerst gehorchen gelernt haben ,
so heißt ein wahres Sprichwort , dem in der Form Rechnung
getragen wird , daß alle Unterführer einen A u s b r l b u n s s -
lehrgang auf einer Gruppenschule zu absolvieren haben ,
deren jede oer 25 Gruppen , in die die SA . gegliedert ist ,
eine besitzt . . „ , , ,

Wir hatten Gelegenheit , die neue Schule unserer S A . -
Gruppe Kurpfal , zu besichtigen und zwar hatte
Gruppenführer 5ult persönlich die Führung der Prcsse -
vertreter übernommen . Vor einiger Zeit ist diese Eruvven -
schule , die bisher in Mannheim , dem Sitz der SA .- Eruvve
Kurvfalz , untergebracht war , nach Darmstadt verlegt
worden . Am Rande der Stadt in der Dieburger Straße ,
inmitten herrlicher Grünanlagen ist ein ehemaliges sehr
geräumiges Privathaus , das fast schloßartigen Charakter
trägt , für die Zwecke der Eruppenschule umgestaltet worden .
Im Erdgeschoß besichtigen wir den geräumigen Fest - und
Vortragssaal , vorbildlich eingerichtete , lichtdurchflutete
Lehrsäle , den geräumigen Sveisesaal und sonstige Auf -
enthaltsräume . Im ersten Stock finden wir Verwaltungs¬
räume und die Zimmer des Arztes und der Erzieher , be¬
währte SA .- Fübrer . die bereits in der Front ihren Mann
gestanden , die Reichsführerschule besucht und damit die Be¬
fähigung erlangt haben , ihren Kameraden aus den 29 Kur -
pfalz - Standarten . die zu je 14tägigen Lehrgängen nach Darm¬
stadt kommen , weltanschaulich auszurichten und ihnen Tur
ihre Arbeit in den Sturmen das nötige Rüstzeug zu ver¬
mitteln . 70 — 80 Unterführer sind es , die jeweils tn entern

WtMwfrtkWtktb IllMN 'ßwwABC .

Johannisberger Straße .

Die Johannisberger Straße ist die Fortsetzung der von

der Dotzheimer Straße ausgehenden Eltviller Straße und

führt von der Rüdesheimer Straße zur Niederwaldstraße
hinüber eben und beinahe ohne Übergang , jedoch in bet

Linienführung leicht geschwungen . Die Straße , die zwischen

Fallgatter Straße und Niederwaldstraße nur teilweise bebaut

ist , wurde im Jahre 1906 angelegt . Die Häuser entstanden

teilweise erst in den späteren Jahren . An einem von ihnen ,
das sich an die Hallgarter Straße stadtseits anlehnt , befindet

sich unter der ein ganzes Stockwerk einnehmenden Jahreszahl
1908 eine Mutter mit einem greinenden Kind , schräg gegen¬
über über der Eingangstür von Nr . 9 ein Frauenkopf . Sämt¬

liche Häuser stammen aus der Vorkriegszeit .
Und nun nächstens zur I o s e f - v o n - Lauff -

Straße .

solchen Kursus zulammengezogen sind , unb bte . iötebcrum in
3 Abteilungen ausgebildet werben . Sie sind m bei Schule
in hellen , lustigen Zimmern untergebracht . Silber aus dem
Dienst bet SA ., aus bem Leben ber Stanbarten unb ihrer
Standorte sind in ben Räumen unb auf ben Gangen ange¬
bracht . So sahen wir u . a . auf einem Gang ein schönes Photo
unseres Kurhauses und in einem Mannichaftsraum bas -6ub
bes berzeitigen Stuf . 80 . Obersturmbannführer c t g .

Hart ist der Dienst in der Eruppenschule , aber auch schon .
Das bestätigen alle die Kameraden , die in Damitabt los¬

gelöst von aller Tagesarbeit , einmal 14 Tage btnburtb nur
bem SA .-Dienst leben konnten . Daß alle Voraussetzungen
geschaffen worben sind , um bem Magen und bem Körper zu
seinem Recht zu verhelfen , braucht wohl Nicht besonbers
betont zu werben . Eine nach mobernsten Eeiichtsvunkten
eingerichtete Küchenanlage sorgt für bas leibliche Wohl unb

es soll ja bei bem anstrengenden Tagesdienst immer Appetit
geben , wie sich denken läßt . Aber diesem Umstand wird
immer Rechnung getragen und wie Gruppenführer F u st
mitteilte , konnten trotz der körperlichen Strapazen bet vielen
Männern nach Schluß ber Lehrgänge Gewichtszunahmen fest -

gestellt werben . Daß übrigens bie Gesundheit ber Kursteil¬
nehmer sachverständig überwacht wird , ist ebenso klar wie
die Tatsache ber vorbilblichen Einrichtung ber Wasch - unb
Babeanlagen . , , . . , ,

Uber ben Dienitablam eines Kurses , ber sich tn welt¬
anschauliche unb wehrsportliche Schulung auf ber .Grundlage
des SA .-Wehrabzeichens erstreckt , machte Oberiturmbann -
fübrer Kokula vor ben Vertretern ber Presse interessante
Ausführungen , während der Sportreferent der Brigade 50 ,
Sturmführer S o l l i n g e r über den Sport in der SA .
sprach unb besondere Ausführungen über die Gruvv en -
ausscheidungen machte , die vom 30 . ^ uni bis 2 . Juli
in Darmstadt zur Durchführung kommen werden .

Der Besuch der SA .- Eruvvenschule Kurvsalz in Darm¬
stadt . die Besichtigung ihrer Räume unb bie Unterhaltung
mit den dort als Erzieher arbeitenden SA .- Kameraden gab
uns die Gewißheit , daß hier eine Arbeit geleistet wird, , die
bei allen Teilnehmern an einem Lehrgang die notwendigen
Voraussetzungen schafft zur verantwortungsbewutzten und
zielsicheren Menschenführung in der SA ., btc aber auch tn
das Berufsleben ausftrablen unb hier bem SA .- Eetst ben
Platz schaffen wirb , ber ihm gebührt .

Wtllt Pemvel .

aus ajlgrWM .

Blutige Tamitienfragödie .

um

Saarbrücken . 22 . Mai . In seiner Wohnung tn Siers¬

burg wurden ber Wächter Heinrich Jahn tn schwerverletztem
Zustand und seine Frau tot aufaefunbem Die Ermittlungen
haben einwandfrei ergeben , daß ber Mann zunächst ferne
ärau erschoß und sich dann selbst einen Schus beigebracht
hat . an dessen Folgen er im Hüttenlazarett tn Dillingern ver¬

schieden ist . Das Motiv zur Tat ist tn Familienstreitig .keiten

zu suchen . Die zunächst aufgetauchte Vermutung , das als

Täter eine dritte Person in Frage komme , bat sich einwand¬
frei als unrichtig erwiesen .

Wolkenbrüche in der Steiermark .

Er « . 22 . Mai . Wolkenbruchartiger Regen gin § am
Sonntag um die Mittagszeit über ber Gegend von Gainlitz
nieder unb verursachte eine bedrohliche Überschwemmung ,

i Gainlitz . bas in einer Talenge in der Nahe von Leibnitz
unwett der jugoslawischen Grenze liegt , war im Nu vom
Wasser überflutet , das in reißenden .. Sturzbächen von ben

! umliegenden Berghängen zu Tal ftromte . Baume mit . sich
riß . Kraßen vermurte unb Wiesen und Acker mit Steinen
überfäte Die gesamte Ernte in der Umgebung von Eamlitz
wurde vernichtet . Auch der Ort Ehrenhausen wurde vom
Wasser eingefchlofsen . Ein Erdrutsch verlegte das Babngleis
der Südbahnstrecke , doch konnte es durch tatkräftigen Einsatz
wieder freigemacht werden . Aus Muran . in der Obersteier -
mark wird gemeldet , daß stch die Mur . infolge der Regen¬
fälle in stetigem Steigen befindet . Bis tetztchetragt die Zu¬
nahme des Wasserspiegels der Mur 1,50 Meter . In Graz
zeigte ber Murpegel innerhalb kurzer Zett etn Ansteigen
um 60 Zentimeter .

Hod ) wasser aud ) in der Schweiz .

Rheinlchiffahrt auf Schweizer Gebiet eingestellt .

Bakel . 22 . Mai . Infolge raschen Ansteigens des Rheins
mußte am Montagmorgen sowohl bie Schiffahrt aut bem
offenen Rhein als auch auf dem Kanal völlig cmgeitcllt wer¬
den . Der Rheinpegel bei der Landungsstelle in Basel ist von
Samstag bis Montagfrüh um 1 .58 Meter gestiegen . Aus
Andelsingen wird gemeldet , daß auch die Thur seit . Sonntag¬
abend Hochwasser rührt unb stellenweise die Ufer überflutet
bat In einer Gemeinde Toggcnburgs ereignete , sich ein
größerer Erdrutsch infolge anhaltenden Regens . Ein Mann

wurde schwer und ein zweiter leichter verletzt . Zwischen
Degersheim und Schachen ging an der Linie .der Bodensee —
Toggenburg - Bahn ein Erdrutsch auf einer Lange mm etwa
20 Meter nieder und verschüttete den Bahnkorver . Der Ver¬
kehr wird durch llmsteigen aufrechterhalten .

Große Heuschreckenplage in Bulgarien .

Taufende von Störchen helfen den Bauern im

r Bernichtungskamvf .

Sofia , 23 . Mai . ( Funkmeldung .s Südbulgarien wird seit
mehreren Tagen von starken Heuschreckenschwärmen heimge -
sucht , die breits große Flächen fruchtbaren Gar¬
ten - und Ackerlandes verwüstet haben . Zur
Lettung der Bekämpfung ber Plagegeister , die in großen
dunklen Wolken das Land überfallen , bat sich Landwirt¬
schaftsminister Bagrianow selbst in das Katastrophengeblet
begeben . Den Bauern ist Militär zur Hilfe geeilt . Die
Bauern erhielten eine ebenso unerwartete wie recht wirk¬
same Hilfe durch die Störche , die ein willkommenes
Fressen fanden . Nach ben Zählungen sind bereits über 3 0 0 0
dieser klugen Vögel im Kataltroohengebiet . bie aus
weitester Umgebung in dieses Schlaraffenland gelockt wurden .

777/7 90 Kilometer gegen einen Baum .

Schwere Motorradunglücke bei der polnischen Wehrmacht .

Edingen . 22 . Mai . Bei Kilau ereignete sich nachts ein
schweres Motorradunglück , dem drei polnische Marineoffiziere
zum Opfer fielen : der Kapitän Strzalkowski und die Ober¬
leutnante Kwiecinski und Kociuba . Während der Fahrt mit
dem Motorrad flog dem Führer ber Maschine . Kapitän
Strzalkowski . bie Mütze vom Kopf . Er brebte sich banach um .
unb mit 90 Kilometer Geschwinbigkeit fauste bas Motor -
rab mit Beiwagen gegen ben nächsten Chausseebaum . Alle
brei Offiziere waren sofort tot . — Ein weiterer schwerer
Motorrabunfall polnischer Solbaten ereignete sich bei Thorn .
Dort fuhr ein mit vier Personen besetztes Motorrab eben¬
falls gegen einen Baum . Ein Sergeant war sofort tot . Der
Lenker des Motorrades , ein Soldat , und die beiden anderen
Beifahrer , erlitten schwere Verletzungen .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer hat der
Frau Maria Weis in Grundhof aus Anlaß der Vollendung
ihres 100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben
und eine Ehrengabe zugehen lasten .

Hut der Beerdigungsfahrt
tödlich verunglückt .

Fünf Tote und vier Schwerverletzte .

Poris , 22 . Mai . Ein schweres Verkebrsunglück . das fünf
Menschenleben forderte , ereignete sich am Montagnachmittag
in bem Pariser Vorort Chauteau -Roux . wo ein Beeidigungs -

QUto mit einem Kraftwagen in voller Fahrt zusammenoralltc .
Der Autobus , der die Trauergäste beförderte , fing bet bem

Zusammenstoß Feuer . Fünf ber Insassen , die sich wegen der
erlittenen Verletzungen nicht mehr aus dem brennenden Wagen
retten konnten , tarnen in den Flammen um . während vier
weitere Personen schwer verletzt in ein Krankenhaus uber -
geführt werden mußten .

Rheinhöhe
Bekanntes Konditorei - Cafe •

in d . Nähe d . Sektkellerei Henkell

Bes . K . Kraft , Omnib .- Linie 1 od . z .

Fuß durch d . sch . Hindenburgallee

Jetzt 200 THordfälle .

Immer neue Giftmorde in Philadelphia aufgedeckt .

New Bork . 22 . Mai . 3m Versicherungsmordskanbal von
Philabelphia wurde jetzt gegen 14 Männer und Stauen An¬
klage wegen Mordes und Todschlags erhoben . Die Unter¬
suchungen . die sich auf über 200 Mordfälle erstrecken , gehen
weiter . 13 Personen sind noch in Haft . Im Prozcst gegen
eine Giftmörderin wegen Ermordung ihres Stieisohnes legte
diese ein sensationelles Geständnis ab . Sie ist Wirtin eines
Restaurants und gestand , daß sie außer ihrem Stiefsohn auch
dessen Vater unb einen ihrer Kostgänger vergiftet hat . In
dieser Sache sollen wettere Verhaftungen bevorstehen . Auch
die Ausgrabungen von Leichen mutmaßlicher Opfer des
Mordkartells werden fortgesetzt . Eine Leiche wies die Spuren
von vier verschiedenen Eisten auf .

Schwarzer Tag

für die amerikanische Luftfahrt .

New Bork . 23 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Montag haben
sich in den Vereinigten Staaten nicht weniger als acht
Flugzeugunfälle ( einschließlich bes bereits gemeldeten Un¬
glückes am Hamilton - Observatorium bei San Josö in Kali¬
fornien ) ereignet . 16 Personen wurden dabei getötet unb
sechs verletzt . In sieben Fällen banbelt es sich um Privat¬
flugzeuge .

Rote Verbrecherorganisation bingfeit gewacht . In San
Sebastian hob die Polizei eine Organisation aus , die es sich
besonders zur Aufgabe gemacht hatte , belasteten Personen ben
GrenMertritt zu ermöglichen . Es konnten Dokumente und
Geldbeträge sichergestellt werden . Die Polizei nahm 19 Ver¬
haftungen vor .

» MM ■       e ■ - des Relchswefter -

We Herbe re ch
ort Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend :

Vielfach heiter und meist schon trocken , nachts frisch , Tages¬
temperaturen bis etwa 20 Grad ansteigend , lebhafte nordöstliche

Winde .

Wasterstand des Rheins am 23 . Mai 1939 . Biebrich : Pegel
2,85 gegen 2,SO m gestern ; Mainz : 4,17 gegen 4,07 m gestern :
Bingen : 3,06 gegen 3,03 in gestern ; Kaub : 3,60 gegen 3,55 m
gestern ; Köln : 3,70 gegen 3,65 m gestern ; Kehl : 5,08 gegen
4,20 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

22. Mai 1939: Höchste Temperatur : 15. 4
Tagesmittel der Temperatur : 11 6

23. Mai 1939 Niedrigste Nachttemperatur -. 9.4.

Datum 22 . Mai 1939 13. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

2uft . t
druck \ auf 0° und Normalschwere . .
red . >

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichmna und -stilrke ...... .
Riederschlagshöhe Millimeter ) . . . .
Wetter ................

751.1

11.9
75

NNW 1
0.0

bedeckt
ger. Reg .

763.3

13.9
69

N 2
0.0

bedeckt
ger .Reg .

755 .6

10.3
88

NRW 1
1. 2

bedeckt
ger . Reg .

757.4

12.7
62

NNO 1
6.0

Vibebedt

Sonnenscheindauer am 22. Mai 1939

vormittags — Etd . — Min . nachmittags — Mm .— Std .

MDr . CLugustCfetker , ßielefeld

Apfelkuchen sehr fein . Streusdhuchenund Königskuchen
und woraus einem Jeig bereitere .

Zutaten fürden feinen & iihrteia :
500 6 Buttet " 400 e 3=* « - r pau « Dc. oethet oamUmjud «

iwaen
66 < _ 3kg tori3enmtbt _ > paMm Dt Oethet Jadün * - reichlich 1/41 Milch .
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Reisen und Wandern

Weingut Burg Groß

Jean IfflandEltville i . Rhg

Herrliche Rhein - Terrasse

zaidernl

Kleiner

amtlicher

Taschen -
in jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

vom i
19 .00
spiegel .

FÜR MAINZ ,
WIESBADEN
UND
UMGEGEND

RHEINMAIN

In deutscher Sprache !

Nicht für Jugendliche !

PREIS

30
PFENNIG

ftczaußemde

trauen

LILDAGOVER

VIKTOR STAAL - EWALD BAISER

Erhältlich In allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an Fahr¬
karten - Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
bahn und an den
Tag blatt -Schahern

Bin sportliches Kleid aus bunt bedrucktem ]Vistra - Musselin in verschiedenen Mode¬
farben , sehr hübsch und sehr preiswert !
Besonders nett wirken die i einenartig en
Aufschläge und die Falten am Rock. RM890
Gabardinemantel , 2 reihig mit Rundgurt ,
wegen seiner Kleidsamkeit beliebt und be¬
sonders flott . Rücken m.einseit .gesteppt . Falte ,
tiefes Herrenbesetz ., lange Gloriaposse 28 "

Dieser modische Hänger , einfarbig . Nop¬
pen -Woll - Boucle , ist sehr kleidsam . Kragen¬
los, Rücken mit Kellerfalte , gesteppte Paspel¬
taschen , Blusenärmel mit gesteppt . Bündchen .
Der Hänger ist ganz auf kunstseid . Marocain
gefuttert . Verschiedene Modefarben . RM29, $

Dieses jugendliche Damenkleid aus bunt
bedrucktem kunstseiden . Mattkrepp verdient
Beachtung . Die kleidsame Reversbluse mit
Zierblume , Perlmutterknöpfen und dem Schaß
ringsherum paßt zu dem flotten Faltenrock .
Selbstverständlich moderne Farben RM 1840

Eines der beliebt . Kostüme !Dos Bildzeigt
die eleg . Form mit pattenverziert . Taschen u.
flottem Bindegürtel . Der Stoff ist gut . einfarb .
Woll -Boucle mit Loop-Effekt., ganz auf kunst¬
seid . Marocain gefütt . Moderne Farben . 3850

NICHT FÜR JUGENDLICHE
4 .00 , 6 .15 8 .30 Uhr

Für . MfcZlO -. aöÄr .hQrsitx Apotheke *
Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen -
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus -
Bismarck und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

uhrend - heitere Geschichte
einer ersten Liebe

Eln junges Mädel -
Sehnsucht nach h

VOn der

Aschen einem
9roßen

retrh
und « » em

re,chen Junnrn

SÄÄ
S

. Aeb
° ichS

SPIELLEITUNG :

FRITZ PETER BUCH

Die schöne Griechin

Valeria JCa &fifcU
mit ihrer phantastischen
Frauen - Zauber - Schau

im Rahmen eines großen
Variete - Programms

konferiert von

Oskar (Uftrecftf
Der Meister des Humors

Täglich 8 .15 Uhr !

20 .15 „Atlantischer Bilderbogen "
. 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Kammer -
musik . 23 .00 Musik aus Wien .__________

Mittwoch , 24 , Mai 1939 .
5 .00 Frühmufik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Nachrichten ,
Wetter . 6 .05 Morgenlied — Morgenspruch .
Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8.10
Gymnastik . 8 .25 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus .

8 .40 Bäderkonzert . 9 .30 Eaunachrichten . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Rus ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

Ein ergreifendes Drama von

atemraubendem Tempo , das den

Zuschauer mitreißt .

Wilh . Lehna • Schlossermeister
Sedanstraße 9 e Telefon 28514
Unverbindliche Kostenanschläge bereitwillige !

KRISTINA SÖDERBAUM

HERMANN BRAUN

EUGEN KLÖPFER

WERNER HINZ

Die Tragödie junger Menschen , die in
ihrer ersten Liebe schuldig werden . Ein
Liebesdrama , wie es in solcher Zartheit u .
Menschlichkeit selten geschaffen wurde .
Eine Meisterleistung des deutschen Films .
Dieser Film spricht zu den Herzen aller
Menschen — dieser Film geht jeden an

Nicht für Jugendliche !

SDrula Bleichwachs■heißt Jas Mittet, das auch ihre
ha .-tr.ackjger 1Ä

Olga Tschechowa — J Ise Werner
Hilde Hildebrand — Lizzi Waldmüller
Willy Forst — Joh . Riemann — Will Dohm

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Mittagskonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Hans Georg Schütz mit seinen lustigen Dorf¬
musikanten unterhält uns .

16 .00 Konzert . 17 .30 Jugend im Dienst . Eine Rückschau .
18 .00 Hier spricht der Jurist . 18 .15 Kleines Kapitel

? eBen . 18 .30 Frauen der Vergangenheit .
„ Fliegendes Deutschland "

. 19 .15 Tages -
19 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00

leit , Nachrichten , Wetter .

norMour
Ein Kriminalfilm , den das Leben

selber schrieb .

Kildt XcaM
3nts Mn Sangen

<n dem Tobis - Film

nach Max Halbes Bühnenwerk

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

CAPITOL
AM KURHAUS

Täglich ■ I jugendliche
3 .50 6 .10 8 .30 | | nicht zugelassen !

Eine Sensation wie sie

Wiesbaden noch nie sah !

Morgen Mittwoch , 4 Uhr

Haustrauen - Nachmittag
Karten : - .50,1 .- , Kinder : - .30

SCALA
VARIETE - THEATER

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

Auto - Verleih Loyall
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 229881
Werdet Mitglied der NSV .

Ktalüentfti
UUjDQLPH KAGSTADT - AKTIENGESELLSCHAFT

Ein fesselndes Gesellschafts¬
drama , das den Zwiespalt und

die Läuterung einer gefähr¬
deten Ehe feinsinnig und

verständnisvoll schildert

► Wer Natur - Schönheit liebt

bei Tee , Kaffee und Kuchen

wi rd dasNerotal -Tennis - Cafä

sehr gerne besuchen .

LLeichsjendev ffranlfurt
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GEBRAUCHTE

Ruf 27105Kirchgasse 22

1937er

1937er

1937er
1 .65natur

1936er

1933er Johannisbg . Kläuserbg . ,

1935er

1936er

2 . 15Preußen
1937er

2 .40Liebrecht

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 J .U

Stoß nact ) f .

Taunusstraße 2

Ihren

Statt Karten .

Frau

Die Beerdigung

WERDET MITGLIED DER NSV . ! WIESBADEN

A -L5 <% zz4S ctet gepflegten
<W -einß

• FINKE - CO . / KISCH GASSE 52 »

Wiesbaden
Walkmühlstr . 57 .

RüdeSheim . Klosterkiesel
Riesling , Original - Abf .
Francken - Sierstorpff 1 .85

Orig . -Abf . v . Mmnm 1 .90
Hattenheim . Mannberg
Rieslg . , Orig . - Abf . Lang¬
werth v . Simmern . 1 .90
Schloß ReinhartSH . , Er¬
bach . Siegelsberg , Orig . -

Abf . Prinz Heinrich von

Bodenh . Kapelle Spät¬
lese Orig . - Abf . Oberstl .

vormittags 10 % Uhr von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes , Platter Straße , aus statt .

Wiesbaden , den 23 . Mai 1939 .
Rheinstr . 89

Wiesbaden - Bierstadt

Familie Franz Faß

Familie Wilh . Hundhausen

Beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

sind uns so viele Beweise aufrichtiger Anteil¬

nahme entgegengebracht worden , daß es uns

unmöglich ist , jedem einzelnen persönlich zu

danken . Wir sagen daher auf diesem Wege
allen unseren herzlichsten Dank .

Plötzlich und unerwartet verschied am Sonntagabend
meine liebe gute Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STÖCKER
Ob.Webergasse 52

Tabak
bekommen

Sie bestimmt

in

ZUMERIWm

RÄUCHER -DIEHST

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 22 . Mai 1939 .

Martin Bebeim , Biebrich . Bleichstr . 16
Anna Freimuth , Biebrich , Bleichstr . 16

Johann Faust . Mainz . Pionierkaserne
Auguste Sckön , Biebrich . Eaugasse 3

Willy Miinsch . Biebrich . Platanenstr . 70
Maria Polster . Haltern , Vlavusstr . 5

Leonhard Lampert , Wiesbaden . Michelsberg 15
Therese Pfeiffer . Wiesbaden . Michelsberg 15

Jakob Schäfer . Koblenz . Falkenstein - Kaserne
Anneliese Rheinbardt , Wiesb . . Humboldtstr . 12

Karl Poths . Wiesbaden . Mainzer Str . 115
Hilde Wagner , Wiesb . . Schwarzenbergstr . 15

Anton Schiel , Wiesbaden , Sckwalbacher Str . 97
Maria Weidenbach , Wiesb . . Schwalb . Str . 97

Antonio Dell Aauilla , Wiesbaden . Luisenstr . 5
Marie Reen . Wiesbaden , Mainzer Str . 9

Im Namen der Hinterbliebenen :

Margarete Starke , geb . Gleitsmann .

Wiesbaden , den 21 . Mai 1939 .
Adelheidstraße 105 .

Beerdigung findet Donnerstag , den 25 . Mai , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Auskünfte |
v . a . Plätzen d . Welt •

c6wW1 )Ö4>* UM » $ :

, , <H
'

* H “ !

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben Mann , Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager u . Onkel

Adolf Steinbrech
im 66 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit
abzurufen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Franziska Steinbrech
Wallufer Str . 9 .

Beerdigung : Donnerstag , den 25 . Mai ,
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Scfcaumwdn -

ist kein Luxus mehr ! Eine
Sonderleistung ist mein
Qualitätsschaumwein

Hees Traubenschaumwein
Hausmarke Gold . . 1/1 Fl . 2 .50
We Markenschaumweine

zu Orig . - Preisen
Hees Lbstschaumwein

„Cabinet " . . . . 1J1 Fl . 1 .25

preiswert im

Olympia - Laden
iiiiiniiiiutiiiiiiiiHiniiiiiHiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wir verloben uns

Die Trauringe aus dem Fachgeschäft
seit 1897 kaufen wir bei

Anion Mittler - nur Saalgasse 10

Riesling , natur . . 1 .20
Lorcher Riederflnr ,
natur ...... 1 .35
Hochheimer Taubhans ,

Zweites Blatt . Nr . 118 .

Frieda Seel
geb . Kilb .

In tiefer Trauer :

Friedrich Seel

Hans Rechenberg
Cäcilie Rechenberg , geb . Seel
Herma Seel .

findet Donnerstag , den 25 . Mai 1939 ,

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

Besteche
1F ab Fabrik

90g Silberauflage
“ " IS 105 .

-

Bequeme Teilzahl
Gratiskatalog

A . PASCH & Co .
Solingen 59

stört Jfeeit .
r

Ferner empfehle ich : 1/1 Fl . o . Gl .
GaualgeSH . Steinert

CLus-fcun ^ d - Detektei ,

Adolf Blum
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

SCHUHHAUS

HoftbUJest

s\ no - ' '

Lesen Sie 4 X m 15 m I « lm Wiesbad6ner Tagblatt on
T/iniinn » nreigen . Sie finden
lUlf llvll vieles , das Sie interessiert !

WELLRITZSTR . 2

EckeSchwalbaclierStr.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiii

Musiklehrerin
übern . Gesangs¬
begleitung . auch

für Konzerte .
E . Ludwig .
Luremburg -

ltrane 7 , 2 . St .
liiilillllllilllllllllllllllllllllllllll

Heute starb meine liebe Mutter

Marie Gleitsmann
geb . Schiering

im 90 . Lebensjahr .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hof
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Statt Karten I

im 77 . Lebensjahr .

•Wiesbaden -Sonnenberg , den 23 . Mai 1939 .

.frlot1

Kunsts , gestrickt ,
entzück . Muster

m . farbig . Tupfen ,
Hemd u . Schlüpfer

zusammen

Wiesbaden , Waldrach b . Trier , den 20 Mai 1939 .
Bahnhofstraße 23

Heute entschlief nach langem schwerem , mit großer Geduld er¬

tragenem Leiden , für uns doch plötzlich und unerwartet , unsere liebe Oma

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster Teilnahme bei

dem Heimgang unseres über alles geliebten Entschlafenen , sowie für

die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Dr . Grün und den letzten

Gruß des Kyffhäuserbundes sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank .

Die vielen schönen Kranz - und Blumenspenden waren uns Beweis

der Achtung und Wertschätzung meines allzufrüh verstorbennn Gatten

und unseres Vaters .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 24 . Mai 1939 , vormittags
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wen - MM
IIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUHIIIIIIIIIIIIIIIII

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Alfred Kremer . In tiefer Trauer :

Frau Lina Köhler , geb . Fritz

und Kinder .

v

Frau Christine Kölsch
,

wwe
geb . Heidemann
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Äus Gau und Provinz ,

erhält außerdem 3000 RM . zur weiteren Förderung ihres
Kleingartenwesens . Der Wettbewerb um Len „ Goldenen
Sollten " wird vom Reichsarbeitsminister besonders gefördert .

Taunus und Rheingau .

Gefährliche Unsitte .
— Niedernhausen , 21 . Mai . Um den oft sehr langen Weg

von der Arbeitsstätte zum Bahnhof Niedernhausen abzukürzen ,
hängen sich an der Reichsautobahn arbeitende Volksgenossen
öfters an Last - und Lieferwagen , die Hinterradachse als Fuß¬
auftritt benutzend . Wie gefährlich das ist . mußte dieser Tage
ein Mann von auswärts erfahren . Das von ihm auf diese
Art benutzte Lastauto überfuhr in der Bahnhofstraße irgend¬
ein Hindernis . Durch den ausgelösten starken Rust verlor der
Mann den Halt und stürzte rücklings mit voller Wucht auf
das Pflaster . Zum Glück trug er einen schwer bepackten Ruck¬
sack. der den Sturz etwas milderte . Immerhin trug er . außer
einem Nervenschock , erhebliche Prellungen und Hautabschür¬
fungen davon .

= Niedernhausen , 22 . Mai . Sn einer würdigen Feier
wurde den kinderreichen Müttern über 60 Jahren das vom
Führer gestiftete Ehrenkreuz der deutschen Mutter durch den
Lrtsgruppenleiter der NSDAP , überreicht . Vier Mütter
erhielten das goldene , zwölf das silberne und fünf das
bronzene Ehrenkreuz . Bei Kaffee und Kuchen , Gesang und
Humor verlebten die Geehrten mit Angehörigen und Gästen
einige frohe Stunden .

----- Oberiosbach , 22 . Mai . 3m Saalbau Iungels wurden
fünf silberne und ein bronzenes Ehrenkreuz der deutschen
Mutter an die über 60jährigen Mütter feierlich überreicht .

— Elhalten , 22 . Mai . Die Ortssachgruvvc Imker ,
Niedernhausen , tagte im Saale „ Zur Krone "

. An der Tagung '

nahmen neben fast allen Mitgliedern auch viele noch nicht
organisierte Imker teil . Der Vorsitzende der Fachgruppe ,
Imker Löfsert -Niedernhausen . ehrte die Mitglieder Back -
Eppstein und Franz Rackv -Elhalten . Dann referierte er über
Organisations - , Zuckerbelieserungs - und verschiedene andere
Fragen . Imker Alfred Henche - Frankfurt a . M .- Heddern -
heim hielt einen durch praktische Vorführungen unterstützten
fesselnden Vortrag über Königinnenzucht . Imker Fr . Dörr -
Königshofen berichtete über Erfahrungen in Wabenzucht in
in Baurahmenfenstern .

----- Neuhof , 22 . Mai . Am Muttertag batten sich die
kinderreichen Mütter unserer Gemeinde im Saale „ Zum
Nassauer Hof " zu einer Feierstunde eingefunden . Orts -
frauenschaftsleiterin Luise K n e i v e r hielt die Be¬
grüßungsansprache , der Gedichtsvorträge und Lieder von
NS .- Frauenschaft , BDM . und Kindergruvoe folgten . Orts -
gruvvenleiter Otto Kuhn überreichte 33 Müttern über

60 Jahren das vom Führer gestiftete Ehrenkreuz . Danach
wurden die betagten Gäste mit Kaffee und Kuchen
bewirtet .

— Weben , 22 . Mai . 2n einer von der NS .- Frauen¬
schaft gestalteten Feier anläßlich des Muttertages wurden
neunzehn über 60 Jahre alten Müttern das ooni Führer
gestiftete Ebrenkreuz ( darunter sechs goldene ) . durch Orts¬
gruppenleiter Hämmerlein überreicht .

Aus Spuren der Vergangenheit .
m Riidesheim a . Rh . . 21 . Mai . Bei Anschlußarbeiten

eines Brunnens an die Wasserleitung im Höhendorf Aul¬
hausen stieß man auf einen unterirdischen Gang von etwa
13 Meter Länge . 1 .20 Meter Höhe und 0,80 Meter Breite .
Bei den Nachforschungen ergab sich , daß man es hier mit einem
früheren Laufbrunnen zu tun hat . in dem das
Wasser in noch darin befindliche , aus dem Mittelalter
stammende Tonröhren geleitet wurde und dann unterhalb der
Häuser auslief , wo die dort ansässiaen Einwohner dann ihr
Wasser holten . Diesem Lausbrunnen

"
olgte später der Brunnen

mit der Haspel , der Brunnen wurde von der Pumpe abgelöst
und darauf folgte die durch eine elektrische Pumvenanlaye
gespeiste Wasserleitung . — Im vergangenen Herbst ist m
Aulbausen ein kleines Häuschen abgebrannt , das man damals
als eines der ältesten Gebäude des Dorfes bezeichnete . Diese
Vermutuim fand sich jetzt bei den Ausräumungsarbeiten be¬
stätigt . Man fand einen Türschlußschein , dessen Jahreszahl
in der letzten Ziffer durch Beschädigung unleserlich wurde ,
doch geht hervor , daß das Gebäude ein Alter von rund
270 Jahren bat . Bei den Ausgrabungen hinter besagtem
Hause fand man einen alten Brandosen für irdene
Töpfe , die nach dem Urteil von Sachverständigen aus der Zeit
vor dem 30jährigen Krieg stammen dürsten . Aulhausen war
ja in srüherer Zeit ein Töpserdors . oder der ehrsamen

. „ Ullner "
, wie damals die Töpfer hießen .

) ( Winkel , 21 . Mai . Ihre Eesellermrüfungen haben die
Schlosserlehrlinge Fritz Gerhardt , Winkel , und Hermann

Theater * Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag , 23 . Mai . 19 .30 — 22 .00 Uhr :

„ Mignon .
" St . -R . A 32 . — M i ttwoch , 24 . Mai , 19 .30

bis nach 22 .30 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert .
" St . -R . D 33 .

Residenz -Theater . Dienstag . 23 . Mai , 20 .00 — 22 .15 Uhr :
„ Bob macht sich gesund !" — Mittwoch , 24 . Mai . 20 .00
bis 22 .15 Uhr : „ Kinder ! Kinder !" St .- R . I 20 .

Kurhaus . Mittwoch , 24 . Mai . 16 llbr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalst . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . 1. Ouvertüre zur Over
„ Euryanthe

"
( C . M . v . Weber ) . 2 . Ballettmusik II aus

„ Rosamunde " ( Frz . Schubert ) . 3 . Carmensuite Nr . II
( E . Bizet ) . 4 . Kaiserwalzer ( Job . Strauß ) . 5 . Melodien
aus der Oper „ Ein Maskenball " ( E . Verdi ) . 6 . Aus¬
forderung zum Tanz ( C . M . v . Weber -Berlioz ) . 7 . Ouver¬
türe zur Over „ Tancred

" ( G . Rostini ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunuenkolonnade . Mittwoch . 24 . Mai . 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig .

Scala - Bariete . Gastspiel der schönen Griechin Valeria
Kasfikis mit ihrer einzigartigen Frauen - Zauber -Schau
im Rahmen eines Eroß -Variete - Programms .

Film - Theater .
Walhalla : „ Der weiße Tiger

"
.

Auf der Bühne : Ela von Hacht .
Thalia : „ Bel ami "

.
Ufa -Palast : „ Umwege zum Glück "

.
Film - Palast : „ Der Hampelmann

"
.

Capitol : „ Jugend
"

.
Apollo : „ Unter Mordverdacht .

"

Urania : „ Tundra "

Luna : „ Donaumelodien "
.

Olympia : „ Das letzte Sklavenschiff
"

Union : „ Easparone "
.

Dillkreis und Siegenland ,

Ein Tierauäler übelster Sorte . — Sechs Monate
Gefängnis .

— Dillenburg , 22 . Mai . Das Dillenburger Amtsgericht
verhandelte einen besonders schweren Fall von Tierquälerei
und Mißbandlung . Angeklagi war der frühere Schäfer aus
Zeppenfeld im Siegerland . An den Tieren , der ihm zur
Pflege anoertrauten Wanderschafberde eines Metzgermeisters
aus Butzbach ( Oberhessen ) verging er sich in geradezu un¬
glaublicher Weise . Schwerwunde Schafe behandelte er zum
Teil nicht richtig oder überhaupt nicht , so daß die Tiere
mangels Pflege elend verendeten . Außerdem mißhandelte
er die Tiere , quälte und vernachlässigte sie . Die bei -

ANTISETIN bester Mottenschutz
------- ------- Erhältlich in allen Drogerien

den Schäferhunde des Angeklagten waren so verschüchtert ,
daß sie sich nicht in seine Räbe wagten . Außerdem hetzte er
die Hunde auf die Schafe , so daß zahlreiche Schafe , den
schweren Bißwunden erlagen . Von der aus etwa 260 Tieren
bestehende Herde des Metzgermeisters sind nach Aussage des
Angeklagten 16 Tiere eingegangen , doch wird angenommen ,
daß die Zahl noch höher ist . In der Gegend von Flammers¬
bach fand man einige verendete Tiere auf . Der Vertreter der
Staatsanwaltschaft bezeichnete das Treiben des Angeklagten
als gemeinste Tierquälerei , die eine exemplarische Bestrafung
verdiene . Er beantragte eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten
und das gleichzeitige Verbot der Berufsausübung auf die
Dauer von drei Jahren . Das Gericht verurteilte den An¬
geklagten zu der beantragten Strafe . In einer weiteren
Verhandlung wurde der gleiche Angeklagte wegen wider¬
natürlicher Unzucht zu weiteren 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Kasseler Nachrichten .

100 Jahre Sängergau Kurhelsen .

— Kassel , 22 . Mai . Die Jubiläumsfeierlichkeiten des

Sängergaues Kurhessen aus Anlaß seines 100jäbrigen Be¬

stehens wurden am Sonntagabend in dem auf dem Fried -

richsplatz in Kassel errichteten großen Konzertzelt in fest¬
lichem Rahmen eröffnet . Als Ehrengäste waren u . a . an¬
wesend Gauleiter Staatsrat Weinrich . Obervrastdent
Prinz Philipp von Hessen , der Kommandierende
General des IX . Armeekorps . General der Artillerie D o l l -

mann , sowie zahlreiche Vertreter von Partei , Staat und

Wehrmacht , der Kultur - und Eborbewegung und des Kasseler
Musiklebens . Sängergauführer H . R . F . Wilke sagte in

Knapp . Hattenheim , in hiesigen Lehrstellen abgelegt und
bestanden .

) ( Geisenheim , 21 . Mai . Den Schwerkriegsbeschädigten
unserer Stadt wurde durch das NSKK . und die Ortsgruppe
der NSKOV . mit einer Fahrt über Wiesbaden nach Frank¬
furt a . M . zu einer Besichtigung des Weltflughafens und
den Hochtaunus eine dankbar begrüßte Abwechslung bereitet .
— Beim Waldeck - Bergfest in Ingelheim belegten im
Keulen - Weitwurf der Jugend und int Dreikampf
W . Roatzsch ( Turnerschaft Geisenheim ) und im Fünfkampf
der Männer B . Andersson ( Turngesellschaft Johannisberg )
die ersten Plätze .

) ( Johannisberg , 21 . Mai . Beim Kreisschreiben der
Kurzschriftler des Bezirkes Rheingau -Wiesbaden hol¬
ten sich von der hiesigen Ortsgruppe der Deutschen Steno -
grafenschaft Josef Klein . Ernestine Klein , Josef Boos , Walter
Kirsch , Adele Eietz , Rita Daniel und Hans Klein aus¬
zeichnende Leistungsanerkennungen .

h . Riidesheim , 22 . Mai . Die älteste Trägerin des
Ehrenkreuzes der deutschen Mutter ist unter den 145 ge¬
ehrten Rüdesheimer Müttern Frau Anna D e r ft r o f f , die
vom Hoheitsträger der Partei im Alter von 94 Jahren mit
dem Ehrenkreuz in Bronze geschmückt wurde . — Von Sonn¬
tag auf Montag ist das Wasser des Rheines wieder be¬
trächtlich angeschwollen . Jetzt drückt sich das Erundwasser
durch die tieferen Stellen und verbreitet sich über das
Wiesengelände . — Auf der Rachhause - Fahrt von einer Mai -
tour mit dem Rad stürzte ein junger Mann aus Wgesheim
auf der vom Stadtteil Eibingen steil abfallenden Straße .
Er blieb mit zerfallenem Gesicht und einer Kopfwunde
liegen . Passanten nahmen sich des jungen Menschen an und
holten einen Sanitäter , der ihn verband . Das Fahrmd
wurde stark beschädigt .

Mainz und Umgebung .

— Mainz , 22 . Mai . Der Regierungsmedizinalrat Dr .
Eberhard Moll ist als Leitender Arzt beim Versorgungs - '
amt Mainz bestimmt worden .

Rhein und Mosel .

Kleiner amtlicher Tasehenlahrplan
Rhein - Main ist erschienen • Erhältlich in allen ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern — „ Hee¬
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus " ICIS rlfl «

Deutschlands ältester Kapitän gestorben .
— Kaub , 22 . Mai . Nach kurzer Krankheit verstarb in

Kaub der älteste Kapitän Deutschlands , der auch der älteste
Einwohner des Blücherstädtchens Kaub war , Kapitän a . D .
Moritz W e rr . Am 3 . Januar d . I . konnte er seinen 95 . Ge¬
burtstag feiern . Er wurde damals reich geehrt , darunter auch
ein persönliches Schreiben des Führers . Der Verstorbene ,
der auf dem ganzen Rheinstrom bekannt war , führte ein
Menschenalter lang die weißen Personendampfschiffe der
Köln - Düsseldorfer Dampsschiffahrts - Gesellschaft . Bereits zu
Beginn des Weltkrieges war der damals 70jährige Kapitän
in den Ruhestand getreten , doch als die jüngeren Kapitäne
zu den Waffen gerufen wurden , da war es Moritz Werr . der
sich sofort freiwillig zur Verfügung stellte und bis zum
Kriegsende auf der Kommandobrücke stand . Aber auch dann
stellte er seinen Rat und sein großes Wissen noch oft in den
Dienst der Rheinschiffahrt und war manchem jungen Lotsen
und Matrosen ein gewissenhafter Lehrmeister .

Ein Ehepaar als Opferstockmarder festgenommen .
= Koblenz , 21 . Mai . In der Pfalz wurde ein Ehepaar

festgenommen , das monatelang den Westen als wilde
Hausterer durchstreifte und seinen Unterhalt mit der Be¬
raubung von Opferstöcken in den Kirchen bestritt . Mehrere
Dutzend Einbrüche hat das Paar bereits zugeben . Die Raub¬
züge führten von Tier aus die Mosel entlang nach Koblenz
und anschließend den Rhein aufwärts in die Rheinpfalz .
Auch in Süddeutschland hat das Diebespaar zahlreiche der¬
artige Einbrüche begangen .

Lahn und Westerwald .

— Frankfurt a . M „ 22 . Mai . Am Sonntag wurde im
Stadtteil Sindlingen in einem Graben die Leiche eines
älteren Mannes gefunden . Die Mordkommission ist zur Zeit
noch mit der Klärung der Angelegenheit beschäftigt .

Wieder Wettbewerb um den „ Goldenen Spaten "
.

— Frankfurt a . M . . 21 . Mai . Auch im Bereich des
Landesbundes Hesten - Nassan im Reichsbund deutscher Klein¬
gärtner wird in diesem Jahr wieder der große Kleingarten¬
wettbewerb um den „ Goldenen Spaten " ausgetragen . Die
Stadt Frankfurt hat ihn bekanntlich im letzten Jahr unter
19 Städten gewonnen und verteidigt in diesem ^ ahre den
Wanderpreis . Der diesjährige Wettbewerb um den „ Goldenen
Spaten "

^ für den Preise im Gesamtwert von 13 000 RM .
bereitgestellt sind , gliedert sich in drei Ausschreibungen :
1 . wird der beste Kleingärtner eines jeden Vereins ausge¬
zeichnet : 2 . erhält die beste Kleingartenanlage jeder Stadt -
gruvoe einen Preis : 3 . wird wieder der besten Kleingarten -
Habt Deutschlands der „ Goldene Späten " zugeiorochen und sie

Eine Flugzeugführerschule im Gau .

Eröffnung am 1 . Juni .
Am 1 . Juni eröffnet die Gruppe 11 des NS .-Flieger -

korvs auf dem Flugplatz Frankfurt a . M .- Rebstock eine Flug¬
zeugführerschule . Seit einigen Monaten sind bereits die not¬
wendigen Vorberettungen getroffen worden , so da « zur fest¬
gelegten Zeit die ersten 70 Flugzeugschüler in die Geheim¬
nisse der Motorfliegerei eingefühtt werden können . Auf der
Schule erhalten nach besttmmten Richtlinien ausgewahlte
Männer eine kostenlose Ausbildung . Zum Führer der Schule
wurde NSFK .- HauvtsturmfLhrer Schätze ! bestimmt . In
ihm als sleichzeittger Führer der „ Geiesselten Kunstflug¬
kette " dürften die angehenden Motorfliegei ein anspornen -
des Vorbild besitzen , das Motorflugzeug mit der gleichen
Sicherheit und Eleganz durch die Luft zu steuern . Die Er¬
richtung dieser Flugzeugführerschule war für die Sicher¬
stellung des notwendigen fliegerischen Nachwuchses für die
Luftwaffe eine notwendige Aufgabe . Wie in den übrigen
Gauen des Reiches die Schulen des NS .- Fliegerkorvs den
Motorflug verbreiten helfen , so erhält am l . Juni auch das
Rhein - Main - Gebiet eine gleiche Schule , in der die fliegerische
Betätigung int Flugmodellbau und Segelflug ihre Krönung
erhält .

Ausdruck kämpferischer Gegenwart .

Dr . Scheel verleiht NSDStB .- Kameradschaften unseres
Gaues Namen .

In Rahmen einer Feierstunde auf dem Deutschen
Studententag in Würzburg am heutigen Dienstag erhielten
mehrere Kameradschaften des NSD .- Studentenbundes unseres
Gaues durch Reichsstudentenführer Dr . scheel ihre Namen
verlieben . Diese Namen der NSDStB .- Kameradschaften stnd
der Aufmarsch einer ruhmreichen Vergangenheit , der Aus¬
druck einer kämpferischen Gegenwart und die Ankündigung
einer stolzen Zukunft . Folgende Studentenbundgruppen
unseres Gaues bekamen ihre Namen : Technische Hochschule
Darmstadt Kameradschaft . .Porck

' : Technische Hochschule
Darmstadt Kameradschaft „ Crogmann ; UniDeiJität Gießen
Kameradschaft „ Admiral Scheer ' und Uniöerntät Frank¬
furt a . M . Kameradschaft „ Langemarck "

.

seiner Begrüßungansp rache vor allem Dank den Mannern ,
die in damaliger Zeit den Weg aufzetchneten , den der

Sängerbund gegangen ist , insbesondere aber dem Gauletter
und dem Oberprästdenten für die Förderungen . Mtt beson¬
derem Stolz betonte der Sängergauführer , daß der Sanger -

gau Kurhefsen der erste sei , der seine Hundertjahrfeier be¬
geben könne . Abschließend gab er dem Wunsch und der Hofs -

nung Ausdruck , eingereiht zu werden in die nationalsozia¬
listische Front und damit NS . - Sängerbund zu werden . Der
Ehrenführer im Mitteldeutschen Sängerbund . Gauleittr
Staatsrat Weinrich , erinnerte in seiner Ansprache an die
vergangenen Zeiten und betonte , daß das deutsche Lied die
Menschen immer wieder aufgerichtet habe . Wie es während
des Krieges war . so sei es auch in der Kampfzeit gewesen .
Mit einem Marschlied ging es durch die Straßen , mitten
durch die Meute hindurch , lind manch einer , der bisher noch
abseits gestanden habe , sei durch das Lied aufgerüttelt wor¬
den und habe dann später den Weg zur Bewegung gefun¬
den . Auch für die Deutschen im Auslaich sei das deutsche
Lied die beste Verbindung zur Heimat . Wir könnten des
Führers Arbeit sehr erleichtern , wenn er ein frohes Volk
um sich habe : das Lied sei auch hier wieder mitbestimmend .
Nach der Fübrerehrung folgte dann unter Teilnahme von
1000 Mitwirkenden die Aufführung von Glucks „ Orpheus "

unter der Leitung von Kapellmeister Adolf Maser .

Todesttnrz mit dem Fahrrad .
— Marburg , 22 . Mai . Der 45jährige Landwirt und

Fleischbeschauer Johann Peter in Cölbe war mit seinem
dabrrab in Richtung Eolbberg gefahren . Kurze Zeit dar -
auf fanb man ihn im Straßengraben liegenb unb nur noch
geringe Lebenszeichen von sich gebend auf . Der Mann war
in den Graben gestürzt und dabei mit dem Kopf auf einen
Stein aufgeschlagen . Der Tob trat nach kurzer Zeit ein .

Frankfurter Nachrichten .

Straßenmeistereien feiern Richtfest .
— Frankfurt a . M ., 21 . Mai . Vor wenigen Wochen hat

die erste Straßenmeisterei im Bereich bet Obersten Bau¬
leitung Frankfurt der Reichsautobahnen ihr Richtfest be¬
gehen können . Diesem ersten Richtfeft der Straßenmeisterei
Alsfelb folgen nun sehr rasch mehrere neue Straßen¬
meistereien nach . Am 23 . Mai wirb der Richtbaum sowohl
über der Straßenmeisterei bei Reiskirchen in der Nähe
von Gießen wie über der Straßenmeisterei bei Reinhards -
Hain aufgerichtet . Bei Reinhardshain wirb eine Großtank¬
stelle und eine Gaststätte ^ erstellt . Bereits drei Tage später ,
am 26 . Mai , folgt die Straßenmeisterei Seckenheim bei
Mannheim am Kilometer 68 , also in der Nähe des Mann¬
heimer Dreiecks , mit ihrem Richtfest nach .

Mord oder Unfall ?
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Tückt . Aushilfe
( Frau oder

Mädck .) f . ganze
ob . halbe Tage
3 . bis 15 . Juni

gesucht .
Baurat Sader ,

Fritz - Kalle -
Straße 10 .

ArlleMgebotr

Verkäuferin

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

| HMSpiismäl

2 kräftige

Lagerarbeiter
finden Dauerstellung gegen festen Wochen lohn

CaK - KellntrErfahrene

Hlmsgehiisin

MeimWeil

Tüchtiges Haus¬
mädchen gesucht .

»Rüdesheimer
Weinstube "

.
Sckwalh . Str . 25

verf . t . Kochen r . 1 . 6 . ges .
Gottickalk , Kirchgass « 25 .

30 -40 Jahre , in
Küche u . Haus
gut erfahren , zu
ölt . Dame zum
1 . 6 . ob . 15 . 6 .
aes . Heiz . , keine
ar . Wäsche . Gute
.Renan , cif . Ana .
u . 6 . 960 T .-B .
IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Tückt . Mädchen
f . taub . Eesch .-
Hausb . gesucht .

Caivar .
Saalaaüe 38 .

elektr . - techn . Fabrik
Dobbeimer Straße 105 .

Frau
oder Mädcken

für Haus - und
Zimmerarbeit
sofort gesucht .
Centralhotel .

Babnhofstr . 65 .

für Spielwaren mit
bester Verkaufs - Erfahrung
als Lagererste für einen

größeren Betrieb in Trier

gesucht . - Bewerbungen
mit Zeugnisabschr . , Lebens¬
lauf , Lichtbild und Gehalts¬

ansprüchen unter Z . 253
and . Tagbl . -Verlag erbeten .

baldmöglichst gesucht . Fräulein

Schinners . Parkstraß « 34 .

IbMh
evtl , ganz in kl .
Hausb . gesucht .
Näheres Büro

Hellmundstr . 31 .

Jung . saub .

Mädchen
sofort gesucht .

Pension
Schmidt ,

Steubenstraße 5

I Weibliche Personell j

sSeMrblitzerPnsollllll

Aushilss
kellner

gesucht . „
Hotel »Adler ,

Badhaus .

Ordentlicher

Llttlsjunge
sofort gesucht .

Drake .
Babnbofstr . 1 .

Mädchen
in Hsb . f . ganz
od . taasüb . aes .
Engel . Sinden -
buraallee 5 » .

Angeb . mit Bild , Zeugnisabschr . u . Referenzen
unter H . 546 an D . Schürmann , Anz . - MittL
Düsseldorf .

Sootorilti «
mit guten Fachkenntnissen ,
sofort oder später gesucht .

UlSeHW 1H . WM «
Wiesbaden .

WWW
gekuckt . Köchin

ist vorhanden
Parkstraße 42 .

Haeffner .

Kräftige Frau
oder Mädcken

vom Land , für
Garten - und

Landarb . ( Hack .)
kow . z . Mithilfe
bei d . Obsternte
5 Tage in der
Woche von 9 bis

17 Uhr gegen
Wochenlohn ges .

W . Dinges .
Obstbau .

W .- Schiersienl
Wallufer Straße

gegenüber
Rasver .

Aufwartefrau
3 x wchtl . für ie
2 Stunden ges .

Parkktr . 59 . 1 .

| MlllliilichePersonell

Ausläufer
sofort gesucht
( Radfahrer ) .
Adolf Mahr .

Adolfktraße 5 .

Mädcken
ob . junge Fran

als

öoninmWe
f . mein Saison -

Geschäft in
Scklanaenbad

gek . Bes . Kenntn .
nicht erforderl .
Kunst -Sckäfer .
Faulbrunnen -

ktraße 11 .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiIiiihW

IgRMM
16 bis 20 Jahre ,
v . 8— 4 Uhr ges .
Major Günther .
Klovktockstr . 14 . 3

Bäcker -

gehilfe
gesucht .

Bäckerei Sckmitt
Atoritzstr . 22 .

Perfekte Büglerin
gekuckt Wäscherei Rund .

Rieblktraße 8 .

Perfekte

Büglerin
für 3 — 4 Tage

in der Woche
gekuckt . Angeb .
u . M . 963 T .- V .

TW . MWn
kok. oder

unabb . j . Frau
f . d . g . Tag sos .

gesucht
Taunusstr . 87 . 1

jedem Stoßgeschäft gewachsen ,
für größeren Konditorei - Betrieb

in Düsseldorf

sofort gesucht .

gewerbliches Perkollal

Tüchtiger

Spengler - u . In -

stallateuraeselle
in Dauerstellung

gekuckt .
Jakob Scklitt .

Wiesbaden .
Oranicnktr . 24 .

Hausburfche
sof . gesucht Kantine 1 HI ./J . - R . 87
Gersdorffstraße 4 .

Weißzeugnäherin
Lehrmädchen

( für Makckinen - Sticken )
Hilfsarbeiterin

( nicht über 16 Jahre )
gesucht . Tb . Maier , mech . Stickerer

und Näherei , Langgasse 8 .

Jüngerer

fflifm . MgeMn
mit Buchhaltungskenntn . zum
sofortigen Eintritt gesucht .

Rudolvb Koevu & Co .
Cbemikcke Fabrik AG .
Oestrich im Rheingau .

Kraft , sauberes

Wn -

möflen
sofort gesucht
Sanatorium

Rerotal .
Nerotal 18 .

Anstand , saub .
Frau

oder Mädcken
2 - bis 3X in d .

Woche einige
Stund , zu alt .
Ebev . ges . Ang .
S . 970 T .-Berl .

Vormittagshilfe
für klein , mod .
Haush . gesucht .

Oberreg . -Rat
Hövker .

Bismarckvl . 5 , 2 .
Stundenhilfe

f . 2 x wöckentl .
gef . Bismarck¬

ring 40 . 3 rechts

NonMu
kof . od . ab 1 . 6 .
halbtags gesucht

Nerotal 53 .
Zn Dame 3X
norm . Stunden¬
frau 3 St . ges .
Borzukt . Mittw .
9 — 12 Hinden -

burgallee 56 , 2 .

Saubere

Btunhenfrau
in frauenl . Hsb .
für 2 — 3 x in d .
Wocke ges . Nero¬

tal . Ana . unter
H . 972 an T .- V .

Laufmädchen
sofort gesucht .

Wirth - Bückner . Wilhelmstr . 40 .

bei der

Wiesbadener Kohlenhandelsgesellschaft
vorm . Ulrich , Müller & Volz G . m . b . H .

Bahnhofstraße 16

AMelod . Flall
vorm . stunden¬

weise gesucht
Moritzstraße 60 ,

Part , rechts .
Zuverlässiges

AlieilimMen
in Neubau -

Wohnung gef .
Sildaltr . 25 . 1 .
Televbon 22882 .
Ebrl . zuverläss .

Alleinmiidchen
zwifch . 30 u . 40
I . aes . Borzukt .
v . 9 — 3 u . abds .
v . 6 — 8 . Kaiser -
Fr . -Rina 28 . 1 .

Tüchtiges

■ iMIttll
welches perfekt

kochen u . Haus¬
halt führen

kann in feinen
frauenl . Villen -
bausb . n . Dort¬
mund gei . Näb .
AdelbeidÜr . 82 . 1

Wegen Verheir .
meines jetzigen
Mädchen tücht .

llloiMiito
welch , koch . kann ,
bei guter Be¬
handlung sofort
oder später ges .
Hilfe vorband .
Bäckerei Bruch .
Wellritzstraße 28

Wea .Verheir . m .
Mädck . s. ick z .
1 . 7 . ( ev . fvät .)
Priv .- Sausb . zu
Ebev . gewandt .

Alleinmädcken
( 20 — 30 I .) d . g .
lockt ( Hilfe auch
z. Wäsche vorb .)
Mit Zeuan . vor¬
stellen ab 30 . 5 . .
ab 19 Uhr od . n .
teleob . Absprache

( 22261 ) .
Fran Staben .
Sonnenberaer

Straße 19 .
Tüchtiges

AusMchen
sofort gesucht

Mauergasse 16 .
Tüchtiges

Mttl
welch , aushilfs¬
weise mit serv . .
kuckt Rokenbof ,
Labnstraße 22 .

Will !
möglichst mit

Maniküre oder
nur Maniküre

zur Aushilfe kof .

iS

Friseuse
Freit , u . Sams¬
tag z . Aushilfe
gesucht . Werner .
Hellmundstr . 58 .

Jg . Verkäufer

und Lagerist
für größ . Lebensmittelgeschäft

ges . Bewerb , mit Zeugnisabschr .
unter B . 971 an Tagbl .-Verl .

SWllltzlN
oder Pflicktjahr -

miidcken
aus gut . Fam . ,

gesucht . Hilfe
vorhanden .

Familienanschl .
Ang . u . A . 561
an Tagbl .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Stötze

Ausfahrer
für Dreirad gesucht

Bierzentrale . Marktstraße 12 .

Müdels
für elektr .- techn . Fabrik gesucht .

3m . W nni M Engel

ÄnisgeWn
nicht unter

18 Jahren , in
'klein . Haushalt
sof . zur Aushilfe
eventl . dauernd
gesucht . Angeb .
unter A . 563 an
Tagbl .- Verl .
Suche z. 1 . 8 . 39
in frauenl : kl .

Haushalt Haus¬
gehilfin . Angeb .
K . 968 T .- Verl .

Zuverlälliae

Hausgehilfin
o . Monaisfiau
ges . Seaelstr . 9 .
Televbon 22918 .

3 Zimmer

Scköne

4 Zimmer

Moeüehl

3 5 Zimmer möbl .

Stellengesuche
Smnietmcn

| Weibliche Perjanell |
1 Zimmer

| Kllustllllll. Perlönal ^

6 Zimmer

2 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Eelckäftsräume

Eck . möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Röderstr . 42 . P . I
a , d . Taunusktr .

2 - Zim .- Wobn .
Frtkv . . zu verm .
Ang . u . K . 971
an Tagbl . -Verl .

Sckwalbacker
Straße 10

leere Mansarde
zu verm . Näh . b .
Frau Eblig .

Laden m . Z .- Hz .
als Büro o . Lag . .
zu verm . Herrn -
aartenktraße 7 .

5 - Zim . - Woün .
mit Bad .

Sveikek . . Et .- H . .
Balk . , 1 Mans . .

2 Keller , zum
1 . August zu out .
Auch sehr geeign .
für Rechtsanw .
Oranienstr . 17 . 2
Bes . von 10 - 12 .

E . mbl . tonn . Z .
an der . Hrn . z . v .

Stiftstr . 21 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

StzWmer
2 Betten , mit

bester Vervfleg .,
sofort z. vermiet .

Frankfurter
Straße 34 .

Verkäuferin
k. mittags Besch ,
von 3— 7 Ubr .
Kurz » . . Mode .

Strümvfe .
Herrenartikel .

Ana . u . H . 970
an Tagbl . -Verl .

1 leer . Zim . mit
Teilkücke zu vm .
Anzus . zw . 1 u .
3 und 7 u . 8 Uhr

Flöser ,
Oranienstr . 54 .

Schöne sonnige
6 - Zim . -Wohn .

mit 2 Mansard .
zu vermieten .
Kaiier -Friedr .-

Rina 28 . 1 . St .

Möbl . Zim .
berrl . Auss . u .

Zentrum .
Garage . Heiz . .
Tel . , fl . Wall . .
Garten - und
Küchenben . zu
vm . Zu erfr .
Tagbl .- Vl . At

Elegantes
Wobn - Schlafzim .
Bad . im Süd -

viertel zu verm .
Adr . i . T .-V . As

Hauswartstrlle
in Villa von

saub . Ehepaar
gesucht . Mit all .
Arbeiten vertr .
Ang . u . T . 968
an Tagbl .-Verl .

MWlfe
in Metzgerei f.

sich z. 1 . Juli zu
veründ . Ana . u .
E . 972 an T .- V .

1 jg . Hausbursche
los . gesucht .

Carl Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

Etagenhaus
mit Klein¬
wohnungen

zu kauf , gekuckt .
Ang . u . K . 969
an Tagbl . - Verl .

2 leere Zimmer
an Berufst , zu
verm . Kavellen -
straße 8 . Hockv .

Sonnige große
3 - Zim . - Wohnung

Wiesbaden . Lanzstraße 10 . Part .,
mit allem Komfort . 2 Balkons .
117 RM . einickl . Heizung , durch
Eintreten in Mietvertrag wegen
Todesfall bat sofort abzugeben

Peterson , Berlin - Lichterfelde .
Boothftraße 17b .

Besicht , durch Hauswart Hany .

Aelt . anst . Frau
kuckt Büro zu

nutzen . Ang . u .
T . 971 an T .- V .

| Mllnlitze Personell s

MÄ
7 bis 9 Räume ,

in Höhenlage ,
bald , zu kaufen
gesucht . Preis -
ang . m . Angabe
der Steuerlasten
unter D . 968 an
Tagbl . -Verl .

Geb . znverl . Frl .
k. St . zu 1 bis
2 Kind . , übern .
Hausarb .. auch

für Kinderheim ,
sof . oder 1 . 6 .

Ang . u . I . 969
an Tagbl .-Verl .

HmspersollllI

Mädchen
24 I . . welches
auch koch . kann ,
sucht Stellung z.
15 . 6 . oder 1 . 7 .
Ang . u . B . 969
an Tagbl .- Verl .

| KuxitoiMchesiitzs |

Festangestellt ,
kuckt sofort
100 RM .

gegen monatliche
Riickzabl . und

Zinken . Ang . u .
M . 968 T .-Verl .

Meule
kuckt Stell , zur
Ausb . od . ganz .
Ang . u . K . 972
an Tagbl .- Verl .

Junge Frau
im Eaktw .-Betr .
bew .. k. abends
Bekck . Ang . unt .
M . 970 T .- Verl .

Ml *
für Rektaurat .-

Betrieb . ehrlich
und zuverlässig .
Radfahrer , kof .
gekuckt . Kost u .

Wobnuna im
Hauke .

Rest . Poths .
Lanagakke 7 .

i wmÄe
• in Villa . Steubenstraßc .

X Doppel - sowie Einzelzimmer ,
• ied . Komf . . eleg . . mod . . fl . W . .
• mit erst kl . Vervfl .. für Dauer -
• gäkte . la Ref . Ruf 23625 .

Dir weisen Stellungs¬
suchende daraus hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen aus
Chiffre -Anzeigen keine
V r i g i n a l-Zeugnisie
beizufügen . «ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .inüssen
auf der Rückseite Name
t.nd Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

3 ^ /o -Zimmer -

MPung
1 . Stock , mit Z .-
Heiz . u . sonstig .
Zubeb . . in rub . .
guter Wohnlage

( Humboldtstr . ) .
an rub . Mieter
sofort od . später
zu verm . Zusckr .
von Interessent .
Poftfack 65 erb .

Schöne

s - Mm -

Wohmg
ar . Räume

mit Bad und
gr . Balkon , zum
1 . Juli zu ver¬
mieten . Angeb .
unter T . 959 an
Tagbl .- Verl .

Karl -Ludwig -
Straße 4 . 3 r .

2 schöne

mötiL Zimmer
ab 1 . 6 . zu vm .

Gut möbl . Zim .
Räbe Babnbof .
Adolisallee 51 . 3

Sckönes möbl .
Zimmer

Räbe Luifenvlatz
an her . Herrn z .
vermiet . Adolf -
straße 16 . 3 . r .

Möbl . Zimmer .
2 Betten , zu v .
Kirckaasse 50 . 1 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Lana -
gasfe 25 . 3 r .

Möbl . Zim . frei
Neugasse 15 , 2 l .
Groß . fonn . gut

möbl . Zimmer
sofort od . z . 1 . 7 .

zu vermieten .
Oranienstr . 1 . 3 .
Möbl . Zimmer

zu vm . Westend -
ktraße 22 , 3 r .
Sck . m . Zim . . 5
M . w . m . Kaff ..
Westendstr . 5 . 1 r .
Möbl . Mansarde
an her . Hrn . z. v .
Borckstr . 17 . 3 r .

Besserer Herr
oder Dame find .

schönes

Heim
in Kurlaae . am
liebst , mit eigen .
Möbeln . Z .- Hz .
Ana . u . A . 562
an Taabl . - Vcrl .

Sonn . frdl . mbl .
Zim . z. 1 . 6 . z. v .
Johannisberger
Straße 7 . 1 lks .
Sck . möbl . Zim .

zu vermieten .
Karlstraße 21 . 2 .
Mbl . Zim .. 1 bis
2 Bett .. Badben . .
zu verm . Kaiker -
Fr .-Ring 46 . 2 r .

Mickelsbera 21 .
2 . Stock

1 Zim . u . K . an
iol . Perf . k. z . v .
Näb . 1 . St .
1 Zim . u . Kiicke
z. n . Näb . Stein -
aafse 12 . 1 rechts

Möbl . Zimmer
a . Lage . Bad .
Heiz . , Garage

Bicrktadter
Höbe 1 . 2 . St .

Tel . 22356 .
Gemütl . m . Zim .
kof . o. 1. 6 . z. vm .
Bleichste . 5 , 3 .
Möbl . Mansarde
an sol . Mieter
kof . zu vermiet .

M . Höhn .
Dotzheimer

Str . 52 . Part , r .

■V 7 /

\
.

ÜMa

Sommerliche Stegsanda¬
lette , Kareeform , aus weis¬

sem Roß - Chevreau mit

blauem Steg . . . . 0 75

Damen - Strümpie aus

Wasdikunstseide , Ferse u .

Sohle besonders verstärkt ,

in neuen Farben . . ASS

Herren - Halbschuh aus

braunemBoxcalileder,ele¬

gante Form in gediegener
Rahmenarbeit . . 1O » < >

Herren - Halbschuh aus

mahagonibraunem Rox -

calileder , Halbkareeiorm ,

Original Goodyear - Welt -

Ausiührung . . . AA 50

Damen - Strümpie aus be¬

sonders ieiniädiger Kunst¬

seide , 4 iath verstärkte Fer¬

se und Sohle . . . . 1 » 5

Stegsandalette aus blauem

oder rotem Golf - Calileder ,

biegsam und ganz leder -

geiüttert ..... 1090

FRANKFURT A . M „ ZEIL101/105 u . HOLZGRABEN 6
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cfp & ii und cJpiel .

tjeute ffußbalPCändeitampf gegen Wand .

Um die Revision - es Dubliner 2 : 5 .

Die Vertretung des Freistaates Irland tritt beute
Dienstagnachmittag im Bremer Weier - Stadion gegen die
deutsche Nationalelf an . Die Iren spielten bereits am
Himmelfahrtstag in Budapest gegen Ungarn und bewiesen
durch ein 2 :2 ibre große Spielstarke . Schon zweimal fiabX
wir mit den Söhnen der „ grünen Insel " die Klingen ge¬
kreuzt und dabei mit wechselndem Erfolg gekämpft . Vor fast
genau vier Jahren endete die erste Begegnung in Dortmund
mit einem deutschen 3 :1 - Sieg . aber der Rückkampf in Dublin
ging im Oktober 1936 mit 2 :5 Toren verloren . Diese Nieder¬
lage überraschte um so mehr , als wenige Tage zuvor unsere
Elf in Glasgow einen großen Kampf gegen Schottland ge¬
liefert hatte , der bekanntlich unentschieden ( 2 :2 ) endete . Die
Iren hatten aber gegen Deutschland eine sehr starke Elf
mobil gemacht , die sich in der Hauptsache aus in England
( mit dem ehern . Arsenalstürmer Dunne ) und Schottland be¬
schäftigten Spielern zusammensetzte .

Auch beim dritten Kampf in Bremen werden die Iren
ihre „ Engländer " und „ Schotten " mitwirken lassen unk » io
wird man sich hinsichtlich der Qualität der irischen Elf keiner
Täuschung hingeben dürfen . Bei den zuständigen Stellen hat
man es jedenfalls nicht getan , was ja aus der Mannschafts¬
aufstellung ersichtlich ist . Man hätte vielleicht den deutschen
Sturm durch die Einstellung Conens verstärken können und
vielleicht auch mit Eoldbrunner als Mittelläufer eine
gröbere Wirkung erzielt , aber da Conen — zumal nach dem
schweren Spiel in Halle — doch noch schonungsbedürftig ist
und weiterhin ein Nachfolger für Eoldbrunner gefunden
werden muß . überrascht die Ausstellung von E a u ch e l und
Rohde nicht . Der Koblenzer gilt nach wie vor als einer
unserer besten Mittelstürmer , wenn er auch höchsten An¬
sprüchen nicht gerecht wird . Und der Eimsbütteler Rohde ist
ein so vielseitiger Spieler , daß er sicher auch als Mittel¬
läufer rn einer so vorzüglichen Umgebung seinen Mann
stellen wird . Uber Jakob , . Janes , Kupfer , Kitzinger , Lehner ,
Hahnemann und Schön sind ja keine Worte zu verlieren .
Streitle und Arlt haben sich gegen Böhmen/Mähren erneut
ausgezeichnet , vor allem Streitle ist auf dem besten Wege ,
neben Janes Standard - Verteidiger zu werden . Hoffen wir .
daß die deutsche Elf die Erwartungen der deutschen Fuß¬
ballgemeinde erfüllt und mit einem eindrucksvollen Sieg die
Dubliner Niederlage auswischt .

Folgende Mannschaften werden den Kamps ausnehmen :

Deutschland : Jakob : Janes , Streitle : Kupfer ,
Rohde . Kitzinger : Lehner , Hahnemann . Gauchel , Schön . Arlt .

Irland : McKenzie : O ' Neill , Hon : O '
Reilly . O ' Ma -

honey , Weir : O '
Flanagan , Dunne , Bradshaw . Carey . Fallon .

Englands Schlappe in Belgrad .

Nach dem 2 :2 Unentschieden im Fußball -Länderspiel
gegen Italien in Mailand war man in England mit dem
Abschneiden allgemein zufrieden und bezeichnete das Unent¬
schieden als ein gerechtes , dem Spielverlauf entsprechendes
Ergebnis . Die 1 :2 - Niederlage im Länderspiel gegen Jugo¬
slawien in Belgrad hat dagegen wie eine Bombe ein¬
geschlagen , und die Bestürzung über diese Fußball -
Schlavve ist allgemein . Es kommt offen zum Ausdruck , daß
das englische Fußball - Ansehen einen schweren Schlag er¬
litten habe , der nicht so leicht wieder gut zu machen ist .
Unter diesen Umständen sieht man der Begegnung mit
Rumänien am kommenden Mittwoch in Bukarest mit
ernsten Befürchtungen entgegen , wird doch in der englischen
Presse in Erinnerung gebracht , daß Rumänien diejenige
Mannschaft , die jetzt über England triumphierte , mit 1 :0
schlug !

In der englischen Presse fehlt cs allerdings nicht an
Erklärungsversuchen für diese peinliche Niederlage . Man
hatte in Jugoslawien ein „ leichtes Opfer " gesehen , wurde
aber von der Leistung der jugoslawischen Mannschaft in Bel¬
grad völlig überrascht . Man erinnert daran , daß
Englands Mannschaft im vorigen Jahr nach dem Länder¬
spiel gegen Deutschland in Berlin auch in Zürich von der
Schweiz geschlagen wurde und deutet bereits an , daß die
Kontinent - Reisen in Zukunft anders aufgezogen werden
mußten . Mehr als ein Länderspiel ist zu viel , weil die An¬
forderungen und die Strapazen zu groß sind , und dieses Zu¬
geständnis läßt erkennen , daß auch nach englischer Einschätzung
die Fußball - Nationen auf dem Kontinent zu stark geworden
sind , so daß man diese nicht mehr auf die leichte
Schulter nehmen darf . Dieses Eingeständnis zeigt am
besten , daß die Zeiten einer einseitigen Vorherrschaft Eng¬
lands rm Fußball vorbei find .

Vor dem IV urff reis .

Um de » Südwest - Gauvokal .
Nach Beginn der ersten Vorrundcnkämpfe der saar -

pfälzischen Kreise um den Handball - Pokal des Gaues Süd¬
west . tragen am 4 . Juni auch die Kreise des Bezirks Main -
bessen ihre Vorrundenspiele an vier verschiedenen Orten aus .
Die Paarungen lauten : in Frankfurt a . M . /Höchst : Frank -
nrrt a . M . — Offenbach : in Eppertshausen : Odenwald —
Darmstadt : in Mainz : Mainz — Wiesbaden : in
Heppenheim : Bergstraße — Nibelungen .

SB . Wiesbaden — Reichsbahn - TSV . Wiesbaden .
Der Jugend rechtzeitig eine Chance zu geben , aufstre¬

bende Talente zweckmäßig in die erste Kampfmannschaft ein¬
zugliedern , so daß sie organisch in diese Einheit hinein¬
wachsen , das ist ein Problem , um das auf die Dauer kein
zielstrebig wirkender Verein herumkommt . Wird es geschickt
angepackt , gelingt es , ungestümen Ehrgeiz und reife Er¬
fahrung richtig zu mischen , oder auch , noch mangelndes
Selbstvertrauen zu heben , dann braucht die Schlagkraft einer
Elf in dieser kritischen Übergangszeit durchaus nicht geringer
zu werden . Die Umstellung ist allerdings nicht leicht . Des¬
halb scheuen auch nicht wenige Vereinsleitungen solche Maß¬
nahmen . bis sie mit ihren überalterten Mannschaften aber
auch gar nicht mehr mitkönnen : und entschließen sie sich end¬
lich zu dem unbeauemen Schritt , dann gerät er in der Regel
vorbei , denn es müssen dann zuviel Kräfte aus einmal er¬
setzt werden , und die befähigten Jugendlichen , die für die
Posten in Frage gekommen wären , sind ihnen längst davon¬
gelaufen , dorthin , wo ihnen Aufstiegsmöglichkeiten beizeiten
geboten wurden .

Auch der SVW . muß dieser Aufgabe allmählich näher¬
treten . denn seine alten Kämpen kommen in die Äabre und
die nächste Spielzeit in der Eauliga steigert die Anforde¬
rungen auf allen Gebieten erheblich . Eine zuverlässige
Dovvelbesetzung aller Stellen ist da von nicht zu unterschätzen¬
dem Wert . An geeignetem Ersatz fehlt es nicht : das bewiesen
die Wiesbadener Jung - Handballer erst kürzlich in dem ganz
überlegen geführten H2 .-Bann -Sviel gegen Bad Homburg .

In dem Freundschaftsspiel gegen den Reichsbahn - TSV .
bat Sportverein daher eine Verbindung von jung und alt
gewählt , die als ein Lehrbeispiel für eine derartige Unter¬
nehmung angesehen werden darf . Siebert : Hauser . Christian
Krämer : Sinn . E . Krämer . Heep : Herzer , Haupt , Schranz .
Schlesies und Dreyer vertreten seine Farben . Der Reichsb .-
TSV „ der in den letzten Wochen erfreuliche Ergebnisse er¬
zielte . hofft , sich durch seine Pfingsturlauber noch zu ver¬
stärken , so daß auf jeden Fall ein Gefecht bevorsteht , das
allgemeine Beachtung verdient .

Scfjadjnacfjridjfen »

niemand damit gerechnet , daß er sich auch über Schank und
Beck erfolgreich durchsetzen würde . Aber auch in diesen beiden
entscheidenden Partien zeigte es sich wieder , daß im Schach
die bellen Nerven den Ausschlag geben . Der Ruhe des An¬
ziehenden hatte Schank in dem unregelmäßig eröffneten
Damengambit nichts entgegenzusetzen . In der Hitze des Ge¬
fechts übersah er einen einfachen Bauernvorftoß des Weißen
und , Bünte so bereits im Anfangsstadium seinen schwarzen
Laurer ein . ein Handicap , das er fron verzweifeltster Än -
ftrengungen nicht mehr wettmachen konnte , sodaß das End¬
spiel trotz einiger Mebrbauern mit Springer gegen Turm
glatt verloren ging .

Beck seinerseits kam « egen den sich sizilianisch vertei¬
digenden Turnierfieger . der die Partie im geeigneten Moment
durch Abtausch zu vereinfachen wußte , nicht über ein Remis
hinaus , womit Brauns Endsieg unbeschadet der noch ab¬
hängigen Spiele Schank — Eichmann und Dommermuth — Beck
bereits feftftebt . Eine wirklich feine Leistung des Nachwuchs¬
spielers . zu der wir ihm herzlich gratulieren !

Ein zähes Ringen lieferten fick zu guter Letzt Bernböft und
Dommermuth . Über 50 Züge währte das von Dommermuth
slawisch verteidigte Damengambit , ohne daß einer der beiden
Gegner den geringsten Vorteil hätte erzielen können . In
stark blockierter Stellung einigte man sich schließlich auf
Schlickt .

Bcck leistete fick den Sckerz . eine gewonnene Philidor -
verteidiauna gegen Kunkel derart zu verspielen , daß er int
Mebrbefitz eines Freibauern auf weiteren Bauernfang aus -
aina . wobei er plötzlich die Dame gegen den Turm einbüßte ,
während Bernböft gegen den gleichen Spieler durch ein
wunderschön berechnetes Svrinaerovfer eine russische Partie in
überlegener Manier zu seinen Gunsten entschied .

Stand nach der letzten Runde : 1 . Braun
6 Punkte aus 7 Spielen . 2 . Dommermuth 4 )4 P . u . 1 Hänge¬
partie . 3 . Schank 4 P . u . 1 Ho . 4 . Bernböft 4 P . . 5 . Kunkel
3 ^4 P . . 6 .— 7 . Beck und Eichner je 2 P . u . 1 . Hp „ 8 . Rolling
ohne Punkte .

Uber Kimme und Korn ,

Wiesbadens Städtemannschaft an 9 . Reicksstelle .

. Der in allen gröberen Städten Deutscklands durch -
getührte Städtewettkampf , der mit einer 10er - Aus -
wahlmannfckaft und je Sckätze 30 Sckuß , 10 in den drei An -
fcklagsarten , durchzuführen war , ergab für unsere Wies¬
badener Schützen erfreuliche Fortschritte . Während dieselben
tm Vorjahr , eßenfalls bei 220 Mannschaften , mit 3018
Ringen noch am 16 . Stelle lagen , übrigens ein ganz vorziig -

Tennis .

Klubkampf WTSK . — TuEK . Darmstadt 18 : 10 .

Deutschland verläßt die CIE .

Studentenspiele in Wien gemeinsam mit Italien .
Die ständigen Bemühungen der Reichs - Studentenfüb -

rung um eine Reorganisation des Internationalen Stu¬
dentenverbandes ( CIE .) wurden von einer kleinen Gruppe
studentischer Vertreter wesentlicher Mächte aus politischen
Gründen unmöglich gemacht . Die Reichs -Studenten -
führung hat damit zur Kenntnis genommen , daß die CIE .
eine innere Umgestaltung aus eigenen Kräften durchzusetzen
nicht in der Sage ist und geistig und ideologisch ihre Grund¬
lage in Genf steht . Hiermit entfallen die Voraussetzungen ,
unter denen die Reichs - Studentenführung seinerzeit die Zu¬
sammenarbeit mit der C2E . als „ Svortmitglied " aus¬
genommen bat . Die Reichs - Studentensührung hat daher
ihren Austritt aus der C2E . erklärt und mit «
geteilt , daß die Studentenspiele Wien im August d . 2 . ge¬
meinsam mit 2talien durchgeführt werden .

liches Ergebnis , konnten sie in diesem Jahre mit 3110 Ringen
den 9 . Platz für sich und damit ganz bedeutende Fortschritte
verbuchen . Militärischer Anschlag und Svortanscklag ist nun
einmal zweierlei , und nicht jeder Svortschütze ist auch im
militärischen Anschlag Meister . Aber unsere Wiesbadener
Schützen , die nicht auf das einerlei irgend einer beliebigen
Anschlagsart spezialisiert sind , sondern alle Anschlagsarten
beherrschen müssen , finden sich schon zurecht und können , wenn
es gilt , ihren Mann in jeder Lage stehen , das haben sie auch
diesmal wieder zu unserem Stolz bewiesen .

Die Meisterschützen waren :
1 . Mendorfs , Schützengesellsckast Wiesbaden ,
2 . Uitting .
3 . Major Labenski ,
4 . Schaumann ,
5 . Schandua , Schützenverein 1864 W .- Biebrick ,

329 Ringe
320 ..
316 „
313 „
311 „

6 . Lobodda , 6/JR . 87/Schützenverein Waldstraße . 310
7 . Schereiks . 6/JR . 87/Sckützenverein Waldstrabe , 308
8 . Dr . Paul Wehner , Schützengesellsch . Wiesbaden , 305
9 . Pfenning , Svortschützen 1921 Wiesbaden , 304

10 . Canto , Schützenoerein 1864 W .- Biebrick , 294

Zusammen 3110 Ringe

Deutscher Schützensieg über Ungarn .
In Wien fand am Samstag der Schützen -Länderkampf

Deutschland gegen Ungarn statt , der mit einem überlegenen
deutschen 4 :1 - Siege endete . Von den fünf Wettbewerben ver¬
loren unsere Vertreter allein den Wettbewerb auf Scheiben -
vistole mit 12 Ringen . Im Kleinkaliberschießen bewies Gesr .
Steigelmann seine überragende Form . Mit 394 von
400 möglichen Ringen stellte er mit kniendem Anschlag einen
inoffiziellen Weltrekord auf . I » der automatischen Pistole
ergab sich von Anfang eine deutsche Überlegenheit , immer¬
hin mußte Olympiasieger von Oven mit dem Ungarn
Boerszoeny nicht weniger als zehnmal stechen . um end¬
lich den Sieg davonzutragen .

Kleinkaliberschießen : liegend : 1 . Deutschland
1976 R ., 2 . Ungarn 1948 R . : kniend : 1 . Deutschland 1935 R ..
2 . Ungarn 1804 ; stehend : 1 . Deutschland 1867 R ., 2 . Ungarn
1781 R . — Scheibenoistole : 1 . Ungarn 2642 , 2 . Dcutsck
land 2630 . — Schnellfeuerschießen mit automatischer
Pistole : 1 . Deutschland 296 R „ 2 . Ungarn 267 R .

Thif den Kegelbahnen .

Die ersten Meister auf Asphalt .
Die deutschen Kegelmeisterschaften , die in diesem Sabre

zum ersten Male nach den verschiedenen Bahnarten ge¬
teilt zum Austrag gelangen , wurden in Gera mit den
Kämpfen auf Asphalt begonnen . Insgesamt traten 313
Kegler und Keglerinnen zu den ersten Entscheidungen an . —
Meister bzw . Reichssieger wurden :

Männer ( Junioren ) : 1 . Gustav Pellgrath -Dresden
582 Holz , 2 . Wilhelm Metzger - Frankfurt a . M . 556 Holz .
3 . Walter Bergner -Altenburg 550 Hotz . — Frauen :
1 . Inge Mathiesen - Stettin 537 Holz , 2 . Kiesewetter -Dresden
535 Holz . — Dreier - Vereinsmannsch . : Männer
( Junioren ) : 1 . Verein Leipzig 1676 Holz , 2 . Verein Dresden
1626 Holz , 3 . Stettin 1592 Holz . — Frauen : 1 . Verein
Dresden 1612 Holz , 2 . Bautzen 1606 H ., 3 . Bernburg 1590 H .

Vor der Veutfdjlandfalfrt .

Überraschungssieg bei „ Rund um Dortmund " .
Als letzte Generalprobe für die am 1 . Juni beginnende

Deutschlandrundfabrt Beitritten am Sonntag die deutschen
Berufsfahrer das über 254,8 km führende Radrennen „ Rund
um Dortmund " auf einer zweimal zu durchfahrenden Rund¬
strecke . Gleichzeitig wurde der Kampf um die Punkte zur
deutschen Meisterschaft fortgesetzt . Der Stuttgarter
A . PI a v v e r t . der erst einige wenige Rennen als Berufs¬
fahrer Beitritten bat , konnte sich hier erfolgreich durchsetzen .
Er schlug den deutschen Meister Arents schließlich im
Spurt , nachdem Beide 15 km vor dem Ziel einen günstigen
Moment erwischt hatten und dem Felde enteilt waren .

*

Der Schweinfurter Scheller ( Adler - Rad ) führt nach
dem zweiten Lauf zur deutschen Strabenmeisterschaft der Be¬
rufsfahrer in der Eesamtwertung mit 48 Punkten vor dem
Stuttgarter Plavvert ( Phänomen ) und dem Bielefelder
Langhoff ( Dürkopp ) mit je 46 Punkten . Je 44 Punkte
weisen der Schweinfurter LLber ( Adler ) und der deutsche
Meister Arents -Köln ( Dürkopp ) auf .

PuBlikum benahm sich beim Kamps Menzel — Tloczynski
skandalös und Beeinflußte die Svielhandlungen nicht un¬
wesentlich !

Stand der 9 . Runde im Europa -Turnier .
Am Sonntag wurden von den vier Hängepartien der

9 . Runde drei zu Ende geführt . Wie erwartet , trennten sich
der Stuttgarter Heß und Foltys unentschieden , was einen
weiteren Erfolg des Stuttgarters darstellt . EBenfalls unent¬
schieden gestaltete sich der Kampf zwischen Eliskases und
dem schweizerischen Meister EroB . oBwohl der deutsche
Meister die größten Anstrengungen machte , den Gewinn an
nch zu Bringen . Der Düsseldorfer Engels , der Bisher das
-turnier führte , konnte gegen den italienischen Meister
Staun zwar die verlorene Figur aufholen . Bekam aBer ein
» friorenes Dauernspiel . Er mußte nach 70 Zügen und fast
achtstündigem Kamvf erstmals in diesem Turnier aufgeBen .
Die Partie zwischen Kieninger und BogoljuBow ist noch
immer im Gange . BogoljuBow bat zwar die besseren Ge¬
winnaussichten . doch dürfte sich Kieninger in seiner Position
Nicht so leicht geschlagen geben .

■ . btand der 9 . Runde , die am Dienstag ausgetragen
wird ( der Montag war spielfrei ) : Engels , Richter und Dr .
Vidmar je 5 Punkte . BogoljuBow 4 % und eine Hängepartie ,
Eliskases . Foltys . O ' Kelly je 414 . Kieninger 4 und eine
Hängepartie , Stalin 3 -4 . Heß 3 , EroB 2 , Szily 1 % Punkte .

Brau » Sieger im Wiesbadener Achter - Vergleichsturuier .
Nun ist die „ erwartete Überraschung "

wahrhaftig Tat¬
sache , geworden ! Der Sieger des interessanten Vergleicks -
turnlers . das Spieler der ersten und zweiten Klasse im Kampf
lab . Beißt Braun und nicht etwa Dommermuth Schank ,
Bernböft oder Beck — erfahrene Spieler der 1 . Klasse , die
schon m manchen schweren Kämpfen erfolgreich ihren Mann ae -
ftxmben haben . Ern Spieler der vorjährigen 3 . Klasse ,
der erst rn diesem Jahre zur 2 . Klaffe aufrückte . brachte das
Kunststuck fertig , ungeschlagen das Turnier als Sieger zu
Beenden .

Hatte man ihm nach seinen überraschenden Siegen über
Bernböft und Dommermuth bereits gewisse Chancen auf
» einen " der vorderen Platze eintmtmen müssen , so batte doch

Auch die zu den spielstärksten Tennismannschaften des
Gaues zählenden Darmstädter mußten hier eine ziemlich klare
Niederlage einstecken . Sie wäre noch höher ausgefallen , wenn
die Hiesigen in ihrer stärksten Besetzung hätten antteien
können . In den Einzelspielen der Männer fehlten A . Ham -
mgcher und Premier , während v . Knoop und v . Rcovert zwar
mitspielten , infolge leichter Erkrankung aber nicht zu ihrer
sonstigen guten Form aufzulaufen vermochten . Recht ein¬
deutig war die Überlegenheit der Hiesigen wieder in den
titrauenipielcn , die alle acht von Wiesbaden gewonnen wur¬
den . Sieben davon sogar in glatten Zweisatzkämpfen . Die
Doppelspiele der Männer endeten 2 :2 , die Gemischten
Doppels 5 :3 für Wiesbaden . Die stärksten Spieler der Darm¬
stadter waren Kleinlogel , Sigmar ! , Werner und Vollrath .
In der Mannschaft der Hiesigen sah man zwei Neu¬
erscheinungen und zwar Oberst d . E . Burchard ( früher
Berlin ) und bie frühere Soitzenspielerin des Rbeinlandes
Frau Stopel -Leysieffer .

NSK . /Rotweiß Wiesbaden — Blauweiß Mainz 17 : 3 .
Am Sonntag weilte die Tennisabteilung Rotweiß des

NSK . in Mainz , wo sie gegen den TK . Blauweib einen
Klubwettkamvf austrug . Die Einheimischen stellten ihre
durch einige Spieler aus der ersten Mannschaft verstärkte
zweite Mannschaften . Die Svielstärke dieser Kombination
war den Mainzer Vertretern stark überlegen und konnten
die Kurstädter einen glatten Sieg mit nach Hause nehmen .
Die Farben der Hiesigen vertraten die Frauen : Kuhn .
Franz , Schwede , Heuking , o . Süttorf , Wierß : die Männer :
Pekar , Üiemanns , Einhorn . H . Müller . Vetzelt . Siefer .

Belgien siegte nur 3 :2 .
Mit einem sehr mageren 3 :2 - Siege mußte sich Vel -

g ien int Davis - Pokal -Kamvf gegen Indien in Brüssel
zufrieden geben . Am Schlußtage stellte der Inder Ehaus
Mohamed zunächst den Gleichstand von 2 :2 her : er schlug den
Belgier Naeyaert 10 :8 , 6 :2 . 6 :1 . Den siegbringenden dritten
Punkt für Belgien holte dann Lacroix , der gegen Saooor
leicht . 6 :2 . 6 :2 , 6 :4 erfolgreich blieb . Die dritte Runde führt
Belgien vom 27 . bis 29 . Mai wiederum in Brüssel gegen
Norwegen .

+

Donald Budge und Hans Nüßlein standen üch am
Scklußtag des Londoner Beiufsspieler -Tennisturniers
gegenüber . Der Amerikaner gewann nach hartem Kampf
überaus knapp mit 13 : 1t 2 :6 , 6 :4 . Tilden schlug über¬
raschend Sines mit 6 :3 , 10 :8 .

Die USA . - Tennismannschaft , bestehend aus Mc Neill .
Anderson . Harris und Robertson , gewann in Scheveningen
gegen Hollands Ländermannschaft mit 3 :2 Punkten .
, , .Der Tennisklub Mannheim siegte in einem Mann¬
schaftskampf über de » TK . Fort Heiligkreuz Mainz mit 17 :7
Santten . 3m Hauptspiel Regte Dr . Tüschei ( Mainz ) über
Dr . Buß ( Mannheim ) mit 6 :3 . 6 :1 .

____ Die Tennis - Frauenmannschaft des Gaues
« udwest beftreitet die Vorrunde um den Ernst - Pönsgen -
Wettbewerb an den Pfingsttagen in Bonn mit Frl .

Wiesbaden . Frl . Menges . Frau Warkalla .-
Frl . Lefeldt und Frl . Muller ( alle Frankfurt a . M .) .

Deutschland — Pole » noch nicht beendet .

Im Davis - Pokal -Kampf zwischen Polen und Deutsch¬
land in Warschau konnte der Sieger noch nicht ermittelt
werden . Nachdem Menzel gegen Tloczynski 6 :2 . 1 :6 . 7 :5 . 2 :6 ,
7 :9 verloren hatte , wurde der entscheidende Kampf zwischen
Henkel und Graf Baworowiki beim Stand von 6 :4 , 6 :2 , 1 :1
zugunsten Henkels wegen Dunkelheit abgebrochen . Das

<Jp o it AalmOßA
Handball .

SV . Wiesbaden — Reichsb . - TSV . Wiesbaden .
Mittwoch , 24 . März . 18 .30 Uhr , Reichsbahnplatz .
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40000 RM

ASSsalz

brüst

Angebot -

gibt reichlich Auskunftbinterer 6of .

Größe 42/48 3 ”

FRANKFURT A . M „ ZEIL101/105 u . HOLZGRABEN 6

jammer -

pressen

Mika

Suche a . 1 . Juli
2 Lis 3 Zimmer
m . Küche u . Bad
Ang . u . U . 970
an Tagbl .- Verl .

Verloren
vorige Woche
Brillantnadel

mit Savbiren .
Lobe Belohn . !

Abzuaeben
„ Nassauer Sof .

Möbl . Zimmer
m . fl . Was ?. , v .
höh . Beamt , fiel
Preisana . unter
K . 972 an T .- B .

Sielt . Herr
heruistät . . sucht

ein lv . leeres
Zim . im Zentr .
der Stadt Ang .
T . 988 T .- Berl .

Geschäfts -

Anzeigen

Soun . Leerzim .
o . 2 kl . m . Koch¬
gel . . 1 . St . , ges .
Nähe Zietenr . o .
Dürervl . Angeh .
M . 989 T .- Berl .

Schwalbacher Straße 6

neben Film - Palast

Zwei niedliche
Kätzchen

abzugeb . Park -
strgs,e 59 , 1 .-----

Gold .
Armkettchen

verl . Gea . Bel .
abzuaeb . Engel .

Lindenbura -
allee 5a .

Leiter¬

wägelchen
stabil . 20 Kuch .-
Blecke . Marmor -

vlatte ( weih ) .
2 m lg . . 3 Kovl -
keile u . verschied ,
su verk . Wiesen -
strane 14 . 1 r .

Damenuhr
Theater ob . auf
d . Wege s . öell =

2 — 3 . Zimmer .

Wohnung
v . 2 Damen sei .

mögl . Balkon ,
ruhige Lage .

Ana . u . H . 960
a . d . Taabl .- Bl .

Woung
Suche 4 Zimmer
u . Küche sofort .
Ang . erbeten an

S . Bündgen .
W . - Erbenheim .

Boelckettralie 10 .

gebnis . Versuchen Sie noch
heute Venus , es hilft wirklich I Venus

Klein . Laden
mit grön . Neb .-
Zim . u . Mans . i .
Zentr . d . Stadt
sof . gef . Ana . m .
Preisana . unter
B . 972 an T .- V .

Büstenhalter aus kunstseide¬

nem Jacquard , gut ausgear¬

beitete Form mit Miederan -

Gebrauchte
Badewanne

f . Garten gesucht
Ana . mit Preis
u . S . 971 T .- B .

Korselett ohne Sdinürung aus

kunstseidenem Jacquard mit

gut ausgearbeiteter Spitzen -

6/30 Milderer
lehr aut erhalt . .
300 Mk . 3u verk .

Garage
Güldeuktein .

Saalaalle 28 .

Fantasie - Garnitur , Hemd

halbhodi mit Gummispitze ,

markierte Taille , Schlüpfer
Normalform,Gr . 42/48

| Privat - Berkause |

Etagen pension
beste Lage,12 Bett ,
immer besetzt , zu
verkaufen . Ang .
E .971 Tagbl .-Verl .

Tausch .
Schöne sonnige

I - Zim .-Wobn .
mit Abschlutz .

27 Mark , gegen
2 — 3 - Z .-Wohn .

40 Mk . Ang . u .
W . 988 T .-Berl .

Bitte ausschneiden und ausgefüllt in unserer

Geschäftsstelle abgeben oder unfrankiert in den

Briefkasten werfen

werden schnell beseitigt durch
Venus 8 . verstärkt oder B . extre
verstärkt Ueberreschendes Er -

Tüchtige
Hausschneiderin

sucht ,
da hier fremd

Kundschaft .

Ana . u . E . 970
an Taabl .- Berl .

Milanese - Unterkleid mit auf¬

gesetztem Marocain - Motiv ,

Hüfthalter ohne Sdinürung ,

gute Paßform aus kunstsei¬

denem Jacquard . . 425

Garnitur , Kunstseide Interlock

gestreift , Hemd halbhodi mit

Georgettespitze , Schlüpfer Pa¬

genform , Größe 42 ä • rr '

Jede weitere Gre8e ♦ 6 . 30 4 * **

Fantasie - Garnitur , Hemd

halbhoch mit Spitze und ein -

ge webten Pünktchen , Schlüp -

ferNormaIform,Gr . 42

Jede weitere GröBe + 0 .20

KI . W
nickt über 1 .70 .
aut erhalten , au
kaufen gesucht .

Televhon 24303 .

Garnitur , Kunstseide Inlerloik

gestreift , Hemd gerade Form

mit Zäikdien , Schlüpfer Nor¬

malform , Größe 42 „
Jede weitere Größe + 0 . 30

Nr . 118 . Seite 13 .

MFOlttl
gef . kräftig , au
verk . Karlftr . 28 .
Mtb . . Büro .

als II. Hyp . auf erstkl . Geschäftshaus bei

guter Verzinsung gesucht , la Sicherheit .

Angebote unter S . 969 an den Tagblatt -Verlag .

Möbel üu verk .
T .- Watot . Mar¬
mor . N .- Nacktt .
Marmor , atott .
Svielz .. Tevoich .
Stevvd . .Kleidbft .
Bidet . Eichend .

De Lafvöe -
strane 8 . 2 . Stock

® et - e
• Pianos

monatl . ab 5 .— .
Sedanvlatz 7,1 r

1 - ob . 2 - Zim . -
Wohnung

v . ält . Dame ges .
Dreisang , unter
T . 983 a . T .- V .

Büfett
Mahagoni - oder

nutzbaum -vol . .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 982
an Tagbl .- Verl .

Kür Büro .
das v . Publikum
kaum i . Anfvruch
genomm . wird .
2 — 3 geeignete

Räume
b . auck a . Stadt -
ranb aelea . fein
können , gesucht ,

aukerbem f . eine
Kleinwohnung

etwa 3 unmöhl .

Zimmer
gesucht . Garage

dabei erwünscht ,
aber nickt Beb .
Ana . u . A . 557
an Taabl .- Berl .

------- , , oderXacbft -age ?
brllta z . Deifauf . E» i«t gleich - der große
Oranienstr . 42 . I TagMitt -Anzelgentell

Gesichtswasser beschleunigt den Erfolg ,
ab 70 Pfg . Vollendete Schönheit durch
Venus -Tages -Creme , Tüben 50 u . 80 Pfg

Erhältlich in Fachgeschäften

Aelteres Fräul .
suckt sonn .

1 - Zim . - Wohn .
bis 2 . St . Ang .
W . 969 T .-Berl .

Pfinostwunsih
Witwer . 60 2 . ,
mit kl . Staats¬
rente unb Bar -
vermög . . wünscht
mit Dame nur
gleichen Alters
m . eign . Geschäft
in Verbindung

zu treten zwecks
Heirat . Angeb .
unter K . 970 an
Tasbl . - Verl .

JHöht - Xeüfittt
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

- -      zu haben im

Makulatur » »

Wanderer -

LlWllsM
2 .3 Liter . 24 000
km gel . . zu verk .

Wagner .
Dotzh . Str . 96 .

DKW - Reichskl . 1935

zu verk . Motor überholt . Wagen
aut erhalten . 47 000 km gelaufen ,
Barvreis 750 Mk . Angebote unter
W . 971 an den Tagbl .-Verlag .

Herde
wein , nut erb ..
110 ><65 . vr . abz .
H . Pfeffermann .

Karl - Ludwia -
Strane 8 .

In schöner gesunder Lage .
Hochtaunus

BUMeiienöÄitien
oder

WÄ \
Bütten

Sonnige 3 — 4 - Zimmerwohnunn

mit Bab . Balk . , mögl . Et . -Heiz ,
sofort , fväteftens zum 17 . zu miet ,
gesucht . Wettend ob . Subwettenb
bevorzugt . Auszuführenbe . Jn -

ttanbsetzungen werben auf etgene
Kotten übernommen . Miete kann
im voraus gezahlt werben . Prets -

angeh . u . T . 970 an Tagbl . -Berlag . Nachhilfe
für Obertertian .
in Mathematik
( Geom .) gesucht .
Ana . mit Preis
u . S . 971 T .- B .

An das

WiesboDmerTogblott
Tagblatt - Haus

Langgasse 21

Tausche

. meine
Z-Hm . -Wohnung

mit Manf . . Bbh .
bill . Miete , aeg .

4 — 5 - Z .-Wobn .
Ang . u . L . 972
an Taabl .- Berl .

IlM
breiflammig , m .

Backofen , in
tadelt . Zuttanb .
für 50 Mark zu
verk . Anzufehen
Mittwoch unb

Donnerstag
Alwinenttr . 25,2

Zuckerkranke
bevorzugen zur Äb-

wecbslung ihrer Diät
das ärztl . empfohlene

„ Kuhfus
Grahambrot

"

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

Bäckerei Kubfus
Yorcks traße 6 u .
Rheinstraße 69

MMW -

SkW !
4 - Zim .-Wohn .

mit Manfarbe u .
Zubehör fof . ob .
zum 1 . Juli in
sonniger freier

gesunder Berg¬
lage in Wiesb .
ober Vorort mit
guter srahrverb .
nach Wiesbaben
von ält . höheren
Beamten gesucht .
Gef . Zuschriften
erb . unter U . 968
an Tagbl . - Verl .

Schirm
m . Sorngriff u .

Monogr . - Ring
verloren .

Gegen Belohn « ,
abzua . Emser

Strane 47 Part .
Schlüsselbund

auf dem Wege
Rüdesh . Str .

bis Herderttratte
verl . Gea . Bel .
auf dem l? und -
büro abzuaeben .

Gl
. supktt - Ol ' sms a Seife

seit 25 Jafiren bewährt bei Pickel

esichtsaasschlag
HautiuckeikEkzem , W.uodsein usxc

in den Drogerien : K . Siebert , Markt¬
str . 9 ; R . Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;
Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr .-

Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,

Schiersteiner Straße 11 .

zu mieten ober zu kaufen gesucht .
Angebote unter A . 554 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

4 - 5 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad . Zentralheizung und

Zubehör zum 1 . 7 . ober später

gesuckt . Angebote unter E . 971

an den Tagbl . -Verlag .

U . HHM
in nute Hände s .
netto . Adr . im
Taabl . - Verl . Ar

Pflege oder
Daueraufenth . f .

siamlW
ges . Eilangeb . u .
ll . 969 T .-Berl .

Wegen
Todesfalls

aut erb . vrw .
zu verkaufen :

131111 «

Eick . Süieif
Ausziehtisck . 6
Stühle .Stand -
uhr lev . auck
flet ) . Bücher¬
schrank . ool .
Sckrank .Korn -

rnode . Bilder
u . Rabm . . H .-
u . D .- Mantel .
f . ftattl . Zia .
u . and . Zu be -
ttcht . Mittwoch
24 . 5 . . abends
v . 7 — 9 Uhr .

Gräf .
Taunus -

ttr . 33 , 4 . St .
Aus Nacklatt u .
a . sofort zu verk .

Wimmer
Tisch . Stühle .

Haush .-Geflentt .
W . -Biebrich .
Steinberaer -

ttr . 11 . Anzuleb .
von 12 — 15 Uhr .

Gute Geige
mit Kalten unb
Bogen f . 25 Mk .
zu vk . Wettenb -
ttratte 7 , Part .

Leichte Schuhe zum sportlichen Kleid

13 . 50 14 . 50 16 . 50

stärkere Zwiegenähte für die Berge
11 . 90 12 . 50 16 .50

Dirnd
'
l - und Trachtenschuhe

in allen Farben

Sofort
1 — 2 leere Zim .
Süd - Wett . fiel .

Ang . mit Preis
u . D , 971 T .- B .
2 leere Zimmer

sucht beamt .
Dauermietet .

Ang . u . F . 970
an Tagbl . -Verl .

| HimM - AertöW |

MhM
Stutz-Flüge!

ganz etttklassia .
zu verkaufen .
Piano -Sckock .

Jahnttrane 34 .

„ fllompia
“

Sckreibmato . .
nut erb ., abzua .

W . Grafe .
am Schillervlatz .

Autoreifen
und Anhänger

alte © rohen .
Autoverwert .

Sehltnfler .
Dotzh . Str . 143 .
Televhon 22548 .

3g . Alke !
gesuckt . kleine
dunkle Raffe .

Televhon 223Ä .
Wachsamer

kurzhaariger
Hund

f . Billenhsh . aef .
Nassauer Str . 2 .
Televhon 60968 .

Damenreithose
Gröhe 42/44 .

Damenreitstiefel
Er . 39 . zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
G . 970 an T .- B .

M - Wb
( Sim .) , in gut .
Zutt . . zu kaufen
gesucht . Ana . u .
ll . 971 an T .-B .

© uterhaltener

Personen - Wagen
zu kauf , gesucht .
Preisana . unter
I . 972 an T .-V .

Schicken Sie Probenummern an :

Name : _ _

Stand : ---------------- — ----

Ort u . Straße : --

Name : ____

Stand : _____

Ort u . Straße :

Name : ____

Stand :

Orbu . Straße :

Eingesandt von : _

Mik 500
mit Veiwaaen

verkauft Ulrich ,
Jäaerttr . 24 .

Gehr . Kinder -
ivortwagen

zu verk . Park -
ttrane 18 . Part .

Guterhalt .
Kinderwagen

elfenb . , zu verk .
Keller , Adel -

heidtttane 55 . H .

1 - o . 2 -Z . -Wohn .
zum 1 . 6 . 1939
ob . füät . gesucht .
Ang . u . L . 970
an Tagbl .- Verl .
Dame sucht in

freier Lage sonn .
1— 2 - 3 .- Wohn .

m . Z .- Heiz . Ang .
L . 952 T .- Verl .
Ehen , sucht Balb

2 - Zim .-Wohn .
m . Bad u . mögl .
Nebengel . , sowie

Z .- Heiz . . Nähe
Adolfshöhe .

Ang . 2 .971 T .- V .
Wehrm .-Anaett .

suckt
2 - Zim . -Wohn .

Ana . u . S . 972
an Taabl . - Verl .
Reicksanaett . f.

halb . 2 - Zim . W .
Küche , en . Bab .
möal . i . b . Autz .-
Bezitken . Ana .

u . I . 971 T .- V .

Was gefällt , empfiehlt man weiter !

Wir möchten immer weitere Kreise mit

unserem . Wiesbadener T agblatt
*bekannt -

machen . Weil Sie seine Leistung kennen ,
bitten wir Sie um Bekanntgabe von An¬

schriften , an die wir Probenummern

senden sollen

Eislonservator
»u verkaufen .
Raufimtnnen «

ttrane 4 . b . Ockel

Aus ?!? !! - Erker
1,75 Mtr . breit .

0 .80 Mit . tief
vteisw . zu verk .

Blum .
Hellmunbttt . 16 .

Hauszelt
zu verkaufen .

Blum .
Hellmunbttt . 16 .

Sonnige
2 - Zim .- Wohn .

von ält . Eben ,
z . 1 . 10 . 39 sei .
Miete bis 40 .— .

Auch Vorort .
Ang . u . F . 969
an Tagbl .- Verl .
Jung , berufstät .

Ebevaat sucht
zum 1 . 6 . o . fvät .

2 — 3 - Z .- Wohn .
Miete evtl , vor¬
aus . Ang . unter
D . 970 T .- Verl .
Bet . Dame lucht
sof . o . lvät . in g .
Hanfe 2 — 3 - 3 .-

Wohnung ( evtl .
Teilw .) Ang . u .
I . 970 T .-Berl .

Smoking -Anzug
Tavezietet -

zuvfmafch . zu vk .
Luifentttahe 5 .

2 rechts .
Kleiderlchr .3tür .

zu vk . ( 50 .-) 9 b .
11 Uhr . Sinben -
butaallee 36 . 2 .

mundttt . verl .
Abz . Sellmunb -
tttatte 56 . Laben .

Serrenbut
in ben Albreckt -

Düret -Anlaaen
liegen nelaffen .

Abzug , aea . Bel .
Lauth .

Welltitzttt . 21 . 1

Flügel
gef . ( Steinway
bevorzugt ) .

Sehr . v . Löw ,
W .- Souuenberg .

Pfahlerttt . 6 .

Wies 170 V,
wenig gelaufen ,
von Privat zu
kauf . gel . Ang .
A . 552 T .- Berl .

Motorrad
bis 500 ecm

aea . Kalle zu k.
gel . Ana . m . Pt .
u . G . 972 TV .
Gebt .Autoreifen

20X5,25 ober
20 X5,50 . z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
W . 963 T .-Verl .

Jagdgewehr .
( Drilling )

zu kauf , gesucht .
Preisana . unter
D . 972 an T .- V .

I - lMlim .

2 Bett . , m . Bab -
u Kückenbenutz .
gel . Preisanaeb .
B . 969 a . T .-Vl .

Näherin sucht
eins . mhl . Zim .

( Stabtmitte ) .
Ana . u . K . 971
an Taabl . -Verl .
Suche ab 1 . 6 .
nett . möbl . Zim .

in hess . Saufe ,
Nähe Kapellen - ,
Taunusttt . Ang .
W . 970 T .- Verl .

Jg . Maler sucht

leeres Mmer
mit Licht unb
Waller zum 1 . 6 .
1939 . Ang . unt .
ll . 963 T .- Berl .

Ein Kauf bei Reichert

wirst Du nie bereuen ,
Du wirst Dich immer

über Deine Möbel freuen .
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39 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

wege über Dschankoi . rast
legen . Der nächste Zug n

Wirischafisieil

Von den heutigen Börsen .

W ; % nach .

Eesamterlös des zehnten Versteigerungstages 84 610 RM . u .

Berliner BörseKursb erichl
20. 5. 39 |

148 .

20. Mai iHbü

Ver . SL v . Amerika . 1 Dollar

ng einen Vogelbauer , in dem ein Kanarienvoge .
vubn sahen . Runge faste sie beim Arm . und los

Belg en • .
Dänemark •
England . .
Erankreich .
Holland • .
Italien • . •
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen . . •
Schweden .
Schweiz . .
Spanien . .
Slowakei . .

110 .75 110 .75
122 .63 122 .63
150 — 150 —
122 . 13 122 —

Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz .

i gewesen Diese
gemeinsamen Erlebnissen

, . ,Nach . Sewaitovol konnte man mit der Bahn gelangen ,
freilich ^nicht ^ aus einer direkten Linie , londern aus dem Um =

. . . - .1 in der Nordspitze der Halbinsel ge -
------- .— „ „ Zug nahm sie mit .

22. Mai 1!W3
Geld Brief

* Verschmelzung in der Elektrizitätswirtschast . In den Vor -
stands und Aussichtsraissitzungen der Siemens u . Halske
AE . in Berlin und der Elektrizitäts - AE . vorm .
Schuckert u . Co . in Nürnberg ist beschlossen worden , den für
den 13 . und 14 . Juni 1939 einzuberufenden Hauptversammlungen
eine Verschmelzung beider Gesellschaften zur Beschlußfassung zu
unterbreiten . Die in Aussicht genommene Verschmelzung soll in der
Weise durchgesührt werden , dah die Siemens u . Halske AG . das
Vermögen der Schuckert u . To . als ganzes unter Ausschluß der
Liquidation nach dem Stande vom 31 . 3 . 1939 übernimmt gegen
Gewährung von aus Grund des neuen Aktienrechtes jetzt zulässigen
..Vorzugsaktien ohne Stimmrecht " , das find Aktien , deren Stimm¬
berechtigung erst cintritt , wenn und solange der ihnen anhaftende
Gewinnverzug nicht erfüllt wird . Die Schuckert -Aktionäre sollen

i dabei für je eine Stammaktie ihrer Gesellschaft im Nennbetrag
| von 700 RM . mit Ecwinnnateilscheinen für das Geschäftsjahr

1939/40 ff . ( Nr . 38 ff . ) je eine dieser neuen Vorzugsaktien der
, Siemens u . Halske EA . im Nennbetrag von 700 RM . mit Eewinn -

anteilsberechtigung ab 1. 4 . 1939 erhalten . Für das am 31 . 3 . 1939
abgelaufenc letzte Geschäftsjahr der Elektrizitäts -AG . vorm .
Schuckert u . Co . soll vorbehaltlich der Zustimmung ihrer HV . noch
ein Gewinnanteil von wieder 8 % verteilt werden . Das für das
Geschäftsjahr 1937/38 in den Anleihestock von Schuckert abgeführte
1 % wird den Berechtigten zu gegebener Zeit ausgezahlt werden .

Alle Schiffe waren jetzt voll bis zu den Borden . Ver¬
zweifelte suchten vom Ufer aus an den Trossen hinauf¬
zuklettern . stiegen in Ruderboote und fuhren an die Schifte
heran , um die Bordwand zu erklimmen . Aber die Soldaten
stellten auf Back und Achterdeck Maschinengewehre und scheuch¬
ten sie zurück .

Als es Abend wurde , lichteten alle Schiffe die Anker .
Em letzter , ungeheurer Schrei drang vom Kai herüber .
Granaten begannen in die Stadt zu fallen und auch zwischen
die Schifte . Der Feind nahm den Hafen unter Feuer . In der
Stadt brannte es . Während Re noch aus der Bucht hinaus¬
fuhren . schlugen die Flammen leuchtend empor , und eine ge¬
waltige schwarze Rauchwand erhob sich , verdeckte die Berge
und erfüllte schließlich die Hälfte des Himmelsraumes bis
hinauf zum Zenith . Das Mädchen zitterte in Runges Armen ,
von Entsetzen und Rettungsglück gleichermaßen erschüttert .
Die halbe Nacht hindurch sah man noch den Feuerschein der
Stadt über dem scharfgeschnittenen Rande des Vorgebirges . —

Wie später bekannt wurde , waren gerettet worden : die
sogenannte Freiwilligenarmee , so stark lie noch war . etwa
25 000 Mann : sodann 10 000 Donkosaken und eine Brigade
Kubankosaken . Die große Masse der Kosaken und mit ihnen
eine ungeheure Menge von Flüchtlingen gingen südwärts in
die winterlichen Berge . Was an Verwundeten zurückblieb ,
zählte niemand . Ein Teil der Kofaken unternahm den Versuch ,
sich dem Feinde zu übergeben . Sie bauten daraus , daß nicht
ihnen die eigentliche Wut der Roten gelte .

4 .

Die Schifte , die Noworossijsk am Vorabend seiner Ein¬
nahme durch die Roten verließen , machten ihre Fahrt ge¬
trennt . Sie waren zu ungleichartig , um in einem Geschwader
zu fahren . Bald verloren sie einander in der Dunkelheit .

Runge und sein Schützling hockten an Deck . Die Nacht
war klar , aber es wehte ein kräftiger Wind , die See war
bewegt . Mit großen Segeln rauschte das schwere Schift unter
den Sternen . Immer noch sah man am Horizont den rot¬
glühenden Schein . Ihre Augen waren dahin gebannt .

Sie waren der Hölle entronnen . Kaukasien , die Bol¬
schewisten blieben dort hinten zurück . — Für diesmal . Für
wie lange ? — Es verlautete , daß die Fahrt nach der Krim
gehe . Runge beruhigte das Mädchen , das begreiflicherweise
noch immer außer aller Fassung war : er tröstete sie . man
werde dort den Stab und ihren Onkel sofort wiedertreften ,
wiewohl er selbst keine Ahnung hatte , wohin der Stab ge¬
raten wäre .

Was sollten sie auf der Krim ? Was erwartet sie dort ?
War cs nur eine Zwischenstation , bis man wußte , wo mit
ihnen bleiben ? „ Man " — die großen unsichtbaren Mächte ,
die nun über sie entschieden , sich ihrer annehmen mußten : die
auf die wahnwitzige Idee gekommen , von hier aus den Kampf
noch einmal aufzunehmen ? — Sie waren in der Hand uner¬
reichbarer Gewalten — aber wielange waren Re das schon ?
Vielleicht war dies die neue Form des Lebens , die der Welt¬
krieg heraufgebracht hatte . Die „ Geschichte "

, ehedem ein
großer Strom , in dem die Inseln des Lebens friedlich zu
liegen schienen , war zu einer tosenden Flut geworden , die
alles ergriff und mitriß . Wie Schiftbrüchige trieben die
Menschen darin herum . Glücklich , wer sich auf ein Floß retten
und dort eine kleine Hütte errichten konnte . . .

steigenden Häuser ^ Als man an Land trat , fand man sich in
einer wohligen Warme .

Nun erfuhr man , daß die gesamte Armee , soweit Re ge¬
rettet wurde , nach der Krim verpflanzt worden war . Runge
ermittelte letdiL bas der Stab in Sewastopol lag . wo auch
das Oberkommando der Armee sich niedergelassen haben
tollte .

zu . einer geschlossenen Truppe E . _
beiden arbeiteten sich heran bis an den Zugang zu einem
Steiger . Runge nahm dem Fräulein das Bauer aus der
Hand Die verzweifelte Situation schenkte ihm einen un¬
glaublichen Einfall : er holte das Huhn heraus , griff es , und
ließ es in Richtung auf das Maschinengewehr los ! Das
Fraulein stürzte Rch mit Geschrei hinter dem flatternden
Vogel her , Runge hinter dem Fräulein , die Gewehrschützen
kreischten aus und suchten das vuhn zu Haschen . Die beiden
wgren an dem Gewehr vorbei und retteten sich auf dos
nächste Schift . — Was aus dem Huhn wurde , haben sie nicht
mehr beobachtet .
. .. Aus dem Verdeck fanden sie gerade noch Raum genug
htr sich , um zu sitzen oder zu liegen . Es war später Nachmittag .
Von ihrem sicheren Platz aus sah Runge , was sich weiter noch
zutrug . sah . hörte und begriff er . was vorher schon geschildert
wurde .

Berlin , 22 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
freundlicher , Renten weiter beachtet . Die Wert -
paoiermärkte waren im allgemeinen durch freundliche Haltung
gekennzeichnet . Wie in den letzten Tagen , genügten jedoch Zu¬
fallsaufträge , um gegebenenfalls größere Veränderungen auszu¬
lösen . Die Beteiligung der Bankenkundschaft am Geschäft blieb
verhältnismäßig klein : offenbar wirft die längere Verkehrsunter¬
brechung durch die Pfingstfeiertage bereits ihre Schatten voraus .
Der berufsmäßige Börsenhandel ergab kleine Aufträge nach
beiden Seiten . Montane veränderten stch nicht stärker , lediglich
Stolberger Zink fielen durch einen Verlust von 1 % auf . Hoesch .
Laurahütte und Vereinigte Stahl gaben je 1 % her , während
Mannesmann y % gewannen .- Braunkohlenaktien lagen still , das
gleiche gilt für Gummi - und Linoleum - sowie Kaliwerte . Farben
wurden mit 149 % unverändert bewertet . Von Heyden wurden
um % % ermäßigt , Rütgers hingegen im gleichen Ausmaße herauf¬
gesetzt . Schuckert setzten mit plus % % ihre Auswärtsbewegung
fort . Lahmeyer stiegen um y2 und Deutsche Atlanten um % % .
Andererseits gaben Siemens um % und Wasser -Gelsenkirchen um

Zu erwähnen sind ferner Holzmann mit plus 2 % % ,
Süddeutsche Zucker mit plus 1 % und Eebr . Junghans mit plus
% % . Niedriger lagen Stetig mit minus 2 und Oienstein mit

Runge , obgleich um Sima beschäftigt , hatte Zeit genug ,
über Zukunft und Vergangenheit nachzudenken . Ein halbes
Jahr , rechnete er aus . war er beim Stabe ----
sechs Monate mit allen ihren gern . / . f_______ _____ ________
dünkten ihm gleich ebenso vielen Jahren . Mit jedem ein¬
zelnen Gliebe war er zusammengewachsen . Er konnte sich sein
Leben nicht mehr von ihnen getrennt denken . Er hatte Rch
säst Äne Rückhalt eingelebt in das russische Wesen . Hagte
ihre Fehler , aber liebte viel mehr die reichen und trotz allem
großartigen Sonnenseiten ihres Wesens , die das Leben unter
ihnen so angenehm machten . Es gab keine andere Heimat
mehr für ihn als ihre Gesellschaft , keine andere Zukunft für
tön als die ihre , die eine Zukunft eigentlich nicht zu nennen
war , sondern eine immerwährende Gegenwart , die fortlief
bts su einem Punkte , auf den niemand das Auge zu richten
wagte Er hatte mit ihnen den Becher ausgetrunken , auf dessen
Grunde Noworossijsk lag : er war auch bereit , den nächsten
Becher mit ihnen zu leeren , mochte er nun süß ober bitter
schmecken .

Drei Nächte und zwei Tage kreuzte das Schift auf dem
« chwayen Meer . Unter Deck , im Logis in der Ecke , saß ein
Riesenkerl auf dem Boden , ob nichts , tränt nichts . Der Mann

leber , Typhus . Er hatte die Kräfte besessen ,
Schift zu schleppen , in seinem Zustand . Nun

- Es war ein Este . Sanitäter . Der Mann

Runge fand eine Jnstrumententasche in dem Wagen , nahm
sie an sich — vielleicht glaubte er , als Arzt leichter an Bord
su kommen — fand noch eine zweite Tasche , füllte Re mit
Proviant . Das Fräulein ergriff in feiner vollkommenen
Verwirrung einen Vogelbauer , in dem ein Kanarienvogel
und ein

' ~ - - - - -

. Die Kosaken sattelten ihre Pferde ab . trieben sie re -
atmentermetfe ins Wasser und erschossen sie. Mit Sattel ,
Gepäck und Gewehr beladen gingen sie an Bord . Aber viele
warten auch die Gewehre weg . da Re von einem weiteren
Kämpfen nichts wissen wollten . Über die Steiger wurden
Heeresgut und Vorräte geschleppt und ins Meer gerollt . Ge¬
waltige Detonationen durchbrachen das allgemeine Getöse :
man sprengte die Munitionsvorräte und Depots . Nichts
konnte mitgenommen werden , aber bei weitem nicht alles
wurde auch nur vernichtet . Die ganze Artillerie ging an den
Feind verloren .

Runge verließ seinen Wagen , sobald der Verkehr stockte ,
uni ) arbeitete sich hindurch zum Hafen . Er sah nichts von der
Stadt . Als er die Eisenbahnzüge bemerkte , begann er an
ihnen entlang zu laufen . Eine Reihe nach der anderen suchte
er ab . Er sand den Zug des Stabes , aber der Stab war weg .
Die ganze Apotheke , die ganzen Vorräte lagen noch darin .
Doch in der Tür eines Güterwagens saß vollkommen verstört
und wie auf ein Himmelswunder wartend Sima , die Nichte
des Apothekers Maximow . Ihr Onkel war vorausgegangen ,
um Platz zu suchen , und nicht zurückgekehrt : schon saß sie den
zweiten Tag hier .

hatte vierzig 5ii
(ich selber auss I
hockte er da . — Es
überstand die Fahrt .

Am dritten Morgen Rchtete man Land , die zackige Küste
der Krrm .

Das Schift ging im Hasen von Feodosia vor Anker . Ein
schönes Bild aut stabt und Berge entbreitete sich bei der
Entfahrt . Wem - und arudjtgärten umrahmten die steil an =

. Sie fuhren erst an sanft bewaldeten Bergen entlang ,
ognad ) durch unabsehbare , nur selten in Ackerland verwandelte
Steppe . Beim Umsteigen in Dschankoi , einem tatarischen

2 . Weingut Gemeinde Hattenheim a . Rh .
( M ü l l e r st i f t u n a ) . Der Erlös betrug für 4 Halbstück 1937er
Hattenheimer Hinterhausen 700 ; Heiligenberg 700 ; Hinterhausen
700 ; Schützenhaus 800 : für 2 Viertelstück Hattenheimer Wissel¬
brunnen Auslese 650 ; Nußbrunnen Auslese 660 RM . Zurück gingen
2 Viertelstück zu Angeboten ^

von 430
.

und 510 RM . Durchschnitts -< — ’ " " ’ * ~ Erlös der

TtieQeiMteeiitei Kaßekaimteit
wr ~ ~ Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

Städtchen , machten Re Bekanntschaft mit dem General Sdifuro .
der hier seine Wolssdioision sammelte : er war gerade damit
beschäftigt . Juden und einige Menschen , die ihm als Kom¬
munisten bezeichnet worden waren , an den Stützen des Bakm -
bofoorbaus aufbängen zu lassen . Eine Anzahl hing schon .

In Sewastopol sand man den Stab vollzählig und wohl¬
behalten an . Er richtete sich in einem ansehnlichen Gebäude
ein . Pawlowitsch war es bereits geglückt , seine Frau und
sein Kind , ein Mädchen von etwa zwölf Jahren , herbei -
Wholen und eine Wohnung von zwei Zimmern aufautreiben .
Die Freude des Wiedersehens drückte sich in echt russischer
Zärtlichkeit aus . Maximow , der Apotheker , wurde von
furchtbaren Qualen befreit : er hatte zwar im Hasen von
Noworossijsk , wo auch die Apotheke den Sanitätsftob verlor ,
für sich und seine Nichte $ Iqfc auf einem Segler erobert :
aber nachher hatte man den Verzweifelten nicht wieder an
Land gelassen . — Für Runge selbst sand sich ein kriegsmäßiges
Unterkommen bei Kameraden . Sewastopol , wenn auch von ab¬
gerissenen Soldaten bevölkert , machte den Eindruck einer den
heitersten Frieden genießenden Stadt und verleugnete nicht
seinen angenehm südlichen Charakter . Welch ein Kontrast !

( Fortsetzung folgt . )

gingen Re .
Es gelang ihnen , durch die Wagenreihen und durch die

Menschenmaffen bis an den Kai vorzudringen . Einige Schiffe
lagen noch an den Steigern . Die Verladung der Truppen war
noch im Gange , aber Maschinengewehre versperrten den nicht. . . — - - schlosfeuen Truppe Gehörigen den Zutritt . Die

" an den Zugang zu einem

preis der 1937er Hattenheimer Weine 842 RM .
Gemeinde Hattenheim 4210 RM .

3 . Weingut güt ft Alois z u Löwen st ein Wert -
heim - Rosenberg , Hallgarten a . Rhg . Gezahlt wurden
für 6 Halbstück 1938er Hallgartener Jungfer 650 ; Schönheit 670 ;
Hendelberg 670 ; Deutelsberg 670 ; Mehrhölzchen 800 ; Schönhell
940 RM . Zurück gingen 2 Halbstück zu je 700 RM . Durchschnitts¬
preis bet 1938er Hallgartener Weine 733 RM . Erzielt wurden
für 5 Halbstück 1937er Hallgartener Jungfer 960 ; Hendelberg Aus¬
lese 2000 ; Schönhell Auslese 2200 ; Schönhell Auslese 2520 ; Hendel¬
berg Auslese 2800 ; 1 Viertelstück Beerenauslese 1820 RM . Zurück
gingen 2 Halbstück zu 750 , 760 RM . Durchschnittspreis bet 1937er
Hallgartener Weine 2236 RM . je Halbstück . Erlös bes Weingutes
Fürst zu Löwenstein 16 700 RM .

4 . Weingut Karl Franz Engelmann , Hall¬
garten i . Rhg . Die Verkaufspreise betrugen für 5 Halbstück
1938er Hallgartener Sanbgrub 630 ; Schönhell 640 ; Henbelberg
650 ; Deutelsberg 680 , 750 RM . Durchschnittspreis bet 1938er Hall¬
gartener Weine 670 RM . Bezahlt würben für 6 Halbstück 1937er

fallgattener Henbelberg 810 ; Schönhell 1200 , 1630 ; Spätlese 1800 ;
allgartener Schönhell Auslese 2220 ; Deutelsberg Auslese 2460 ;

1 Viertefftück Deutelsberg Auslese 1920 RM . Zurück gingen 3 Halb¬
stuck zu 840 , 900 unb 960 RM . Durchschnittspreis der 1937er Weine
1852 RM . Erlös des Weingutes Karl Franz Engelmann
14 390 RM .

Die vom Statistischen Amt herausgegebenen Außenhandels¬
ziffern für das erste Vierteljahr 1939 lassen erkennen , daß die
Einfuhr von Altstoffen infolge der Sammlungen im
Reiche teilweise erheblich zuriickgegangen ist . Die Zahlen für
Schrott , die am wichtigsten sind , zeigen , daß die Einfuhr in
der genannten Zeit von 2,437 Mill . Doppelzentner im Jahre 1938
auf 2,037 Mill . Doppelzentner in diesem Jahr zurück gingen .
Immerhin betrug der Wert dieser Einfuhr noch 8,836 Mill . RM .
Die Einfuhr von Lumpen wurde im ersten Vierteljahr sogar
halbiert , sie beträgt nur noch 96 259 Doppelzentner , wertmäßig
3,125 Mill . RM . Hauptlieferant war England . Auch die Einfuhr
von Altpapier konnte halbiert werden , denn sie sank von
149 114 auf 75 287 Doppelzentner mit einem Wert von 429 000 RM .

Weinversteigerung .
Die Aühjahrsversteigerungen der Vereinigung Rhein¬

gau e r W e i n g ü t e r , E . V „ sanden am Montag in Hattenheim
ihren Abschluß . Beteiligt waren die Weingüter Graf von
schönborn , Gemeinde Hattenheim ( Müllerstiftung ) .
Fürst zu L ö w e n st e i n W e r t h e i m und Franz Karl Engel -
m a n n . Das Angebot umfaßte 99 Versteigerungsnummern (33
valbstuck 1938er und 59 Halbstück , 7 Diettelstiick 1937er ) . Die große
Menge , besonders aber auch die reiche Auswahl des Angebotes
aus etwa 32 Weinbergslagen des Rhcingaues erweckten ein
bHnderes Interesse . Der Weinmarkt zeigte eine gute Aufnahme¬
fähigkeit , und so konnte die Versteigerung einen recht günstigen
Umsatz und größtenteils auch hohe Preise erzielen . Von 99
Nummern gingen 15 Faß , also rund 15 % zurück . Die 1938er Weine
fanden bis auf 2 Halbstück eine geschloffene Abnahme in der Preis¬
lage von 750 bis 1080 RM . im Halbstückpreis . Auch die edlen
Qualitätsspitzen wurden zu hohen Preisen bei sehr lebhaften
Geboten restlos verkauft . Eine Ttockenbeerauslese des Weingutes
Graf von Schönborn erbrachte im Halbstückpreis 8120 RM . Die
1937er Hallgartener Auslesen , die zu Viertelstück ausgeboteu wurden ,
waren sehr begehrt und bewegten sich in der Halbstückpreislage
van 2000 RM . an aufwärts . Den Höchstpreis erzielte das Wein¬
gut Franz Karl Engelmann mit 3820 RM . ( Halbstückpreis ) für
einen Hallgartener Deutelsberg Auslese . Den höchsten Durchschnitts¬
preis für die 1937er Hallgartener Weine mit 2236 RM . jr Halb¬
stück erreichte das Weingut Fürst Löwenstein .

$ i « ä c I c r g ob n i f f e ;
1. Weingut Graf von S ch ü n b o t n - Wiesentheid ,

Hattenheim a . Rh . Gelöst wurden für 20 Halbstück 1938er
Lorcher Kron 2mal 570 ; Hochheimer Daubhaus 610 , 640 ; Stein
640 ; Kitchenstück 730 ; Johannisberger Kiauser Berg 620 , 680 ;
Steinacker 670 ; Geisenheimer Obetgatteu 620 ; Katzenloch 730 ;
Hattenheimer Pfaffenberg 630 , 670 , 710 ; Wisselbrunnen 690 ,
Markobrunner 900 , 960 ; Rüdesheimer Hinterhaus 950 ; Berg
Stumpfenort 1020 ; Berg Bronnen 1080 RM . Restloser Verkauf
des Angebotes . Durchschnittspreis bet 1938er Weine 734 RM . Man
zahlte für 30 Halbstilck 1937er Hattenheimer Pfaffenberg 3mal
760 ; 750 , 790 , 890 , 800 , 830 , 820 , 840 . 850 , 880 ; Hinterhaus 910 ;
Wisselbrunnen 910 , 930 ; Pfaffenberg 2mal 910 ; Hinterhaus 1000 ;
Pfaffenberg 1330 ; Johannisberg Kiaufer Steinacker 910 ; Klauser -
betg 1110 , 1120 , 1310 ; Geisenheimer Mäuerchen 1180 ; Hochheimer
Däubhaus 1110 , Dombechaney 1230 , 1380 ; Rüdesheimer Hinter¬
haus 850 ; Berg Bronnen 1020 ; Markobrunner 1320 , 1390 ;
1 Viertelstiick Markobrunner Trockenbeerauslese 4060 RM . Zurück
gingen 6 Halbstück zu 810 , 1000 , 840 , 860 , 950 , 960 RM . Durch -
schnittspreis der 1937er Weine 1002 RM . ohne Anrechnung der
Trockenbeerauslese . Erlös des Weingutes Graf von Schönborn
49 310 RM .
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minus 1, außerdem Rordd . Lloyd mit minus % % . Reichsaltbesttz -
132,20 , Eemeindeumschuldungsanleihe 93,65 . NF .-Steuergui -
scheine II zogen um % % auf 98 % an . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 11,67 y ., Dollar 2,493 , Schweizer Franken 56,13 ,
Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 23 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter sehr ruhig . Die Börse blieb auf allen Markt¬
gebieten ausgesprochen ruhig . Die Beteiligung der Kundschaft war
nach beiden Seiten wiederum bedeutungslos , so daß die Kurse
am Aktienmarkt im allgemeinen nahezu unverändert lagen , und
mehr ober minbet bem Zufall unterworfen waren . Erneut fest
waren Holzmann mit 156 )4 ( 154 % ) . Der Rentenmarkt war eben¬
falls vernachläffigt unb bie Kurse meist wenig verändert . Im
Freiverkehr zogen NF .-Steuergutscheine II weiter an auf 98,40
und 98,45 ( 98 % ) . Tagesgeld 2 % % .

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
10U Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 10b Fr .
. 100 Pes .
100 Kronen

Dresdner Bank . 105 . 50 105 .50
Eintracht Braun . | —.— | — .—

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

Feldmühle . . .
Gesfürel . .
Harburg Gummi
Harpener . .
Hoesch . . . .
Hotelbett .-Ges . .
Klöckner -Werke
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .

108 .50 107 .75
131 . 13 131 50
177 .50 177 .88
131 .75 130 .25
108 .63 109 —

74 .75 74 .50
116 .75 116 .75

— 157 .25
104 .75 104 .75
115 . 50 115 .50
139 .75 140 —

Sachsenwyk . . .
Saizdetfurt . . .
Schubert u . Salzer

—.— 352 .—-
137 .75 137 .75
125 — 122 —

Schuckert & Co. .
Siemens & Halske

178 .25 179 . 13
190 .75 191 —

Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Drath .

80 — 79 —
102 .13 102 —
157 — i — —

WasserGelscnkirch . 155 .75 156 .—

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden
Corn . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi

20. 5. 39 22. 5. 39

113 .88
142 .-
143 .-
146 . 13

113
*
50

131 . 50
105 .50
214 . 50

113 .75
141 .5Ö
143 —
146 —
186 —
113 .50
131 . 13
105 . 50
214 .50

Deutsche Bank .

DhAln . MBin . Rnrco I20. 5. 3: 122. 5. 39

120. 5. :>9 »22. 5. ;>9 Riebeck Montan
*
103 .50 103 .50

Aschaffbg . Zellstoff Schöfferhof -Bindg . 186 — 184 . 50
102 .50 104 — Schuckert & Co. 178 .5c 179 .75

Hemberg 135 .75 136 . & Halske 190 —
Brown , Boveri &Co . ——e— Süddeutsch . Zucker - _________._________
Buderus . . .9 7 o3 Tellus Bergbau 115 .— 115 .
Cem ent Heidelberg 150 .63 150 .25 Ver. Dtsch . Oelfabr . 130 .5c 130 . 50
Chern . Albert . 102 .— 98 .50 Voigt & Häffner . -------.------
Daimler -Benz . . 131 .75 132 . 13 Zellstoff Waldhoff 120 .- 120 .—
Dtsch .Gold u .Silber 201 .50 202 —
Deutsch Linoleum 159 .— — - 5°/e Reichsanl . v. 27 ;101 .75 101 .75
Elektr . Liefer . Ges . 126 .75 127 — 51/,e/,Y o unganleihe —.— 102 .20
Elekt Jacht u .Kraft 168 .50 128 .50 Anl .-Ausl . (Altbes .) 132 . 13 132 . 10
Eschweiler . —— 4°/,Schutzgebiet . 13

4l/i °,oWiesb .St .v .28
41/,' /. Pr L.Pfbr . 19

—— — —
I . G. Farbenindust . 149 .75 150 . 13
Felten SGuilleaume —.- 137 .— 100 — 100 .—
Grün & Bilfinger — —.— 47,7 . „ „ 10 100 — 100 .—
Hapag . ---e--- — .— 47,7 . „ „ 21 100 .— 100 .—
Hindr . Außer mann -- — — .— 47,7 . „ Kom . 20 100 — 100 —
Hochtief 144 .50 - —— — 4‘V/ . . . .. 6 100 .— 100 .—
Holzmann Phil . . — .— 154 .63 47,7 .N .Lb .Gold 1 99 .50 99 .50
Ilse Bergbau . . 47,7 . „ „ 2 99 .50 99 .50
Knorr Heilbronn . 258 — 258 — 4‘/. '7. „ 3 99 .50 99 .50
Lahmever & Co. - — .— 47, ' /. „ 8, 9, 10 99 .50 99 .50
Lindes Eismaschin . 172 — 171 .75 47, ' /. „ , , 11 99 .50 99 .50
Lokom . Krauß . . 141 — | 141 — 47,7 . „ . . 6,7 99 .50 99 .50
Mainkraftwerke . 89 .50 89 .50 47 .7 . „ 12, 13 99 .50 99 .50
Mainzer Aktien -Br . 86 . 25 86 — «7 .7 . . , „ 4-5 99 .50 99 .50
Mannesmann . . . 106 .25 105 .75 57,7 » ,, . . U . 101 — —- —
MansfelderBergbau —•— I — _- 47,7 . „O.-Kom . 1 98 — 98 —
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.    zu bitten , aber der Engel
Paradies , und vor Verwunderung kann er

Jahre habe ick geschuftet und mich herumstoben lassen wie ein
vundevien . da sollte ick jetzt das Paradies sehen ? Es stimmt
ja . ich habe getrachtet aus Gottes rechtem Weg »u bleiben ,
aber wer haßt danach ? Der Herrgott wird sich hinsetzen und
Buck führen über solche wie ick einer bin ! Unsereins hat man
ins Teuselsheft eingeschrieben noch bei unterer Geburt . . .
Wenn ick auch recht gebandelt habe , mindestens habe ick dort ,
einmal im Trinken gesündigt ! Getrunken habe ick ! Um die
’Jiot und die Sckufterei »u vergessen , habe ick getrunken ,
möglich , aber getrunken habe ich vo und so ist ' s einerlei ,
dachte ick . aus dem Elend kommst du dock nickt heraus ,
trink ! . . . Trink , und denk ' nickt , was daraus werden
wird ! . . . Schön hab

' ich mich für die Hölle eingedeckt ! Also
marsch , dahin ietit !

Und so geht Grobvater Mateiko , ganz in Gedanken ver¬
sunken . Aber auf einmal zieht ibn jemand aus dem Unsicht¬
baren hinten am Schafvelz .

. .he . halt Mensch , wohin gehst du ? "

..Ra . dahin , zur » ötte , sagt der Alte .
„ Zur Holle ? Du hast den falschen Weg genommen .

Grobvater r
„Du meine Güte , ich bin schon aus dem richtigen Weg . . .

Ick weib . wer wofür ist , ick bin nicht so dumm , wie du
denkst .

"

„ Aber du bist fürs Paradies eingeschrieben . . . Da sieh ,
ich bin ein Engel und bin bergeschickt worden , um dich hinzu -
sühren .

"

..Ra . mein Junge , tzann geh
' nur weiter , du solltest dick

nickt über alte Leute lustig macken , schäme dick . . .
Als der Engel sah . dab er in Güte nickts ausrichtete ,

nahm er den Alten auf seine Arme und flog mit ihm hinaus
in die glänzenden himmelsgesilde . wo es zauberhaft nach
Thymian roch und wo Scharen von Engeln umkerilogen ,
Sträube von Basilikum in den Händen und dazu sangen :
..heilig , heilig ist der Herr .

"

„Wo träflit du mich blök hin , mein Junge . deine Herren
werden dich auszanken , inerkst du nickt , wie ich nach Schnavs
rieche "

, ruft Großvater Mateiko und will sich losreiben und
weglausen . aber der Engel fliegt immer schneller und trägt
ibn in immer höhere Gefilde , bis sie endlich vor der
Paradiesvforte ankommen . Sie ijt ganz aus Gold und Edel¬
stein und leuchtet wie die klare Sonne . Davor wartet schon
der heilige Petrus mit einem silbernen Schlüssel in den
Händen und mit einem groben Buch unter dem Arm .

„ Aus welchem Dorf ? "
, fragt er Grobvater Mateiko und

blättert in dein Buch . Grobvater Mateiko kann nickt ent¬
wischen . Schluckt und schluckt und öffnet endlich den Mund :

„ Ra , aus Poduene . . .
"

„ Aus Po ? . . .
„ Aus Poduene !" . ruft Großvater Mateiko ganz laut , weil

er denkt , der heilige Petrus hört nicht . , m
Po . . . Po . . . Po . . . blättert der heilige Petrus in

feinem Buck . — „ Poduene . . . Gut — gebt in Ordnung .
"

„Ganz ausgeicklosfen . Stimmt nicht , heiliger Peter !"

„Stimmt nicht ? . . Das ist doch kein Pflaumenkuchen
hier , sondern ein numeriertes , sein gebundenes und von
Gottes Hand gesiegeltes Buch "

, putzt ihn der heilige Petrus
herunter .

„Gut . aber dab es euch nachher nickt leid tut . sagt der
Grobvater .

„ Warum ? "
, . ,

„Na Mensch , weint du . ick hab soviel getrunken , und ick
glaube , ich bijt nicht fürs Paradies .

"
. ,

„ Diel halt du getrunken , aber viel hast du auch ausße -
halten , darum wurde dir verziehen "

, antwortet der heilige
Petrus und öffnet die Tür . ,

„ O je . hätte ick dock, auch mein Eselchen mitgenommen " ,
längt Gros,vater Mateiko an zu Kitten , aber der Engi ,
ickuost ihn ins T „ „
nicht mehr zu Ende sprechen .

Und kaum iit er int Paradies , da erinnert er sich an die
Grobmutter , die lange Jahre vor ihm die sündige Erde ver¬
lassen hat .

Wenn man mich hier hereingelassen hat . wo ick so ge -
trunke » habe und sie geschlagen habe , da sitzt sie sicher sogar
in der Mitte . Sie war fünfter als ein Gotteslämmcken und
verrieb alles . . . Ach . was wäre ohne sie aus mir geworden ?

Und er wendet sich »u dem Engelcken :
„ he . Fliegerchen , gibt es hier eine Grosmutter Mateika

— Irena heißt sie ? ' ' •
„Aus we ckem Dorf ?

" , tragt das Engelchen .
„Aus Poduena . . .
„ Ja . die gibt es "

, sagt das Engelchen und führt den
Alten im Paradiese herum . , , „ .

Ach wie schön , ach wie herrlich ! — Grobvater Mateiko ut
ganz auber sich, dab er alte diese zauberhaften paradiesischen
Schönheiten sieht , die dock nur die Gereckten sehen tollen .

„ Aber ist der Pope Nikolai hier ? . fragt er das kleine
Engelchen aus .

„ Wer ? "
^ Pope Nikolai . Der Geld auslieh mit Zinsen . Ich

hatte ihm auch zu geben , aber er starb und meine Schuld war
mit ihm hin . . , „

„ Der Dove Nikolai , der bratet im Schwefel . Er wurde
bestraft . Grobvater . War es nickt Sünde , was er alles iomt
noch tat ? “

zu finden .

„ Sier gibt es keine Steuereinnehmer . Großvater !

„ Wirklich nickt ? "

„ hör mal Junge "
, sagt er . zu

richtig wäre cs . wenn lbr hi

Grobvater Mateiko wischt feine Stirn mit der Hand ab
und sagt :

„ Was weib ich . was Sünde iit und was nickt . Ich bin
einfach und dumm , ich versteh ' das nicht . — Schrecklich ist das ,
aber jetzt zeig ' mit die Kneipe , ick . muß ein Scknavscken
trinken , die Kehle brennt mir wie Feuer .

„Ach . Grobvater , hier gibt es keine Kneipe !" , lagt das
Engelchen .

„ Keine Kneipe ? "

„ Nein , keine Kneipe !"

„ Ist das möglich , an solchem schönen Ort gibt es keine
Kneipe ? Aber wo soll man sich denn ausruhen , wo soll man
sein Fläschchen Schnaps trinken , damit man wieder , w
Kräften kommt ? Sieh blob . bis von der Erde bet komm ich ,
und müde bin ich geworden . . . Da unten hat der Pope
gesagt , das es im Paradies alles gibt , was man nur will ,
und dabei . . . Da wäre ick lieber in die Holle gegangen .
Ist da eine Kneipe ? "

„ Ja , eine Kneipe ist da .
"

„ Also dann bring ’ mick dahin , bitte , was soll ick mit dem
Paradies , wenn man biet nickt mal einen Tropfen Schnaps
bekommt ! In der Hölle , das stimmt , was Ut es schlimm ,
aber daran bin ick gewöhnt : ick halte es eben aus und dann
trinke ick zwischendurch , und es wird mir leickter .

„ Das geht nicht , Grobvatet !"

„Ach "
, seufzt der Alte , „ba komm ' ick mir vor wie im

Gefängnis . Man kann also nicht mal Hinsehen , wohin man
will !0

„ Du wirft dick Ickon eingewöhnen , Grohvater !" , lagt das
Engelcken tröstend .

„Man lernt also nie aus !“ seufzt Grohvater Mateiko
und versucht es mit List . ~

„ so reckt
usmacken würdet .

t hin tna
, „ .. . . dem Engelcken .

i . aniH iuuik t » . wenn . . . . ui .er eine Kneipe ausmmhe ..
Wenn ich mal den Herrgott trefie , dann sag ubs ibm ins
Gesicht , dab es dann ent richtig hier iit . . . Wo soll denn
auch der Steuereinnehmer sonit bleiben !

„Aber nein !" . ,
Ach . heilige Mutter Gottes , dann iit es ja wirklich ein

Paradies !" ruft Erobvater Mateiko freudig und bekreuzigt
fick ' „ . . . . . .

„ Das gefällt mir am allermeuten !

Und jetzt beeilt er lick , die Grohmutter

5 ) ie Nachhilfe .

Der Großfürst Dolgorukoss hatte sich aus dein Tscher -

kesiengebiet einem neuen Jagdbegleiter verschrieben , weil

diese Leute als die besten Jäger bezeichnet wurden , aber er

batte nicht mit deren sonderbarem Ehrenkodex gerechnet .

Schon beim • ersten Jagdausslug geriet der allzu hitzige

Großfürst , der vorausgeeilt war , in einen Sumpf und sank

rasch bis zum hals ein . Er konnte eben noch schreien . . Da

erschien der Jäger , sah , was geschehen war und legte ohne
weiteres sein Gewehr an , um Dolgorukoff in den Kops zu

schießen .

„ halt !" schrie der , „ halt !" und machte etne so verzwei¬

felte Anstrengung , das , er wahrhaftig eine Baumwurzel er¬

wischte , sich daran Iwchztehen konnte und dann mit Hilfe des

Tscherkesien , der nun auf einmal die Hilfsbereitschaft selber
war , festen Boden gewann .

Der Fürst schwankte zwischen Wut und Dankbarkeit ,
denn es war ihm bewußt , daß allein der Gedanke , der tolle

Bursche könnte losdrücken , ihm die Kraft gegeben hatte , rote
ein Herkules drauf loszuarbeiten und so sich zu retten .

„ Warum , zum Teufel "
, fragte er den Tscherkesien , der

sich eifrig bemühte , seinen schmutzstarrenden Herrn nitt -

diirftig zu reinigen , „ zieltest du denn aber auf meinen Kopf ?

hättest du denn abgedrückt ? "

„ Aber sicher "
, bestätigte der Naturbursche arglos , „ das

mußte ich doch , denn bei uns gilt es als eine große Schande
für einen Mann , wenn er wie ein gefallenes Aas im

Sumpf versinkt . Auf diese Weise richtet man bei uns die
Mordbrenner ."

Auf diesen Bescheid hin schwieg der Großfürst verblüfft .
Er lieg hernach dem Tscherkesien tausend Rubel auszahlen ,
schickte ihn aber in seine Heimat zurück und nahm doch
hebet wieder einen harmlosen Muschi ! Weißrußlands als

Leibjäger mit , statt eines kühnen Mannes mit unbekannten
Sitten Alfred Richter .

Ptlngstlreuden durch eine gute Uhr

SCHMUCK TRAURINGE BESTECKE Hch . Debus Neugasse 12

Nr . 118 . 1939 .Dienstag , 23 . Mai .

Der Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Otfried v . Hanttein

Nach dem Verlassen des Gerichtes war Fräulein Holler¬
baum gleich in ihre Wohnung geeilt . Ihre Mutter schlief .
Agnes war voller Unruhe . Daß ihr Vater bereits in Berlin
vor den Richtern stand , wußte sie natürlich nicht . Sie hatte
nur das eine Gefühl , daß sie jetzt handeln mußte . Werner
von Asiebaum ? Ihn konnte sie , etzt in der späten Abend¬

stunde nicht aussuchen . Seine Verhaftung war ihr ebenfalls
nicht bekannt . Sie rief dem Mädchen zu : .

„ Sollte meine Mutter erwachen , so sagen Sie ihr , daß
ich von meiner Reise zurück bin ; ich sei noch eben zu
Kriminalrat Schlüter gefahren . Wenn irgend etwas sein
sollte , bin ich unter Amt Dönhoff 2376 telephonisch zu er¬
reichen ."

Um neun Uhr abends zog sie mit ziemlicher Verlegen¬
heit wegen der späten Abendstunde die Klingel , und der

frühere Oberwachtmeister öffnete .
„ Der Herr Kriminalrat ist noch auf dem Gericht ."

„ Darf ich warten ? "

„Wenn Ihnen die Zeit nicht zu lang wird ."

Es verging noch mehr als eine Stunde , bis braugen
die Tür geschlossen wurde und sie des Doktors Stimme hörte .

„ Fräulein Hollerbaum ? Also sind Sie wieder frei ."

„ Verzeihen Sie . Herr Doktor , daß ich so spät zu Ihnen
komme . Sie können vielleicht meine Angst verstehem "

„ Ganz gewiß . Übrigens habe ich vor wenigen Minuten
Ihren Vater gesehen ."

„ Was ? Er ist in Berlin ? "

„ Er wurde soeben zum ersten Male verhört ."

„ Und — wie — “

Die Tränen kamen ihr in die Augen .
„ Er ist gesund und vollkommen gefaßt ."

„ Und - "
, v

Ein Blick voll todestrauiger Erwartung traf den
Kriminalrat .

„ Er versichert seine völlige Unschuld .
"

Agnes atmete erleichtert auf .
„ Dann ist er es auch ."

15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Es läßt sich nicht leugnen , daß in diesem Augenblick*
sogar übet den Rücken des Staatsanwalts ein kalter
Schauer riefelte , dann aber zuckte er die Achseln .

„ Dann also nicht ! Führen Sie den Gefangenen ab . Herr
Hollerbaum , wir werden auch ohne Ihr Geständnis zum
Ziele kommen ."

Hollerbaum wurde abgeführt , und die Herren blieben
mit enttäuschten Gesichtern zurück . Kriminalrat Schlüter
war still weggegangen . Kommisiar Giese trat ein .

„ Herr Staatsanwalt , wir haben den sehr geschickt ver¬
borgenen Wandschrank gesunden . Er enthielt nichts als

diesen Schlüsselbund ."

Landgerichtstat Dietrich tief laut :
uDie Kasienschlüssel !"

Wieder zuckte Tylander die Ackseln .

„ Also hat er Nachschlüssel gehabt . Das will Nichts be¬
deuten ."
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Dt . Schlüter faßte ihre Hand .

„ Jetzt feien Sie einmal ein ganz tapferes Mädchen . Ich
schicke voraus , daß ich noch immer an die Unschuld Ihres
Vaters geglaubt habe . Sein ganzes Benehmen bei dem Ver¬
hör heute hat mich in diesem Glauben bestärkt ."

„ Gott fei Dank !"

„ Aber wir dürfen uns nicht verhehlen , daß der Fall
seht dunkel ist . Vorläufig wisien nicht nichts als die vielen
Anzeichen , die sich gegen Ihren Vater aufhäufen , und denen
eigentlich nichts gegenübersteht als sein Leugnen und unsere
persönliche Ansicht , daß ein Mann wie Ihr Vater einet sol¬
chen Tat nicht fähig ist . Das ist für uns und besonders für
Sie als Tochter seht schön , hat ober für das Gericht keine
Vedeutung . Allerdings hat sich bisher noch nicht der geringste
Anhalt dafür gegeben , wo das geraubte Geld geblieben ist .
Es scheinen seht kluge und geschickte Halunken zu sein , die sich
Zeit lassen und wahrscheinlich erst in Ruhe abwarten , bis
Ihr Vater verurteilt wird ."

„ Verurteilt ? "
. , „

„ In jedem Falle wird sich die Sache lange hinziehen Es
fragt sich , ob der Staatsanwalt die Eröffnung des Haupt -

versahrens verfügt , ehe et weiß , wo das Geld ist . Zunächst
wird Ihr Vater in Untersuchungshaft bleiben und wahr¬
scheinlich täglich dem peinlichsten Kreuzverhör ausgesetzt
werden , Sie können überzeugt sein , daß auch ich unermüdlich
tätig war , aber ich habe noch nicht die geringste Spur ent¬
deckt ."

„ Haben Sie mit Herrn Assessor von Asiebaum ge¬
sprochen ? "

„ Es tut mir sehr leib , Ihnen noch einen Kummer be¬
reiten Zu müsien . Ihr Verlobter hat wohl in zu unkluger
Weise für Ihren Vater Partei ergriffen und etwas getan ,
was er nicht hätte tun dürfen . Er befindet sich seit heute in
Schutzhaft ."

„Das auch noch !"

Agnes meinte hilflos vor sich hin . Der alte Kriminalrat
strich ihr tröstend über das Haar .

Der Obetwachtmeister trat ein .
Fräulein Hollerbaum wird am Telephon ge¬

wünscht ." ,
Dann ist daheim schon wieder ein Unglück gesckehen .

Mit zitternden Fingern nahm sie den Hörer .
„ Hier Agnes Hollerbaum ."

„ Hier Grete Schubrich , Direktionssekretärin der Ruhra -

werke ."

Agnes erschrak noch mehr . Sie hörte der Stimme der
Sekretärin an , daß auch diese erregt war , und begriff nicht ,
was diese von ihr wollte .

„ 7a bitte ? "
,

Sie verzeihen , wenn ich Sie suche , ^ ch habe in Ihrer
Wohnung die Telephonnummer erhalten . Ich bin in der Woh¬

nung des Herrn Prokuristen Uteland . Ihm war in den

Ruhrawerkeii schlecht geworden , und ich war beauftragt ihn
Heimzubringen Zuerst schien er sich erholt zu haben , dann
aber brach er plötzlich zusammen . Ich glaube , er hat einen

Herzschlag erlitten . Er ist tot . Ich bin ganz allein in der

ä ■ g » Achenbach u . Arnet Dauerwellen nach neuer stromloser Methode , zu erreichen unter ncoco

30100 Figaro am Ratskeller Große Haltbarkeit — Wunderbare Weiert Telephon AUUUU



Wohnung und weis ; nicht , was ich tun soll . Darum rufe ich
an ."

Agnes war bei dem fremden Unglück gesagt .
„ Ich komme sofort . Bitte , bleiben Sie , bis ich da bin ."
Schnell sagte sie Schlüter Bescheid .
„ Ich weih selbst nicht . Das junge Mädchen kann doch

. nicht bei dem Toten bleiben , und — “

Schlüter war ausgestanden .
„ Ich freue mich , daß ich helfen kann . Ich werde augen¬

blicklich hinsahren ."

„ Ich komme natürlich mit . Der arme , alte Mann ! Er
hat sich Vaters Unglück so zu Herzen genommen . Krank war
er auch schon lange ."

„ Wir wollen sehen , vielleicht ist es nur eine Ohnmacht ."

Sie fuhren in Schlüters Auto in die stille Straße in der
Nähe des Hohenzollerndammes , in der der alte Junggeselle
wohnte . In der Tür der Wohnung stand die Pförtnerfrau , die
der Sekretärin Gesellschaft leistete .

„ Nein , so ein Unglück ! Und gerade jetzt ist die Wirt¬
schafterin verreist und der alte Herr ganz allein ."

Schlüter drängte die Frau zur Seite , und während
Grete Schubrich Agnes von der langen Konferenz in den
Ruhrawerken erzählte , trat er ins Zimmer . Es war ein
richtiges Altgesellenstübchen . Uteland lag lang ausgestreckt
auf dem Sofa . Aufmerksam beugte sich der Kriminalrat über
den stillen Schläfer . Dann richtete er sich auf und sagte :

„ Er ist tot . Ich werde sofort einen Arzt anrufen .
Wollen Sie mir helfen , ihn etwas besser zu legen , oder haben
Sie Furcht ? " ■

Agnes schüttelte den Kopf .
„ Er tut mir nur so unendlich leid !"
Dr . Schlüter hatte nach einem Arzt telephoniert und sah

sich prüfend in der Wohnung um , während Agnes , die un¬
bedingt den Doktor abwarten wollte , vor sich hin weinte . Er
legte seine Hand auf ihren Arm und sagte begütigend :

„ Nicht weinen . Der alte Uteland war Ihnen ein guter
Freund ."

Agnes erwiderte :
„ Das eigentlich nicht , im Gegenteil , ich habe ihn nie so

recht gemocht . Aber ich bin gerührt , daß es doch noch Dank¬
barkeit in der Welt gibt , daß er aus Gram über das Unglück
meines Vaters sterben mußte ."

14 .

„ War Herr Uteland Ihrem Vater zu Dank verpflichtet ? "

fragte Dr . Schlüter .
„ Zu großem Dank sogar . Sehen Sie , mein Vater war ja

nicht immer in Berlin . Wir waren früher im Harz , in Quedlin¬
burg , wo mein Vater eine kleinere Fabrik leitete . Damals
kam Uteland , der auch schon nicht mehr jung war , zu uns .
Vater war immer ein großer Optimist , der in jedem Men¬
schen so gern das Gute sah . Uteland ging es wohl lange Zeit
schlecht . Vater hat nie viel davon gesprochen , aber ich glaube ,
Uteland hatte etwas ausgesressen und eine Gefängnisstrafe
verbüßt . Dann war er mehrere Jahre im Ausland
gewesen ."

„ Wissen Sie , wo ? "

„ Ich glaube , in Argentinien . Er kam zurück , weil sein
Vater , der inzwischen gestorben , ein kleines Haus bei Oker
hatte . Er war wohl dort in Bleigruben beschäftigt . Uteland
kam , ganz arm , ganz heruntergekommen , zu meinem Vater ,
der ihn aufnahm und anstellte . Er war ein sehr fleißiger
Mensch und versuchte , sich überall nützlich zu machen . Erst war
er einfacher Schreiber , dann wurde er Vaters Sekretär , und
schließlich wurde er soga » Prokurist . Als Vater dann die
große Stellung in Berlin bekam , hatte er sich so an Uteland
gewöhnt , daß er ihn mitnahm und ihn auch hier wieder be¬
förderte . Uteland dagegen war sehr anhänglich , wäre für
Vater durchs Feuer gegangen . Darüber hat Vater sich immer
so gefreut , und nun — nun ist er ja wirklich für ihn ge¬
storben . Er war ja in den Tagen schon so verstört . Das hat
ihn,mir ordentlich lieb gemacht , als ich sah , wie er litt und
so fest an Vaters Unschuld glaubte . Sehen Sic , der war
wenigstens dankbar , und die ändern , die sind alle sofort von
Vater abgerückt und haben ihm das Schrecklichste zugetraut .
Deshalb fühle ich mich jetzt auch verpflichtet , um ihn zu
trauern ."

Draußen klang die Klingel .
„Der Arzt ."

Dr . Schlüter begrüßte den Eintretenden im Flur .
„Was ist ? "

„Weiß nicht . Wahrscheinlich ein einfacher Herzschlag ,
aber ich habe Sie gebeten — "

„ Verstehe " .
„ Drin ist die Tochter des verhaftete » Hollerbaum ."

Beide Herren traten ins Zimmer , und Schlüter stellte
den Arzt vor .

„ Jetzt wollen wir einmal zu dem Toten ."

Sehr bald kam Schlüter zurück .
„ Uteland ist wirklich tot . Jetzt fahren Sie nur heim . Ich

werde noch hier bleiben und auch dafür sorgen , daß die
Leiche morgen früh abaeholt wird ."

„ Wie gut Sie sind !"

„ Einfach Menschenpflicht . Ach so . Einen Gefallen könnteir
Sie mir noch tun . Wir müssen doch die Wirtschafterin be¬
nachrichtigen . Ihre Anschrift liegt hier ja . Sie kommen bei
einem Postamt vorüber ."

„ Aber sehr gern ."

„ Aber wo ist den - was zum Schreiben ? Ach ja , da steht
eine alte Schreibmaschine . Papier ist auch da ."

Schlüter schrieb eine kurze Depesche .
„ Nur nochmal durchlesen . Mit der Tipperei ist bei mir

nicht viel los , ich haue leicht daneben ."

Agnes bemerkte nicht , daß Schlüters Gesicht beim Durch¬
lesen der Depesche sehr ernst wurde .

„ So , verehrtes Fräulein , hier ist die Depesche , und nun ,
gute Nacht . Hübsch ruhig schlafen . Daran denken , daß der
olle Schlüter für Sie arbeitet . Passen Sie auf , es wird nicht
lange dauern , bis ich auf einer gewissen Hochzeit tanze ."

Agnes verstand es nicht , wie der Kriminalrat in dieser
ernsten Stunde so scherzen konnte . Sie seufzte auf und ging
die Treppe hinunter .

„ Das Auto schicken Sie mir dann bitte zurück ."

Als Agnes die Wohnung verlassen hatte , trat Schlüter
an den Schreibtisch des Toten . Den Kopf schüttelnd , sagte er
ernst :

„ So geht es nicht . Eins nach dem andern ."

Eben kam der Arzt aus dem Zimmer .
„ Nun ? "

„ Natürlich kein Schlaganfall . Wahrscheinlich Gift . Es
müßte halt die Leiche geöffnet werden " " .

„ Es ist eilte ganz außerordentlich wichtige Sache . Ich
möchte jetzt in der Nacht noch Kriminalrat Wesendonk auf¬
suchen . Als Privatperson habe ich kein Recht , so zu handeln ,
wie es nötig ist . Ich wäre Ihnen sehr dankbar , wenn Sie
mich trotz der späten Stunde begleiten würden ."

„ Ich stehe selbstverständlich zur Verfügung ."

Schlüter verschloß die Tür und klebte über das Schlüßel -
loch ein Siegel .

Kriminalrat Wesendonk kam im Schlasrock in sein
Arbeitszimmer , wo die beiden Herren ihn erwarteten .

„ Nanu , Kollege Schlüter ? Und den Herrn Gerichtsarzt
haben Sie auch gleich mitgebracht ? Was ist denn los ? Doch
nicht etwa ein Mord ? "

„ Wenigstens ein sehr auffallender Selbstmord ."

„ Wer denn ? "

„ Prokurist Uteland von den Ruhrawerken ."

„ Donnerwetter ! Aus Gram ? "

„ Kollege Wesendonk , ich möchte Sie herzlich bitten —
weil ich ja nicht mehr im Amte bin — mich in die Wohnung
des toten Uteland zu begleiten , der sich , wie der Herr Ge¬
richtsarzt feststellte , und wie ich sofort vermutete , vor drei
Stunden vergiftet hat ."

„ Haussuchung ? "

„ Ich habe da so meine Gedanken . Sehen Sie mal das
hier ."

„ Eine Depesche , wie mir scheint ."

„Denken Sie mal nach . Das ist eine Remington -
maschine , und wenn Sie genau zusehen , wird Ihnen auf -
sallen , daß die Buchstaben „ t " und „ r " immer ganz dicht bei¬
einander hocken . Fräulein Schubrich , die Direktionssekretärin
der Ruhrawerke , sagte damals gleich , daß der Erlaubnis¬
schein mit einer Remington geschrieben war . Dieser alte
Klapperkasten bei Uteland . aus der ich die Depesche schrieb ,
ist auch eine Remington . Es ist aber nicht gut anzunehmen ,
daß bei allen Remingtonmaschinen immer dos „ t " und das
„ r " aneinanderkleben ."

„ Schlüter , Sie meinen doch nicht etwa ."

„ Ich meine grundsätzlich nie etwas : aber ich denke wenn
so viele Menschen annehmen , daß der bisher unbescholtene
Hollerbaum ein Erzgauner ist , warum soll ich nicht ver¬
muten , daß der alte Uteland , der sogar schon einmal im
Gefängnis gesessen hat , auch einer war ? "

Wesendonk erwiderte kurz entschloßen :
„ Ich ziehe mich schleunigst an .

"

Die beiden Kriminalräte fuhren wieder in den Westen
hinaus .

„ Das wäre allerdings eine ganz neue Spur ."

„ Die alte war auch sehr schwach ."

( Fortsetzung folgt .)

MÖBEL DARMSTADT

Ls geht einmal alles ; u Ende . . .

Stets gibt es eine Wende
in uns rer Lebenszeit .
Was dir das Schicksal sende ,
sei du stets so bereit ,
als käm ' in deine Hände
die größte Kostbarkeit .

Hans D a b m e n . Wiesbaden .

Die Aette .

Von Bruno H . Bürgel .
In einem Roman von Balzac gibt es eine Persönlichkeit ,

die sich und andere mit der fixen Idee in Schrecken und Un¬
ruhe versetzt , daß sie unschuldig -schuldig ein Menschenleben
auf dem Gewißen habe , und die mit Hartnäckigkeit die These
vertritt , daß wir alle Mörder wären , ohne es zu wissen . —
In einer Stadt Südamerikas riß vor einiger Zeit die
K e t t e, an der in einem Theater der Kronleuchter befestigt
war : der schwere Beleuchtungskörper stürzte nieder und
tötete mehrere Menschen . Der Mann , der diese Kette ge¬
schmiedet , oder der , der sie anbrachte und für ihren guten
Zustand zu sorgen hatte , ist vielleicht sein Leben lang ein
untadeliger Mensch gewesen , den schon der Gedanke entsetzt
hätte , einem Mitmenschen Schaden zuzusügen : er war viel¬
leicht ein frommer Mann , einer , bet hoch geachtet wurde
von der Bürgerschaft seiner Stadt : längst ist er aus dem
Leben geschieden , in dem Bewußtsein , im Jenseits gnädig
ausgenommen zu werden , und doch hat eine Flüchtigkeit , eine
vielleicht im Drange der Arbeit nur kleine Unterlassungs¬
sünde bewirkt , daß er den Tod mehrerer Menschen verschuldete .

Irgendwo las ich einmal folgende Geschichte , die sich im
Orient zutrug . Asad soll das Pferd seines Herrn zur Schmiede
führen . Er trifft in der Gasse seinen Freund Ali und macht
mit ihm einen kleinen Plausch , des Pferdes Zügel nur un¬
achtsam haltend . Mötzlich scheut das Tier , rast davon , über¬
rennt und tötet mit seinem Huf ein Kind , das über die Gasse
lief . Asad kommt vor den Richter und erwartet eine schwere
Strafe . Da eilt Hasan herbei , der Krämer , und nimmt die
Schuld , dem Worte des Propheten folgend , aus sich . Das
Pserd scheute , sagte er , weil mein großer schwarzer Hund
ihm plötzlich zwischen den Beinen durchlief : ich bin der Schul¬
dige , ich hatte vergeßen , meinen Hund festzubinden . — Aber
da naht sich tränenden Auges Bedur und spricht den Krämer
Hasan von Schuld frei , da sein Hund nicht davongesprungen
wäre , hätte sie selbst ihre Katze deßer gehütet . Erst bie habe ,
über bie Gasse Ivringenb . ben Hunb wilb gemacht . . .

In einem roilben Vekennermut . wie bas Gebot des
Propheten es verlangt , melden sich immer mehr ! Der Fisch¬
verkäufer bekundet , die Katze gelockt zu haben , eine ganze
Kette von unschuldig Schuldigen steht vor dem Kadi , nicht
zuletzt die Mutter des Kindes , bie sich an bie Brust schiägt
unb sich ber Nachlässigkeit zeiht , unb man erkennt ( was wohl
bet Zweck ber ganze » Geschichte ist ) , wie schwer es sich ent -
scheiben läßt , wo Unschuld aufhört unb Schuld ansängt . Eine
lange Kette von Ursachen und Wirkungen gebt jedem Ec -
«chehnis voraus , irgendwie sind wir , wenn wir es genau
nehmen , ein Glied dieser Kette . Du kannst morgen einem
Bittsteller aus irgendeinem Grunde , vielleicht nur , weil du
gerade schlechter Laune bist , einen Wunsch ab ĉhlagen , unb
hast keine Ahnung davon , baß vielleicht gerad - dieser Fehl¬
schlag bas Maß des Leidens bei dem Mann zum

'
llherlaufen

bringt , unb er selbst seinem Leben ein Ziel setzt . Bist bu
ichulbig ober unschulbig an seinem Enbe ? Es kommt sehr aus
die Güte unserer Nerven an , ob wir uns sreisprechen oder ,
uns einen Teil der Schuld beimessen .

Es gehört zu den unterhaltsamsten Gedankenlvielereien ,
Ursachen und Wirkungen in ihrer weltgeschichtlichen Bedeu¬
tung zusammenzustellen , und man kann damit oft ver¬
blüffende Perspektiven eröffnen . Man braucht nur daran zu
denken , daß der Schuß , den ein ganz nebensächlicher , bummer
Bursche im Juni 1914 in Serajewo abfeuert , ben Weltkrieg mit
all seinen auch heute noch nicht überwundenen gewaltigen
Auswirkungen auslöst . Was wäre geschehen , wenn biesor
Schuß nichj abgefeuert worben wäre ? Es wäre naiv , zu
glauben , btc großen Gegensätze zwischen ben Völkern hätten
stch wie ein <triihlingsgewitter in Sonnenschein aufgelöst ,
ober wer will wißen unb sagen , ob nicht boch ganz anbere
Konstellationen bie Spannungen ganz anbere unb mit
onberem Ausgang beseitigt hätten . . .

Johnson erzählt uns aus ber Jugenbzeit bes großen
Dichtere William Shakespeare , baß er sich bamals
keineswegs für bie Musen interessierte , baß er mehrfach
wegen Wilbbieberei verfolgt unb vom Friebensrickter Sir
Thomas Lucy festgesetzt würbe , ja . baß man ihn wieberholt
auspeitschte . Erst biese Vorkommnisse veranlaßten ihn . nach
Lonbon zu fliehen , wo er , um etwas zu verbienen . bie Wagen
unb Pferbe ber Theaterbesucher hütete . Unb erst bieie Be¬
rührung mit bem Theater , mit ber ganzen Bühnen -
airnofphäre . soll ben an sich begabten jungen Menschen in

seine spatere Laufbahn hmeingebracht haben . Dennoch wäre
es lehr bebenklich . zu folgern . Shakespeare wäre nicht
Shakespeare geworben , hätte Sir Thomas Lucy ihn nicht
auspeitschen lassen , benn bas Entscheidende bleibt ja auch biet
die ererbte Anlage , bas große Talent , bas irgenbwie und
irgeiidwo zum Durchbruch kommen mußte .

Welchen Weg hätte die ganze Weltgeschichte genommen ,
wenn N a v o l e o n , damals kleiner Leutnant , der in einer
kümmerlichen Bube lebt , seine Uhr versetzen muß . im
Sommer 1792 Häusermakler geworben wäre , wie er
es seinem Freunde Bourienne vorschlägt . „ Alles sucht jetzt
seinen „ Vorteil " schreibt er , „ jeder will etwas ergattern .
Ich wünsche nichts wettet , als mit vier - ober fünftausend
Franken Jahreseinkommen ruhig als Familienvater leben
zu können ." , — Das ist der Mann , bet später eine Welt er¬
obert , Millionen in ben Tob schickt . Kaiser und Könige ab¬
setzt und Throne verschenkt . Man stelle sich das oor : Napoleon
Häusermakler im Paris der Revolutionszeit ! Wenige Sabre
vater bet Herr Europas ! Wie hätte sich bie Kette von Ur¬

sachen unb Wirkungen abgewickelt , wenn es anbere ge¬
kommen wäre , wenn z. V . der iunge General Napoleon am
16 . November 1796 in jenem Wassergraben bei Arcole er¬
trunken wäre , aus bem et im letzten Augenblick im wil¬
dessen Kampfgetümmel von seinem Bruder Louis gerettet
wird , völlig erschöpft ? Zufälligkeiten entscheide » über bas
Schicksal ganzer Völker unb ganzer Perioden der Welt¬
geschichte . Hat nickt Napoleon , der als Gefangener aus
St . Helena genug Muße hatte , über sein Leben nackzu -
denken , kurz vor seinem Tode selbst zu Montholon resigniert
gesagt : „ Der einzige König auf Erden ist der Zufall !" —
Aber da melden sich die Philosophen zum Wort : „ Zufall "

,
gibt es das ?

Selbst bet große Königsberger Denker Kant verwickelt
iitb ba in Wibetspriicke . In seiner „ Kritik ber reinen Ver¬
nunft " sagt er , baß es keinen Zufall gäbe , baß alles Zu¬
fällige eine Ursache habe : aber an anberer Stelle findet sich
die Bemerkung : „ Zufällig ist alles , was auch nicht bakin
könnte ."

Sein großer Kollege Schopenhauer bemängelt mit
Recht bieie Unklarheit unb meint , etwas , bas eine Ursache
bat . muß auch notwenbigerweise immer bakin können , benn
cs ist ja burch bie vorhanbenc Ursache schon bedingt . Es gibt
so viele Ursachen , führt einmal der Philosoph Eduard
v . Hartmann aus , daß wie sie niemals überblicken
können : könnten wir das , so wären wir allwißend und
könnten alles Geschehen in der Welt Vorhersagen , weil uns
auch alle Wirkungen bekannt wären . Kein Sperling fällt
ohne Ursacke vom Dack , und eine Eisenbahn -Katastrophe
ließe sick vielleicht bis zu der Magenverstimmung irgend¬
eines Schrankenwärters , der ein Versehen machte , zuriickvet -
folgen . Ist es Zufall , welchen Baum der Blitz trifft ? Dock
nicht , denn die Statistik zeigt , daß bestimmte Bäume weit¬
aus mehr Blitzschläge erhalten als andere .

3m Jenseits .

Eine Erzählung des bulgarischen Dichters Elin Belin .
Als sich im Dorfe die Nachricht verbreitete , baß Groß¬

vater Mateiko gestorben sei — glaubte es niemand , denn er
machte immer solche Späne , unb bock war noch nie so etwas
mit ihm passiert . Aber als Großmutter Jova bann erzählte ,
wie seine letzten Stunden gewesen waren , merkten dock alle ,
daß es diesmal kein Spaß war . Er war vom Holzschlagcn
zurückgekommen , hatte sein Eselchen abgeladen . es angebunden ,
ihm Heu gegeben und wie er ins Haus gegangen war , hatte
et sich ans Feuer gesetzt , seine Pfeife angesteckt , plötzlich durch -
schncidet ihn etwas , er legt sich hin . stöhnt unb . . .

Nachbarn kamen herbei unb auch Großmutter Jova ging
hin So ein armer Alter unb io allein . Hat nichts als bas
sanfte Eselchen , grau wie ein Täubchen , unb so folgsam unb
verschämt wie eine Nonne . Also ging Großmutter Jova bin ,
aber , sagt sie , kann man eine Seele aufhalten ? Ich rufe ihm
zu . sich zu bekreuzigen , aber , mein Göttchen , er kann sich nickt
mehr rühren . Dann brockte iemanb ejn Fläschchen Schnaps .
Er nahm ihn , lächelte , seine Augen glänzten unb — er starb .

Er starb mit einem Lächeln . Weil feine Seele nun ins
Parabies einging ober weil er ben Schnaps sah , bas weiß
nun niemand .

Wie nun der arme Großvater Mateiko sich nach dem Jen¬
seits aufmacht , hält er an einem Kreuzweg an , an bem viele
solcke Wanderer ins Jenseits wie er beruinftanben .

„ Glückauf "
, begrüßt er sie und fragt ohne viel Be¬

sinnen : „ He . meine Herren , wo geht es hier nach ber Völle
bin ? “

Alle sehen ihn verwundert an . ,
„ Zur Hölle , welcher Weg geht zur Hölle ? . wiederholt

er laut .
Man zeigt ihm den Weg unb er marschiert fest braus los .
Ich komme ja bestimmt in die Hölle , benkt er . ba will ick

wenigstens rechtzeitig ankommen . . . Solch armer Mensch
wie ich taugt ja nicht fürs Parabies . . . bas Parabics ist
doch für die Großen und Reichen . Mit solchen schnuddeligen
und rißigen Händen , wer läßt mich da schon ein ! Achtzig

Mutti läßt wie immer
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